report of such examinaton is on file atthe 
New York office of the Association. 
other Ggures of circulation guar anteed. * 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 


Ausland. 


Blutige Schlacht! 


Türfifhe Truppen vertreiben eud- 
lih Beduinen aus EI Keral — 
Restere haben 450 Tobte. 


KRonftantinopel, 28. Dez. Türkiſche 
Truppen, welche gegen die rebellifchen 
Beduinen ausgefandt wurden, haben 
dDiefe endlich aus der Stadt und dem 
Bezirk EI Keraf, im Diitritt Sprien, 
Öftlih nom Iodten Meere, vertrieben; 
aber erft nach einer blutigen Schladt. 

Nach amtlichen Berichten, melche hier 
eingetroffen jind, verloren die Bebuis- 
nen 450 Iodie und 600 Gefangene. 

Aber auch die Verlufte der Truppen 
waren groß: 77 Gemeine und 7 Offi- 
ziere. 

Aus der Baumwollwelt. 
Schwache Ernte in Indien — 
Beunruhigung. — Die in Peru gut. 


Bombai, Indien, 28. Dez. Die 
Baumwolllage verurſacht hier be— 
trächtliche Beunruhigung. Bis jetzt 
ſind die Eingänge um 300,000 Ballen 
geringer, als voriges Jahr um dieſe 
Zeit; und man erwartet einen Ge— 
ſammtbetrag von nur 23 Millionen 
Ballen, gegen 3,200,000 Ballen im vo= 
rigen Jahre. 

Die örtlichen Raten find verhältniß- 
mäßig höher, ala die Preife in den 
Der. Staaten; und jelbft zu den hohen 
Preifen fürchten fich die Händler, ihre 
Vorräthe zu veräußern. 

MWafhington, D.R., 28. Dez. Die Aus- 
fuhr der heurigen Baummollernte der 
jüdamerifanifchen Republit Peru wird 
auf 55 Millionen Pfund fommen, 
laut Schägung pon Gerardo Klinge, 
dem DPireltor der Baummollerperi- 
mentirftation in Lima. Die Wadh?- 
tbumsverbältniffe waren außerordent- 
lich günftig. 

1909 maren 47,641,776 Pfund 
nn grau aus Peru audgeführt wor⸗ 

en. 

Die Streifgefahr. 
Aaitation unter italienifhen Eifenbahnern 
dauert fort. i 


Rom, 28. Dez. Die Aaitation unter 
den Eifenbahnleuten zugunften eines 
Generalftreifs, um ihre Forberung für 
Lohnethöhung durchzuſetzen, dauert 
ſort, wird aber unter großer Geheim— 
thuerei betrieben. 

Die italieniſche Regierung thut ihr 
Aeußerſtes, um die Bewegung zum 
Einhalt zu bringen; denn allgemein 
fühlt man, daß ein wirklicher Ausſtand 
von mehr als 90,000 Leuten (für den, 
wie gemeldet, bereits eine große Mehr— 
heit geſtimmt hat) gerade jetzt eine ſehr 
bedenkliche Lage ſchaffen würde. 

Mehr als vier Fünftel der Ge— 
jammtlänge der Eijenbahnftreden i 
Italien gehören der Regierung. Ein 
Generalftreif würde alfo einen direkten 
Kampf gegen den Staat bedeuten; aus 
ßerdem würde er die Indujtrien und 
den Verkehr jchwer verfrüppeln! 


Das gefahrliche Luftreich. 
Wieder ein franzöſiſcher Flieger nebſt 
Paſſagiere getödtet. 


Iſſy-des-Moulineaux, Frankreich, 28. 
Dez. Der franzöſiſche Aviatiker Laf— 
fort und ein Paſſagier Namens Pola 
wurden heute augenblicklich getödtet, 
als die Flugmaſchine des Erſteren aus 
einer Höhe von 50 Fuß ſtürzte. Beide 
geriethen in die Trümmer der Maſchine 
und waren tobt, ehe Hilfe jte erreichen 
tonnte. 

Laftort bereitete fi) vor, einen Flug 
nach Brüffel und zurüd mit einem 
PBafjagier zu machen, im Mitbewerb 
um den Preis des Autoklubs. Das 
Unglüd paffirte bei einem PBrobe- und 
Schauftellungsflua in Gegenmwart einer 
großen Menge. " 


Inland, 
Ein Zörad wird erfaunt. 

Chathbam, Mafl., 28. Dez. Der 
untergegangene breimaftige Schuner, 
welcher jeit dem Sturme bom 15. 
Januar in 3 Faden Mailer an der 
Little Romd-Untiefe rubte, it als 
„Mollie Rhodes“ von Binal Haven, 
Maine, ertannt worden. 

Das Schiff war mit Kohlen beladen 
und von New Vork hierher beftimmt. 

Kapitän Dobbin und feine Be: 
fagung von 5 Mann find wahrfchein- 
ih ungelommen. 

New Dort, 28. Dez.  Depefchen, 
welche Herbert L. Bridgman, Präſi— 
dent des „Peary Arctie Club“, aus 
Brigus, Neufundland, ſandte, haben 
ſchwere Beſorgniß um die Sichreheit 
des bekannten Schuners „Jeanie“ er— 
weckt. Seit mehreren Monaten ſchon 
hat man abſolut nichts von dieſem 
Fahrzeug gehört, und man fürchtet, 
daß es entweder untergegangen oder in 
irgend einem entlegenen Theile Labra— 
dors oder der Hudſonbai eingefro— 
ren iſt. 

„Jeanie“ war 1909 von Freunden 
des bekannten Sportsmannes Whitney 
nordwärts geſandt worden, als dieſer 
von einem winterlichen Jagen in den 
arktiſchen Regionen zurückkehrte. Es 
wird von Harold Bartlett befehligt, 
dem Sohne von Kapt. Bartlett, dem 
Schiffsmeiſter Peary's auf ſeiner letz⸗ 
ten Polaxrexpedition, der jetzt mit 


Vridgman Beſitzer des Fahrzeugs iſt. 


| 
| 


ı ein Borjchlag, 


Diele Todte. 
Erplofion im zweitgrößten 
der Welt. 

EI Palo, Ter., 28. Dez. Eine 
furdtbare Erplofion ereignete fich im 
EI Bafo - Schmelzhüttenmwerfe um 10 
Uhr Vormittags. TIelephonifch wird 
gemeldet, es feien viele Perfonen ge- 
tödtet und ein großer Theil der An- 
lage jet zertrümmert. 

Das Hittenmwert gehört der- „Amer: 
can Gmelting & Refining Co.“ und 
joll das zweitgrößte der Welt fein. 

El Paſo, Tex. 28. Dez. Etwa 
zwanzig Arbeiter wurden bei der ge— 
meldeten Exploſion (von Dynamit) im 
El Paſo-Hüttenwerk verſchüttet, und 
erſt um Mittag begann man mit den 
Ausgrabungsarbeiten. Man 


Hüttenwerk 


immer noch, Manche lebendig zu Tage 

zu fördern. 
Die Hüttenwerksanlage ſelbſt wurde 

nicht ſo ſchwer beſchädigt, wie es erſt 

hieß. Aber es wurde eine Anzahl | 

Nachbarhäuſer und ein Laden zerſtört. | 

Wieder ein ‚„‚Zwiihenfall.‘ 

Drei Amerifaner in Honduras eingeferfert 

und mißbandelt, 


New Orleans, 28. Dez. Cine De: 
peihe des Blattes „Picayune” aus 
Puerto Cortez, Honduras, meldet, daß 
William Barber von Kentudy und zwei 
andere Umerifaner von hondurifchen 
Poliziften und Soldaten ergriffen, in’s 
Gefängniß geworfen, brutal durd- 
gepeitjcht, jchließlich auf dem bonbduri- 
Then Kanonenboot „Iatumbla“ nad 
Guatemala fortgebradt und dort hilf: 
los an einer waldigen Küfte ausgejegt 
wurde. 

Die Drei wurden, wie Barber eib- 
lich er!lärt, und zwei Zeugen beitäti- 
en, ohne bejondere Veranlaffung ver- 
haftet, und ıhre Mifhandlung erfolgte 
wegen der Weigerung, den Todten= 
gräber zu fpielen. 

Barber wurde, während er zu Puerto 
Eortez dur die Straße gina, von 
Poliziften geitellt und beordert, mit 
zwei anderen Amerikanern, die jich be> 
reits in Gemwahrfam befanden, bie 
Leiche eines hondurifchen Armen zu be- 
graben. Er weigerte fich dejfen und 
murde dann, von Truppen mit auf- 
gepflanztem Bajonett umgeben, nad) 
dem Gefängnik gebracht, mit Kolben 
geichlagen und nachher aepeitjcht. 
Ebenfo erging es feinen beiden Leidens- 
genofjen. 

&3 aelang Barber, nadhdem die Drei 
in Guatemala ausgejekt morden 
waren, nach Honduras zurüdzufehren; 
dort wurde er abermals verhaftet, noch 
25 Tage gefangen aehalten, aber 
Ihließlih dur die Bemühungen von 
Treunden in Freiheit aefeht. Er war 
der Merfführer einer Brückenbau— 
abtheilung an der Hondurasbahn. 

#3 beißt, am 1. Nanuar folle ein 
allgemeiner Aufftand der Anhänger 
Borilla’3 gegen die hondurifche Regie- 
rung des Präſidenten Davila los— 
brechen. Reichlich 2000 Flüchtlinge 
aus Honduras ſollen in Nikaragua 
darauf warten. 

KAunor’d Schiedsgeridhtsidee. 

Wafhington, D. K., 28. Dez. Die 
Zürfei und Portugal find die einzi- 
gen Staaten, die ji dem Vorfchlag 
des amerifanifchen Staatsſekretärs 
Knor noch nicht angefchloffen haben, 
der borjchlägt, das internationale 
Schiedsgerichtshof auszubauen, 

Die Xpdee ift, daß alle, an dem 
Vertrag betheiligten Staaten, menn 
ihre Gerichte verfagen, an das inter 
nationale Gericht appelliren. 

Es it Ausficht vordanden, daß alle 
Mächte, die den Tsriedensgerichtäver- 
trag unterzeichneten, ji) auch inner: 
halb weniger Monate dem neuen Pro 
jett anjchließen merden. 

Diefer Plan bat nichts zu thun mit 
Staatsfefretär Knor’ Programm zum 
Ausbau des internationalen Prifenge: 
richtö zu einer Schiedsgerichtäbehörde, 
der den europäijchen 
Regierungen noch vorliegt. 
Zudertruit mu noch mehr blehen 

Mafhinaton, D. K., 28. Dez. Neuer: 
Iiche Enthüflungen in den Zollhinter- 
ziehungs = Betruasfällen haben, mie 
es heikt, dak die Staat3beamten in 
eine folde Stellung aebradt, daß jie 
den Zuckerraffinerie -Geſellſchaften 
die Bedingungen eines endgiltigen 
Kompromiſſes ſogut wie diktiren kön— 
nen. 

Die Anwälte des „Zuckertruſt“ hat— 
ten neuerdings noch $500,000 geboten, 
unter der Erklärung, Dies jet ber 
„legte Gent“. Das Anerbieten 
murde bon der Regierung abgelehnt; 
dann boten fte $700,000. &3 verlautet 
aber, die Regierung werde auf der 
Auszahlung von minbeftend nod 
$1,000,000 beftehen und fönne diefelbe 
erzwingen. 

Regen bridt die Dürre. 

Kanjaz Eity, Mo., 28. Dez. Die 
beventlihe Dürre in Mijjouri, Kan: 
fo3 und Dflahoma ift endlich geftern 
Nacht durch einen allgemeinen Regen 
fall gebrochen worden. 

Sie war die längfte Dürre feit 22 
Jahren. Der Regenfall von geftern 
Nacht dar größer, als in den drei vor- 
herigen Monaten zufammen. 


— Ad fo! — Dente nur, in Siam 
hat’8 wieder 600 Wittwen auf einmal 
gegeben! — So, war dort etwa ein 
Grubenunglüd oder dergleichen? — Ad 
wo, der König Ehulalongforn ift doc 


ey 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Dezember 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


Muß ins Zuchthaus zurüd. 
Weil er Hochzeit allzu „heiter“ gefeiert 
hatte. 


Jefferſon City, Mo. 28. Dez. Clar⸗ 
ence Beauchamp, der, wie gemeldet, von 
Goub. Hadley unmittelbar vor Weih— 
nacht begnadigt wurde — „auf Ehren— 
wort“ — um Mes. Ruth Ritch zu 
heirathen, und für welchen dieſe ſich 
verbürgt hatte, wird auf einen längeren 
„Honigmond“ verzichten und nach dem 
Zuchthaus zurückkehren müſſen, um 
einen zweijährigen Termin abzubüßen. 
Gouvb. Hadley widerrief nämlich ſeine 
bedingungsweiſe Begnadigung, weil 
zwei Männer ihm mittheilten, Beau— 
champ habe die Begnadigung und die 
Hochzeit allzu heiter gefeiert. 


Falſchmünzerneſt. 


New York, 28. Dez. In Verbindung 
mit Der Razzia, welche jchon vergan= 


Troken oder naf. 


Dem. Parteiführer erbliden darin 
„Iſſue“ für Mayorslampagne. 


Wahl eines Minderheitsführers. 


Demokratiſche Legislaturmitglieder von 
Cook County wollen Kandidaten aus 
ihrer eigenen Mitte ins Feld ſtellen. — 
Die Ernennung von Wahlbeamten. 


Im Lager der demokratiſchen Or— 
ganiſation neigt man mehr und mehr 
der Anſicht zu, daß im Kampf um das 
Mayorsamt im Frühjahr die Frage 


gene Nacht drüben in Brooklyn auf ein der perſönlichen Freiheit das haupt— 


Falſchmünzerneſt unternommen wurde, 
werden wahrſcheinlich noch weitere Ver— 
haftungen erfolgen. Die Behörden 
erklären, daß dies eine der größten, 
beſtausgeſtatteten und gefährlichſten 
Falſchmünzeranlagen war, welche ſelbſt 
den Veteranen des Bundesgeheim— 
dienſtes zu Geſicht 
men iſt! 

Man fand ganze Haufen falſcher 
Vierteldollarſtücke, meiſtens erſt zum 
Theil fertig, mehr, als 300 Pfund 
Metall und einen Mann bei der Gieß— 
arbeit. 

Zwei der drei Gefangenen nennen 
ſich Frank Stielberg und John Droß. 
Der Name des dritten iſt noch nicht be— 
kannt gegeben. 

Schon ſeit vier Monaten hatte der 
Geheimdienſt an der Aufſpürung die— 
ſes Falſchmünzerneſtes gearbeitet! 


jemals gekom⸗ 


Zum jüngſten Bantkrach. 


New York, 28. Dez. Im Büro des 
Diſtriktsanwalts wurde in Erfahrung 
gebracht, daß Joſeph H. Robin, Prä— 
ſident des Exekutivraths der, neuer— 
dings nebſt ihren Filialen verkrachten, 
„Northern Bank of New York“, an— 
fangs dieſer Woche Behandlung im 
Sanitarium zu Central Valley, N. Y., 
ſuchte, daß aber die Anſtalt ſich wei— 
gerte, ihn als Patienten anzuerkennen 
und aufzunehmen. 

Er ſoll jetzt in ſeinem Heim dahier 
ſein. Wenn die Großgeſchworenen ihn 
anklagen, wird er ſofort verhaftet wer— 
den, trotz der Verſicherung ſeiner An— 
wälte, daß er unzurechnungsfähig ſei, 
obwohl dieſe Verſicherung die Ein— 
ſetzung einer beſonderen Kommiſſion 
zur Unterſuchung ſeines Geiſteszu— 
ſtandes zur Folge haben wird. 

obin, der noch an eine Anzahl an— 
derer Unternehmungen betheiligt war, 
wird ſehr „wilder“ Spekulationen be— 
ſchuldigt. 
Hoteldiebe abgefaßt. 


New York, 28. Dez. Im Begriff, 
die Tafchen eines Mafkler3 in einem 
Hotel der obern Stadt auszuleeren, 
wurde Charles Hughes aus Denver, 
Kolo., feitgenommen, — fo nennt er 
fi mwenigjtens felber; die Polizei kennt 
ihn längft al „Hotelratte“ und fagt, 
er jei einer der gewandtejten Hoteldiebe 
ber Ber. Staaten. 

Er wird an die Behörden non New 
Orleans auögeliefert, wo er vor 2 
Jahren aus dem Gefängnif ausbrad), 
mährend er einen fünfjährigen Haft: 
termin zu verbüßen hatte, 


Spzialiftifihe Studenten. 


New VHorf, 28. Dez. Studenten 
und auch Studentinnen, melde Die 
Harbard-, die Yale-, die Clarf-, die 
Cornell=, die Wellesiey-, die Waffor: 
und andere Univerfitäten vertreten, 
find gegenwärtig hier, um an ber 
zweiten Jahresfonvention der „Inter- 
collegiate Socialift Society” theilzu- 
nehmen, melde am Donnerftag und 
Yreitag abgehalten wird. 


Gefangenenausbrudg. 


Kanlas City, Mo., 28. Des. Elf 
Gefangene auf der GStabtfarm bei 
Leeds, Mo., enttamen, nachdem fie 
durch Feuer eine Deffnung in einen 
Yenfterrahmen gelegt, gerade groß ge» 
nug zum Hindurdichlüpfen. 

Der Pla mar nicht bewacht, da 
bier das „Ehrenfyftem” herrfcht. 24 
andere Gefangene wollten denn auch 
bon der Gelegenheit zum Entfommen 
feinen Gebrauch machen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: Yaura don Trieit, über Neapel; Ger: 

mania don Mearieille; Ryndam von WRotterdam; 

Kroonlund von Antwerpen; Dceanic bon South: 
ampton: Mefaba von Yondon. 

An Siasceonfett, Mafj., vorbei: Preſident 
coln, von Hamburg nah New Vorf. 

Bofton: Berbanio ven Hamburg. 
TIrieft: Martha Wafbington von New 


Lin 


Dort. 

Genua: Regina -D’Italia und Duca di Genopa 
von New Vorf. . 

Gherbourg: Prejident Erant, ton Neip-Qurt nah 
Hamburg. 

Pinmouth (7 Uhr Abends): ZTeutonic, 
Vork nach Southampton. 

Abgegangen. 

New VYort: Vaderland nach Antwerpen; Luſitania 
nach Liverpool. 

Genua: Montevideo nach Rew Vort. 

Palermo: Dceania nah New Xorf. 


bon New 


&ofalberidt. 


Tod unter Rädern. 


An Datfley Une. und Station Str. 
murbe heute Morgen ber 12jährige, 
auf den Geleifen der Northweſtern⸗ 
Bahn gehende Aler Kaczynati, Nr. 
2225 Berlin Str., von einer Zofomo- 
tive überfahren und blieb tobt auf der 
Stelle. Die Leiche wurde in das Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 2121. Webjter 
ne. geil. 0 00 


fachliche „Ifue“ bilden mird, und 
trifft danad) feine Vorbereitungen. Die 
Ihätigfeit der Temperenzler, die noc)- 
mals verfuchen wollen, eine Abftim= 
mung darüber herbeizuführen, ob bie 
Wirthichaften in der Stadt abgefhafft 
oder beibehalten werden follen, bildet 
den Grund zu der Annahme der demo» 
fratifchen Parteileiter. 

Sie glauben, daß eine Abitimmung 
diefer Art die Frage in ihrer vollen 
Bedeutung aufrollen wird, und daß 
ihr Kandidat Andrew %. Graham fich 
in einer vortheilhaften Stellung befin- 
den wird, da er in der Anfündigung 
feiner Kandidatur fein Hehl daraus 
gemacht hat, dah er gegen Zmangsge- 
jfege und für perfünliche Freiheit im 
meiteften Sinn des Wortes eintritt. 
Um für ihren Mann Stimmung zu 
machen, verfenden bie Leiter der demo» 
fratifhen Partei diefe Erklärung 
Herrn Grahams an alle Schankiwirthe 
und Mitglieder der Polizei. 

Die demofratifche Organifation der 
5. Ward indoffirte geftern einjtimmig 
die Kandidatur Undrem %. Grahams, 
Henry Studart3 und Francis D.ECon= 
nerys für das Mayors= bezw. Stadt: 
Tchagmeifter- und Stadtſchreiberamt. 
Dies bringt die Zahl der Ward-Drgas 
nifationen, die jih für den Bantier 
erflärt haben, auf bdreiundzivangig. 
Garter 9. Harrifon und Er-Mayor 
Edward F%. Dunne find bis jet von 
je einer Wardorganifation indoffirt 
morden. Der Erftere von der 1. 
Ward, die von Uld. Kenna und Ald. 
Goughlin fontrolirt wird, der Lebtere 
von der 6. Ward, deren „Boß” Coun- 
tofchagmeister William 2. D’Eonnell 
ilt. Heute Abend hält die demofratifche 
Drganifation der 31. Ward, morgen 
die der 19. und 25. Ward Verſamm— 
lungen ab, in denen Grahams Kandi- 
datur indoffirt werden wird. 


Wahl eines Minderheitsführers. 


Die demofratifhen Legislaturmit- 
glieder von Eoof County werden mor= 
gen Nachmittag im Hauptquartier im 
Hotel La Salle zufammentreten, um 
fich über die Wahl eines Minderheits- 
führers fchlüffig zu werden. Daf «3 
mit der Kandidatur des Abgeordneten 
George W. Enaliihd von Vienna, 
Sohnjon County, vorbei ift, fann ala 
jicher gelten. 

Die hiefigen Abgeordneten find auf 
feinen al für ihn zu haben, und fie 
fönnen im Derein mit ihren liberal 
gelinnten Kollegen aus den Landbezirs 
ten feine Wahl verhindern. Aller Vor— 
ausficht nach iverden die Vertreter von 
Coot County einen Kandidaten für 
das Amt aus ihrer eigenen Mitte in’s 
Teld ftellen. 

Genannt werden in diefer Beziehung 
die Ubgeordneten James D’Toole und 
George L. MeEonnell. Allerdings ift 
e3 jehr zweifelhaft, ob ein Chicagoer 
zum Minderheitsführer ermählt mer- 
den kann. Sicher aber können bie li- 
beralen Elemente Chicagos fein, daß 
die Vertreter des County in der Le- 
oislatur nicht für Englifh ftimmen 
erden. 


Sagerung von Amonniaf, 


Der Abgeordnete B. X. Sullivan 
bom 29. Senatsbezirf fündigte heute 
an, daß er in der nächjten Tagung ber 
Legislatur einen Entwurf einbringen 
werde, melcher die Methode der Aufbe: 
mahrung von Ummoniat regeln foll, 
Von verfchiedenen Seiten wird ange: 
nommen, daß Ummoniaferplofionen 
für die entjegliche Kataftrophe im 
Schlahthofbezirt, welche mehr ala 20 
Perjonen das Leben foftete, verant- 
mortlih zu halten jeien. Sullivan 
wird in feiner Vorlage verlangen, ba 
die Ammoniafbehälter in Zukunft un= 
terirdifch angelegt, und von anderen 
Gebäuden entfernt gehalten würden. 


Kampf gegen. Al. Egan. 


, Die 9. Ward, die im legten Früh: 
jahr der Schauplaß eines erbitterten 
Kampfes um die demofratifche Nomi- 
nation für den Stabtrath mar, wird 
aller VBorausfiht nah im fommenden 
Yrühjahr Zeuge eines weiteren berar: 
tigen Kampfes werden. Gegen Alb, 
Dennis %. Egan, der im Vorjahr Alp, 
Henry 2. Fid mit dem Abgeorbneten 
Emanuel Abrahbams als Kandidaten 
für die Nomination befämpfte, be: 
mirbt fich Robert 3. Pitte, ein Deutfch- 
Böhme, um die Nomination. Bitte 
wird vorausfichtlich die Unterftügung 
Ad. Fid’3 und des GSulivan’ichen 
Flügels der Partei erhalten. Er ift 
ein 

* 


angeſehener Grundeigenthums 
händler in der Ward. eg DR N 


Ernennung von Wahlbeamten. 

Die Wahlbehörde begann geitern 
mit der Sichtung der Gefuche um Ans 
ftellungen als Wahlbeamte und er: 
nannte die Beamten für ungefähr ein 
halbes Dutend Wards. Sie werben 
ein Jahr im Amt bleiben. Eine Neue- 
rung beabfihtigt die Wahlbehörde, mie 
Kanzleivorftand William 9. Stuart 
heute Mittag erklärte, Hinfichtlich Der 
Ausfüllung von Lüden einzuführen. 
Bisher wurden für Stellungen, deren 
Anhaber im entfheidenden Augenbfid 
nicht auftauchten, die erjten beiten Per- 
fonen genommen, die gerade zur Hand 
waren. Natürlich waren dabei Miß- 
griffe häufig. Für das kommende 


Jahr beablichtigt die Behörde die Ge-. 


fuchiteller, deren Gefuche nicht berüd- 
fichtigt werden fonnten, zur Ausfül- 
lung diefer Lücten heranzuziehen. Na- 
türlich wird dabei nicht außer Acht ges 
laffen werben, ob die Gefucdhiteller für 
die Stellungen geeignet find. Die Lifte 
der neuen Wahlbeamten wird bi3 heute 
Abend vollendet und dem County- 
richter zugeftellt werben. 


— 


Verſuchter Maädchenraub. 


Der Unternehmer des Streiches kommt mit 
einer geringen Geldbuße davon. 


Von Stadtrichter Dolan wurde 
heute in der Bezirkswache Englewood 
der Schankkellner Daniel Lynch, 6514 
State Str., zu einer Ordnungsſtrafe 
von 825 verurtheilt. Als Belaſtungs— 
zeuginnen gegen Lynch waren die 
Schweſtern Katherine und Irene Win— 
field aufgetreten, Mädchen im Alter 
von 24, bezw. 19 Jahren und wohn— 
haft Nr. 5702 LaSalle Straße. Sie 
gaben an, daß am Abend des 18. De— 
zember Lynch in einem Kraftwagen bei 
ihnen vorgefahren ſei und durch die 
Angabe, ein Vetter von ihnen befinde 
ſich in dem Wagen und lade ſie zum 
Mitfahren ein, ſie bewogen habe, ein— 
zuſteigen. Außer Lynch, der den Wa— 
genſchlag raſch zuzog und den Chauf— 
feur in größter Eile darauf losfahren 
hieß, ſeien noch zwei, ihnen unbekannte 
Männer und ein Frauenzimmer in 
dem Wagen geweſen. Man habe vor 
verſchiedenen Schanklokalen gehalten, 
und ſchließlich ſei die Fahrt bis in die 
Wildniſſe von Hegewiſch hinausgegan— 
gen. Dort habe man fie zwingen wol: 
len, mit den Männern zu gehen, und 
clö fie fich gemweigert, habe man ihnen 
hohnlachend gefagt, dann follten fie 
fehen, vie fir nach Haufe fämen. . Sie 
hätten feinen Cent gehabt und hätten 
in fchneidender Kälte den Wea bi8 zur 
75. Straße und South Chicago Ave. 
zu Fuß maden müffen. Dort babe 
ein Fremdling, den fie darum anges 
iprochen, ihnen Geld für die Straßen: 
bahn gegeben, und um 4 Uhr Morgens 
feien fie dann nad) Haus gefommen. 

Lynch behauptete, daß er nicht abge= 
neigt gewejen märe, die Mäbchen mie- 
der nach Haufe zu bringen, aber fie 
hätten nicht wieder in den Wagen ftei- 
gen wollen. 


Die neue Grandjury. 


Bekannte Männer unter denen, aus wel: 
chen fie gewählt werden foll. 


Unter den Mitgliedern der Januar 
Grandjury, die am 16. Januar zus 
fammentreten foll, werden fich vielleicht 
mebrere befannte Leute befinden, denn 
auf der heute in der Kanzlei bes Kri— 
minalgeriht3 ausgehängten Lifte der 
Anmärter ftehen u. a. Die Namen von 
George M. Reynolds, dem Präfidenten 
der „Commercial National Bant“, 
Edward Tilden, dem Präfidenten der 
Firma Libby, MeNeill & Libby, und 
Kohn CE. Sampion, dem früheren 
Teuerwehrchef. Die Thätigkeit der 
Grandjury wird, wie Hilfa-Staat3- 
anmalt Victor Urnold heute fagte, zu= 
meist Fällen auf dem Gerichtöfalender 
gewidmet fein. 

— — 


Gafolin-Erplofion. 


Im Seller von James U. Wheelers 
Dfen-Reparatur-Werfftatt, 2222 MW. 
Madifon Str., ereignete fich heute 
Nachmittag eine Erplofion von Gafo- 
lin, welcher ein Brand folgte. Der Kel- 
ler wurde fomwohl von den Flammen, 
die von der Tyeuerwehr bald gelöfcht 
wurden, wie von der Erplofion befchä- 
Digt, ein Mann erlitt leichte Brand- 
mwunden, und einige fyenfterfcheiben 
gingen in Stüde, 


euer! 


in der Anlage der Thomas Con- 
ron Boiler Eo. an der 46. Straße und 
Hoyne Une. richtete Feuer geftern Abend 
$10,000 Schaben an. 

Dtto Rapport und feine Angehöri- 
gen murben geitern ‘ Abend durch 
Teuer aus ihrer Wohnung im zeiten 
Stodivert: des breiftödigen Baditein- 
haufes 1547 Nord Wood Gtraße ver: 
trieben. 

Das Feuer wurde fchnell gelöfcht, ea 
verurfachte wentg Schaden. 
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ö Kleine Anzeigen 
‚Mer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
feinen Zwed durch die „Kleinen 


* 


Reinliche Sheidung! 


Die Anlagen der „Conſolidated 
Traction Co.“ geſondert. 


Stadtgrenze ift die Scheidelinie. 


Die Außenlinien unter der Controle der 
„County Traction Co.“ — Umſteige⸗ 
Vergünſtigungen hören auf — Die be— 
theiligten Dororte in böſer Lage. 


"Dur die Abwidlung der Angeles: 
genheiten der Gonjolidated Traction 
Eo., wie fie geftern von Bundesrichter 
Gtoßcup vollzogen, bezw. gutgeheißen 
morden, ijt eine „reinlihe Scheidung” 
bewirft worden zwijchen dem außer- 
halb der Gtabtgrenzen gelegenen 
Theil der Anlagen genannter Gefell: 
Ihaft und ihren Linien innerhalb der 
Stabdtgrenzgen. Die Chicago Rail» 
may3 Eo. hat die Linien innerhalb der 
Stadtgemarfung erworben und betreibt 
fie jegt im Zufammenhang mit ihrem 
Spitem, läßt nur ihre eigenen Wagen 
darauf verfehren und erkennt die Ver— 
pflihtung nit mehr an, an ber 
Stadtgrenze irgendwelche IImfteigever- 
günftigungen den Fahrgäften zu ge: 
währen. 

Den außerhalb der Stadtgrenze be- 
findlichen Theil der Anlagen hat eine 
neuorganifirte Gefellfchaft, die „Coun= 
ty Traction Eo.“, übernommen. Diefe 
bat den ganzen Krempel für $500,000 
gefauft, den Betrag, welchen die bor= 
handenen Geleife, die Radgeftelle und 
Räder der abgenugten Wagen unge= 
fähr bringen würden, wenn man alles 
als altes Eifen losjchlagen würde. 
Weder Gerechtfame, noch Derpflichtungen. 

Die „County Iraction Co.“ iſt 
durch den Anfauf der Außenlinien fei- 
neömwegs3 in den betreffenden Bezirfen 
auch zur Rechtsnachfolgerin der „Eon= 
jolidated Iraction Co.“ geworden, hat 
aber auch durchaus nicht die Abficht 
gehabt, das zu werden. Gie erbt von 
ihrer VBorgängerin feine Nechte, aber 
auch feine Verpflichtungen, die für fie 
e3 eingejchloffen haben würden, YFahr- 
gäjte auch fernerhin wie bisher für 5c 
bi8 mweit nach Chicago hinein und 
darüber hinaus zu befördern, bezw. 
befördern zu laffen. Nach- dem von ihr 
mit der Confolidated Traction Go. ge— 
troffenen Verfehrsübereinfommen war 
die Union Traction Co. und war als 
deren Rechtönachfolgerin die Chicago 
Railmays Eo. gehalten, mit der Con= 
folidated Eo. zufammen, diefen Ber- 
pflichtungen nachzukommen. Jetzt, da 
die Conſolidated Co. vollſtändig aus— 
geſchaltet iſt, hört auch für die Chi— 
cago Railways Co. dieſe Verpflichtung 
auf; mit der County Traction Co. hat 
ſie kein entſprechendes Uebereinkom— 
men getroffen. 

Verhältniß verlangt Neuregelung. 


Sobald Richter Großcup geſtern 
das Abkommen gutgeheißen hatte, 
welches die Maſſeverwaltung der Con— 
ſolidated Co. mit Herrn Andrew 
Cooke von der Harris Truſt and 
Savings Bank und indirekt mit der 
Chicago Railways Co., bezw. der 
County Iraction Co., getroffen, lieh 
die Betriebsleitung der Chicago Rail- 
ways Co. die MWeifung ausgehen, e3 
follten ihre Wagen auf den in Betracht 
fommenden Linien nicht mehr meiter 
verfehren als bis zur Stadtgrenze, und 
dort Fahrgafte nur gegen Baarzahlung 
aufnehmen. Die County Traction 
&o. ließ befannt geben, daß Jie mahr- 
fcheinlich den Betrieb der Außenlinien 
ganz einstellen, vorberhand aber aus 
reiner Gutmüthigfeit ihn nocd auf: 
recht erhalten merbe. 

Der Fahrpreis betrage aber 5c für 
die Fahrt bis zur Stadtgrenze, und die 
Tahrgäfte über diefe hinaus nad 
Shicago hineinzubringen jet fie nicht 
befugt. 

E3 hat nun natürlich an den fragli- 
chen Stabdtgrenzen gleich geitern Abend 
bedeutenden Strafehl gegeben. Die 
Chicago Railmays Co. hat dann, um 
allen Weiterungen ein Ende zu machen, 
die Geleife auf der Grenze aufreißen 
laffen wollen. Das hat aber meber 
die Nahbarfchaft, noch die ftädtifche 
Polizei geduldet. Die County Trac- 
tion Eo. fieht nun mit großer Ruhe 
Unerbietungen entgegen, melde bon 
den in Trage kommenden Bor: 
ftädten und Landgemeinden in Bezug 
auf die Betriebögerechtfame werben ge= 
madjt werden. Die in Betracht fom- 
menden Städte und Ortfchaften find: 
Evanfton, Elf Grove, Dat Part, River 
Foreft, Foreft Part, Maymood, Mel: 
roſe Park, Berwyn, Lyons, Proviſo, 
Riverſide, LaGrange und noch ver— 
ſchiedene andere. Sollte man der Ge— 
ſellſchaft nicht entgegenkommen, wie 
ſie's erwartet, ſo werde ſie die Geleiſe 
aufreißen laſſen und als altes Eiſen 


verkaufen, erklärt Herr Allen C. Me— 


Ilvaine, der Anwalt der County Trac⸗ 
tion Co. 
Proteſt abgewieſen. 

Als Anwälte der Wittib Adelaide 
Yerkes haben Herr James C. Barbour 
und die Firma Maher, Meher, 
Auſtrian & Platt geftern beim Rich 
ter Großcup Verwahrung eingelegt 
gegen bie Gutheißung des Verkaufs: 
abfommens . Sie haben geltend ge= 


nen —— * um ein 
bunter der Hand zwilchen den Machern: 
ber Gonfolibateb Go. und denen ber 
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Chicago Railmays Co. getroffene 
Abtommen handle. Die Eonfolide 
Eo. habe fich für banterott erflätl 
nur um die Durchführung des Plane 
zu ermöglichen. 
Die Chicago Sailmaya Co. Habe 
ebenfall3 nur zum Schein banterotf 
gefpielt, und die nunmehrige Bante=z 
rottregulirung fei ein abgefarteie# 
Spiel einestheils zur lleberportheilum 
der Frau Verkes und anderentheild = 
zur Abftoßung unliebfamer Verpflie 7 
tungen. Der Richter wies den Proteft © 
zurüd mit der Begründung, es fei ihm © 
perfönlich befannt, daß die Mehrzahl 
der angeführten Gründe nicht dur = 
den Sadhberhalt unterftügt werben. = 
Die in Betracht fommenden Bors 
ortsbehörden ftehen der nunmehrige 
Sadlage ziemlich rathlos gegenüber 
In Foreſt Park hat der Gemeindebo 
fteher Henty Mohr mit Hilfe der Pol 
zeit auf fammtlichen Linien der nums” 
mehrigen County Iraction Co., melde 7 
die Gemarkung freuzen, den Wagen 
den Durchgang verwehrt. _ Damit i 
dem Betrieb diefer Linien Einhalt gez 
than, find aber aud) den Leuten in 7 
Foreft Park fomohl wie denen in = 
Maymood und benachbarten Bezirken = 
wichtige Verfehrsgelegenheiten ' abge 
Tchnitten. Die Leute von der County ° 
Iraction Eo. verfichern, ihnen fer bie ° 
Sade ganz gleich: ihnen läge nicht bag "7 
minbdefte an der Aufrechterhaltung des 
Betriebes; fall3 man deſſenFortſehung 
münfchte, fo müßte man ihnen fehe © 
günstige Bedinaungen zugeftehen. — 
Vorausſichtlich werden die Behörden 
der verſchiedenen Vororte und Vor— 
ortsbezirke nun zu einer gemeinſchaft— 
lichen Berathung zuſammenzutreten 
und verſuchen, mit der Counth Trac—⸗ 
tion Co. zu einem Uebereinkommen zu 
gelangen ähnlich dem, welches zwiſchen 
der Stadt Chicago und den Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften beſteht. 


——- . -- .— 


Die Brandfataftrophe. 
Die Aufnahme der Zeugenvernehmung 
durch den SLeichenbefchauer. 


Die Unterfuhung behufs Feftftele 
fung der Verantmortlichkeit für dem 
Tod von einundzmwanzig Feuerwehr: 
leuten und drei anderen Berfonen bei 7 
der Tyeuersbrunft in einem der Fleifche‘ = 
fpeiher von Morris & Co. im 7 
Schlahthauspiertel wurde heute Vors 
mittag von 2eichenbejchauer Hoffman 
im Countygebäude begonnen. Der Bes 7 
amte begrüßte die am Donneritag vers = 
eidigten Gefchmorenen mit einige 
Morten und gab der Hoffnung Auss 
drud, daß fie ihm helfen und uns 
parteiifch urtheilen würden. 

Darauf wurde die Lilte der Getöbs 
teten und der zahlreichen porgeladenen 
Zeugen verlefen. Dann murde als ers 
fter Paul Lusfa vernommen, welcher * 
jeit fünf Aahren Nachtwächter non 3 
Morris & Co. ift. „Der Zeuge bes =@ 
ichrieb die Bauart des Gebäudes und 
die genaue Lage der verjchiebenen Mels ° 
defaften. Wm. Bi Ferris,: General 
fuperintendent der Yirma, wurde zu» ° 
fchendurch von den Gefchworenen no 
genauer nad der Bauart des Speis 7 
cher befragt, 4 

Dann trat eine furze Paufe ein, © 
weil einem der Gefchtvorenen, AA, 7 
Goodrich, Präfidenten der Goodridh 7 
Transportation Co., die Botjchaft vom 7 
der jchmeren Erfranfung feiner Gate” 
tin mittel3 Yernfprechers zuging. 2 

Lusta fagte aus, daß das Feuer’ 
entivebet im Wäge- oder in einem ana 7 
grenzenden Raum im zweiten Stods 
merf ausgebrochen fei. Als er es ent« © 
bedite, war es nicht über fehs Fuß ° 
im Geviert verbreitet. Er habe dann 
einen Schlauch gefucht, aber feinen g 
funden. Gleich darauf fei die Feuer = 
mehr gefommen. XI3 er eine Stunde © 
borher an der Stelle war, habe er feia 7 
nen Rauch wahrgenommen. Ye 

Die Unterfuhung murde - bar 
bis nächften Dienftag verfchoben. 2 

Eine große Gedenkfeier zu Ehrendes ” 
berunglüdten Yeuermwehrchefs und feis 
ner Schiefalsgefährten foll am Diends ° 
tag, dem 31. Yanuar, beginnend um 7 
3 Uhr Nachmittags, in dem Memorial- 
Saale der öffentlichen. Bibliothef vers 
anftaltet werben. Die Vortehrungen 
Dazu werden bon einem Gtabtrathäs 
ausſchuß getroffen werden, beffen Vors” 
figer Ald. Foreman ift und dem bie 
Ald. Pomers, Gullerton und - Snow 
ald Mitglieder angehören. x 


rn en 


Verhaͤugnißvolles Geſcheut. 


Der 3 Jahre alte Daniel Cor 
Reed, Nr. 11,549 Deatborn Et 
hatte zu Weihnachten eine Feuerſpri 
erhalten und verfuchte, fie mit ein 
brennenden Kerze zu heizen. oa 
geriethen feine Kleider in Brand, und 
er erlitt, obgleich feine Mutter 
Flammen ntit den Händen erfticte, jo 
fhmere Brandmunden, daß er Ki 
ftarb. ‚ 


nn 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schriee heufd:-Nadım 
tag; Ddrohendes Wetter heute Abend und mörgen; 
etwas Fälter; nmiedrigfte Quftwärme heute 1 
was unter dem  Gefrierpuntt; mäßiger Rorbz 


wind. 

N rohennes Wetter beute  Ubend 

Diana: Mi Regen: oder Shake m oxs 
den, ti üben Beute Abend. und mio 
heute Abend Tälten, 3 
Nieder: Midigan: Unficher; Echnee- heute 

x % 
Yan Dro hend⸗ 
mo ee te Abe ae 
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Geld. 


wofür Ihr ſo ſchwer aearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 


hr müßt heute fparen 


"mm Baargeld für nübliche Zivede und geichäftlihen Erfolg zu haben. 


7 Eröffnet Euer Konto 
Et. bei diefer Bank. "Sie bezahlt drei Prozent auf Spar = Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 


1. Binfen auf ihre 


Erſparniſſe. 


en gute Häuſer bezahlt und noch Geld übrig. 


3. Erhöhen täglich 


ıhr Einkomricn. 


: | ee Und hr Fönnt dafjelbe befommen. 
| Metropolitan Trust & Savings Bank 


1 Südweit:Ede LaSalle 


mn 


Br 


Orkel Werner. 


Bon Sophie dv. Abelung. 


G. Fortſetzung.) 


J 


— Ich hab mich ſo verträumt gehabt in 


das Alles, daf ich ganz zuſammen⸗ 
Soefähren bin, als auf einmal eine 
Stimm gerufen hat „Da ift fie ja, 
BE dal“ — E38 mar mir gemefen, als fei | 

= i& felber der Bonivard. 


= Hamen fie: das Herumführfräulein und 


Pr 


© gefucht”, Hat er gejagt, „und maren 
e Icon ganz in Sorge um Did.“ Und 
* dann ging’3 hinauf, wieder in den [hö- 


und Frei! 


"nen, fhönen Sonnenfhein draußen und | 
© im bie lichte Gottesmwelt, mo. der. Ge. 


und die Berge noch einmal jo himmel- 
blau waren und Alles fo hell und froh 
Auf dem glikernden See 
fuhren mit. wieder nah Duchn zurüd. 


Sangfam, ganz langſam wurden bie | 


Pe Farben immer meicher und goldener, 


Ei 


die Sonne nahm Abjchied von der 


- Erbe, und Himmel und Waffer färbten 


fi rofenroth. Auf der fehönen rau 
blaffem Geficht Hat das Abendroth auch 


gefchienen, und jie hat ganz zauberhaft 


= ihön ausgefehen. Sie hat fich mit dem | 


Dntel unterhalten, und Marime und 
ich faßen ihnen gegenüber. Der Marime 


"mar ganz nah zu mir herangerucdt, und 


auf einmal merk ih, daß er mir den | 


Hof macht, richtig und wahrhaftig den 
Hof! Lauter pummes Zeug hat er ge- 


faat, Mutterle, davon, daß ich in diefe | 
AHbendftimmung hineinpaß, ich Tah To | 


= lieb und ftill aus — ich [ham mid) ara, 


a 


iR 


E dem Shultyeik fein Otto 


e8 zu fehreiben, Mutterle, aber er hat 
bon meinem „übfchen, braunen, wellt- 
gen Mar“ gejprochen und von meinen 


Augen, die ausſehen comme l'etoile: dur“, 


foir. Weißt, eigentlich hat mir noch 
nie Jemand ſo recht richtig den Hof ge— 
machi, drum hab ich bisher nicht ge— 
wußt, wie das iſt. Denn daß dazumal 
mir ein 


$ Bufeitle auf feinen Eltern ihrer filber- 
onen Hochzeit gebracht und dreimal mit 


3 
= der Marime, der hat ganz mehmüthige 


mir rumagetanzt hat, das war doc) nod) 


nit das aanz Richtige, gelt?_ Aber 


Augen gemacht, hat den Kopf allemweil 


= auf die Seite gelegt und in mich 'nein= 


geſchwötzt. 


„und reden 


Sie von etwas Anderem als immer von 


e mir!“ 


Da bat er mas davon gejagt: 
„Die Demoijelles Allemandes feien fo 


= zefervirt” und hat aefragt: „Aben Sie 
die Abfjict, zu geben in ein Klofter? 
- Da8 wäre jchade, denn Sie aben fo eine 
* bübfche Petite Bouche — gerade zum 
2 KRüffen, und id wollte, id wäre ber erite 


. gelt, das 


berfu.” So hat er gefaat, Mutterle — 
ift recht Frech? Ich ſpür, wie 


© 8 mid) ganz roth überläuft, mie ich das 


E schreib — ift das nicht furchtbar? Da 
= Yin ich aber 658 geworden und hab ge- 
Jagt: „Schämen Sie fich, an einem ſo 
ſchönen Abend, mo es fo heilig ift, 
= Sole Sadyen zu jagen!" Und ich hab 
= mid ganz aufrecht Hingefegt, jo wie bie 


F 


{ion 


or Streder bei una daheim, die 
84 Sahre alt ift und fich noch nie 


im Reben angelehnt hat, und hab aud) 
Ef ein Gefiht aemadıt, fo fireng und 


5 568 unb abteifend. 
= echt, Mutterle? Und dann hab ich 


Gelt, dad mar 


- dem Marime gefagt, jo etwas fei gar 
= nit Mode bei uns zu Haus, und er 
© pürfte nie, nie wieder fo zu mir reben. 
= Der Marime war ganz erftaunt und 
= Hat fich ehr entfchuldigt. Er hätt nicht 


ri 


gewußt, daß die jeunes filles en Alle- 


magne ſo prude ſeien, aber er wolle es 


wiß nie wieder thun, nur ſolle ich 
ihm nicht mehr böſe ſein, ſondern Abſo⸗ 
Iution ertheilen. 


Da hab ich doch ein 
teines bißle lachen müſſen, und dann 


war Alles wieder gut, und wir ſind 
wieder die guten Kameraden geweſen 
bon vorher. Und dann ſind auf ein⸗ 
= mal Mufitanten dagemejen, Mutterle 
2 — bie waren twohl vorher auf der ande- 


* 


eeen Seite vom Schiff — ein ganz klei⸗— 


res Orcheſter — und haben geſpielt, 


einen Walzer, Mutterle, jo einen haft 


* Du in Deinem ganzen Leben noch nie 
nicht gehört. So etwas Sehnfüchtiges, 


= MWiegendes, 


Einfchmeichelndes, und 


E Dazu der See, der immer ftiller und 


>... | | auszuftreden, 
_ iterle, 


Und nun | 


fremde Frau, und der Onfel 
arime, und fie fragten und | 
© mwunberten fi, und der Ontel war falt ! 
” ein feines bikle bös: „Wir haben Did) | 


„So gehen Sie doch“, hab | 
Fi endlich zu ihm gefaat, 


und Bafhington Str. 


imidoft a 


glatter dagelegen hat, und der Him- 
mel, der immer dunfler geworden tft, 
und ber Dent du Midi mit jeinem 
Schnee, und das Alles fo märchenhaft 
wie ein Iraumbild, jo fern und doc 
jo nah.... Und drüben, ganz meit, 
berihmimmend in Mbendduft, das 
ſchrecklich jchöne Schloß Ehillon mit 
feinem Kerfer und feinen Säulen und 
feinem jchmweren eifernen Ring.... 
„Kann eine folche jledte Mufit Sie 
mafen meinen?” hat jet der Marime 
gefragt und mir unglaubig in die 
Augen gegudt. Aber ich hab nichts 
jagen können, und je mehr der Marime 
in mich gebrungen ift, ma3 mir fehl, 
und maruım ich jo wein, um fo mehr 
‚hab ich weinen müfjen; ich weiß eigent- 
ı Tich felber nicht recht warum: es war 
eben Alles jo — jo — Und da hat 
er zulekt jein Sadtuch herauggenom= 
men und mir die Thränen abiwijchen 
. wollen. Aber da hab ich gelacht und 
ihm gewehrt, und mie fich der Onkel 
nad mir umgegudt hat, da hab ich mich 
gefhämt und gethan, ala ob gar nichts 
wär. Es iſt ſchon dämmerig geweſen, 
| und er hat meine rothen Augen nicht 
feben fönnen. Uber er hat mich gar 
| freundlich zu fich gerufen und hat meine 
| Hand geftreichelt, und ich hab ganz 
| heimlich feine Tiebe Hand gefüßt, die 
| Hand, die ums jchon fo viel, al! jo arg 
| viel Gutes erzeigt hat. Und dann hab 
ı ih ganz ftill neben ihm aejelfen, wäh- 
| rend er mit der fchönen Frau gefpro- 
| chen bat, und hab mich leif an ihn ge- 
lehnt, an den quten, treuen Onfel, der 
| mir faft wie ein Vater war, feit ich den- 
| ten kann, und es ift ein atoßer, aroßer 
| Friede über mich gefommen, und zulegt 
\ bin ich foaar ein bißle eingejchlafen, da, 
ı an Onfel Werners Schulter, während 
| die Mufik ihre fühen, verlodenden Wei- 
fen fortgefpielt hat. — — Und jebt 
will ich zu Bett gehen, Mutterle, und 
porber dem lieben Gott noch fo recht 
aus vollitem Herzen danfen für viefen 
| Schönen, ach fa wunderbar fchönen Tag, 
| wo ich fo viel gefehen hab und noch 
| mehr erlebt. Die Hauptfach ift Gottes 
ı Triebe auf Erden, gelt, Mutterle? und 
| daß mir einander Tieben und dienen 
| und gern uns einander opfern, damit 
| es jchön und licht wird auf ver Welt 
| und unter den Menfchen und nicht 
| dunfel und falt und hart und qraufam 
| wie dort im falten Berlie von Chil- 
> Das ift das höchfte Glüd. 
| Und für Dich will ich auch bitten, und 
| für die zwei beiden fchonen herrlichen 
| Menfchen, die fo qut zufammenpaffen, 
| daß fie alüclich werden, fo recht, recht 
innig qlüdlich. Der liebe Gott hat fie 
| für einander gemacht, und fie werden 
ı aufammen viel Schönes und Gutes 
Ichaffen, und Alle werden eine Freude 
| an ihnen haben. Und ich auch, und 
| Du auch, und ich werd immer bei Dir 
bleiben als Dein Kind, gelt? “ch werd 
ı nie fortziehen wie andere Mädchen mit 
einem fremden Mann; mir bleiben 
immer zujammen, Du und ih — Du 
| und ich, und die Luis und das Miezle, 
| und wir find fehr fleikig und zufrieden 
| in unferem fleinen engen Häusle.... 
| grad fo, wie bisher, gelt, Mutterle? — 
Gut Nacht, ih fall um. D, was für 
| ein Tag war das! Gut Nacht, Tchlaf 
! taufendmal wohl, Du liebs, lieb Mut- 
terle Du, und hab ein bißle !ieb, nein 
) — arg lieb Dein Hannele. 
Ouchh, am nächſten Tag. 
Es iſt ſchlechtes Wetter heut, und es 
regnet draußen, als wollt's gar nie 
mehr, aber gar nie mehr aufhören. 
Der See iſt grau, und die Ufer ſind 
grau, und Alles iſt grau. Uebermorgen 
iſt der Tag, wo mich der Onkel in die 
Penſion bringen ſoll, da bin ich an— 


i 
4 


gemeldet. Bis dahin iſt's aber noch 
lang, da kann ich Dir noch viel ſchrei⸗ 
ben, gelt? und morgen regnet's gewiß 
wieder, es ſieht ganz ſo aus. Ich 
wollt eigentlich faſt, ich wär ſchon in 
Penſion. Das dumme Rumſitzen im 
Hotel hab' ich ſatt; ich möcht' was 
thun, was ſchaffen, und o Muiterle, 
ich hab Heimweh nach Dir, ſo arg, arg, 
arg Heimweh! Ja, gelt, ſchon ſo bald 
— aber da kann ich nichts dafür. Und 
ich bin ja doch auch ſchon ganze drei 
volle Tag weg von Dir! drei ganze 
volle Tag.. . . Wie geht es Dir denn, 
Mutterle? Regnet's daheim auch ſo 
bei Euch? Da ſieht's aber doch nicht 
ſo grau aus und öd bei Regenwetter, 
wie hier der große, große, weite See! 
Und das Miezle iſt gewiß geſchwind 
wieder in's Haus geſchlupft: grad in 
ſein Ofeneckle, obgleich es Sommer iſt, 
wie es jedesmal thut, und die Luis 
fxeut ſich, weil ihre Regenzuber endlich 
einmal voll werden bis oben hinauf. 
Die füllt mir der lieb Gott“, ſagt ſie 
dann allemal, „ſo weichs, ſchöns Waſ⸗ 
ſer kommt nur vom Himmel.“ Und 
Du ſelber, Mutterle, Du ſitzeſt am 
Fenſter auf dem Trittbrett und ſtrickſt 
und denkſt an Dein fernes, fernes 
Kind. . . . Ich ſeh das Alles vor mir, 
ſo deutlich, wenn ich die Augen zumach, 
daß ich mein, ich braucht blos die Hand 
um Dein fchwarzes 
Drleanskleid zu. fühlen. Ad, Mut- 
Mutierl-’ 
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Ein großmächtigs Thränle iſt da 
auf's Papier gefallen, wo ich Dir grad' 
ſchreib, und jetzt noch eins und wieder 
eins. Und ich will Dich doch nicht an— 
ſtecken mit meiner Traurigkeit, Du 
liebs Mutterle. Es iſt nur ſo ge— 
ſchwind gekommen über mich, und aus 
meinem Herzen iſt's in die Feder ge— 
floſſen und in die Augen, und aus bei> 
den auf’3 Bapier.... Verzeih, lieb's 
Mutterle, aber e3 ijt auch gar ein fo 
trüber Tag, und ich fi oben in meinem 
Zimmer ganz allein, fo allein, wie nod) 
nie in meixsem ganzen eben, und im 
Hotel lauter fremde, wildfremde Leut 
um mic ’rım, die alle eine fremde 
Sprad Ipredden und mich anfchauen, 
als dächten fie: Was mwillit Du dumms 
tleins Schmwabenmäbdele da mitten unter 
uns in ber weiten fremden Welt? lmd 
der Ontel fit! drunten im Lejezimmer 
und fpielt Scha mit der fchönen, 
fremden Frau. Mich haben fie ber- 
gejfen: natürlich, ich.bin doch fo ein 
tleins, nichtefagendes Perfönle und 
kann nicht gefcheit ſchwätzen, mie fie, 
und pornehn und elegant ausichauen, 
und ich weiß nichts und bin nichts, als 
nur eben grad das arme kleine Pfar- 
rerswittwentöchterle, das Hannele, das 
nichts kann auf der weiten Gotteswelt 
und nichts hat, als nur eben ein Herz, 
mit dem es lieben kann, treu und warm 
und für immer — Gelt, Mutterle? 


Grad iſt Dein Kärtle gekommen; ein 
Kellner hat es heraufgebracht in mein 
Zimmer, da bin ich ganz närriſch ge— 
weſen vor Freud. Nur ſo aufgeſchrien 
hab ich. Es ſteht ja nicht viel drauf, 
Mutterle, und doch für mich eine ganze 
Welt. Alſo die Frühbirnen ſind ſchon 
reif? Und Du haſt davon gekauft zum 
Eindämpfen? Und auch Eier thuſt Du 
ſchon einkalken zum Winter? Ja frei— 
lich, wir haben es ja immer um dieſe 
Zeit gethan. Und daß Du wohl biſt 
und geſund, das freut mich halt am 
allermeiſten. Aber daß auch Du Heim— 
weh haſt nach Deinem Kind, davon 
ſchreibſt Du gar nichts, aber ich weiß 
es doch, daß Du es haſt, ganz gewiß, 
denn ich ſpür's ja.“ Du biſt mit Dei— 
nen Gedanken auch alleweil bei mir, 
wie ich bei Dir, und denkſt: jetzt iſt meine 
Johanna da und jetzt dort . . . . und ge— 
wiß haſt Du den alten Schul⸗Atlas 
aufgeſchlagen bei der Schweiz und bei 
Dir auf dem Tiſch liegen, und nach 
jeder Nadel guckſt Du auf und ſchauſt 
hinein und denkſt: da ſitzt jetzt mein 
Kind, am fernen blauen See und.... 
ah Mutterle, liebs, liebs lieb Mut: 


terle! 
(Fortfegung folgt.) 


—— en 
Der Weipynahtsmagen. 


Merztlihe Plauderei von Geh. Medizittalrath 
Profeffor W. His. 

‚sn guten alten Zeiten, ald man nod) 
durchweg einen Hausarzt und nicht für 
jedes Organ einen Spezialiften hatte, 
pflegte der würdige Herr unaufgefor- 
dert nach den Yelttagen feinen Beſuch 
abzuftatten, um fich nach dem „Weib: 
nahtsmagen“ zu erfundigen. Gelten 
fam er umfonft; irgendein fFamilien- 
mitglied hatte gewiß von all den Herr— 
lichfeiten eine Befchwerde und brauchte 
das befannte bittere Rhabarbertränf: 
chen. Db das heute wohl anders ijt? 
Der Gefhmad hat fi mit fortjchrei= 
tender Zipilifation geändert. Galt e3 
früher für unerläßlich, bei feftlicher 
Gelegenheit lange und viel zu effen, jo 
darf heute, wenigftens in Berlin, ein 
mobhlfervirtes Diner nicht über fünf 
Vierteljtunden dauern, und joll, nad) 
den Regeln der Hlaffifchen Franzöfifchen 
Kochkunit, jo befchaffen fein, daß man 
beim Aufftehen von der Tofel allen? 
falls nochmal3 von vorn anfangen 
fönnte. Wohl mag es hier und da nod) 
einen Nahahmer ded NReuterfchen 
Dberiten geben, der die Gans einen 
„tomifchen Vogel“ nennt, weil eine zu 
menig und zwei zu viel zum Frühftüc 
wäre. Uber jener napoleonifche Gene- 
tal, von dem Brillat-Savarin berich- 
tet, daß er täglich zum Frühftüd acht 
Flafchen Burgunder trank und dabei 
nüchtern blieb, mwird fchiwerlich einen 
Rivalen finden. Die höchft ſubſtan— 
ziellen Diners, deren Menü noch ber 
Hafliihe Brillat-Savarin mittheilt, 
würden uns Entjeßen erregen, und 
mer in den Modereltaurants beachtet, 
mas die feitlich geftimmte Umgebung 
verzehrt, wird weder durch die Zahl 
der Gänge, noch durch die Größe der 


Sitt 10 Jahre lang r 
an Biorinjis, 


Juden und Brennen waren jchred- 
lich; das Ausfehen noch jchlim- 
mer. Hatte Spezialijten und X- 
Strahlen; einige hatten theilwei- 
fen Erfolg, andere fzinen. Wen- 

' dete Cuticnra an, fühlte in vier 
Tagen Erleichterung und war in 
zwei Wochen hergeitellt. 


„Ih hatte zehn Jahre Tanga an Schuppen» 
flete gelitten. Sie gina mitunter auf ein 
ober zwei Jahre weg, Brad aber dann verftärlt 
twieder aus. Den legten Anfall hatte ich zeitig 
im legten Sommer; mein ganzer Körper war 
bebedi. Das Juden und Brennen war fhred- 
lich und mein Ausſehen noch ſchlimmer. Ich 
hatte mich an verſchiedene Spizialiſten gewen⸗ 
det; einer hatte mid jogar mit X-Strablen 
durchleuchtet; mandhe fühienen etwas Erfola au 
haben; anbere dafür umfo weniger. Anfangs 
Herbft 1909 Murbe id beranlaßt, Euticura 
au verſuchen. Ich geſtehe, daß ich wenig Hoff ⸗ 
nung beate, dafür aber umſo mehr Mißtrauen 
gegen das Heilmittel. In vier Tagen aber 
verfpürte ich fhon aroße Erleichterung und in 
awei Wochen war ich hergeftellt, mit Ausnahme 
eine3 fleinen farbigen Males auf der Haut, bag’ 
aber’ ebenfalls in wenigen Woden verfihmand. 
IH fah danad meinen Freund, Herrn , 
der bag aleihe Leiden hatte. AIS er gewahrte, 
wie mir Euticura geholfen hatte, begann er 
fofort mit der voiftändigen Behandlung und 
mar in zehn Tagen hergeftellt. n 
au Dani berpil en ; 
mir Shr Heilmittel nebracf bat 
mand mein perföniiihes Beuant 
Werth von Euficura au haben minfgt 
ee ee De ejie y 
. n m n abt: 
franlirteg € beilegt. £ b 
ch Grube Bellen, uen,d. Mack 
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‚ausgehen: 


„Blut ift Trumpf‘ 


Kraft, Ausdauer und Lebensfähigfeit 
bängen nom’ Blutvorrath ab. Haltet 
ihn rein, frifch und roth mit 


BEECHAMS 
PILLS 


UebereH verlauft. In Schachteln 10c und 2bc. 


Portionen in Erftaunen verfegt. Auch 
die Befchaffenheit der täglichen Nah: 
rung ift heute, dank dem gefteigerten 
Verkehr und der größeren technijchen 
Vollendung, gänzlich verändert, Wir 
machen und heute fchmerlih einen 
Begriff von der Einförmigfeit und 
Reizlofigfeit der bürgerlichen Kot 
jelbjt noch im 18. Jahrhundert. Fleifch 
fam nicht regelmäßig auf den Tifch; 
Brot, Gemüfe, Brei, gedörrtes Obit 
waren die Hauptnahrung, ein landed= 
übliches Bier im Norden, ein einfacher 
Landwein im Süden das tägliche Ge- 
tränf, Für feftliche Tage brachte will- 
fommene Abmechfelung, mas dem un 
berborbenen Gejhmad immer und 
überall zuerft zufagt: -das Yyette, das 
Süße, dad Gemwürzte. So entftanden 
die unzähligen Gebäde und Treitjpei- 
jen, in deren Erfindung Hausfrauen 
und Mönche jo unerfchöpflich waren, 
al jene Pfeffer- und Lebtuchen mit 
ihren Iofalen Bezeichnungen, die 
Ihorner Katherinhen und Nachener 
Printen, der Lübeder Marzipan und 
die fächjifche Stolle; dazu fügten Waf- 
jer und Geflügelhof in Verbindung 
mit der Küchenkunſt gewürzte Saiſon— 
ſpeiſen, den Karpfen in Bier, den ge— 
füllten Truthahn. Heute kann man 
das ganze Jahr hindurch Karpfen und 
Geflügel haben; Konſervenfabriken 
und Handelsbeziehungen ſchaffen je— 
derzeit grünes Gemüſe, friſches Obſt; 
Gewürze ſind billig. Zucker iſt ein 
Volksnahrungsmittel, das Fett, als 
Schmalz oder Margarine, auch dem 
ſchmalen Beutel erſchwinglich, und 
Fleiſch und Wurſt verlangt auch der 
Aermſte, wenn irgend möglich, zu ſei— 
ner täglichen Nohrung. 

Aber Feſtgebräuche ſind konſerva— 
tiv. Wie der Tannenbaum und bie 
Kerzen ehrwürdige Refte altheionifcher 
Gebräuche find, fo erhalten fi Stolle 
und Pfefferfuchen in der gänzlich ver- 
änderten Zeit, ben Kindern ein Gegen- 
ftand der Sehnfuht das Jahr hin- 
duch, den Ulten eine liebe Erinnerung 
an gqlüclihe Jugendtage. Aber das 
Süße, das Fette, das Gemwürzte, das 
find gerade die Feinde des Magens, 
die Urfachen der feiertäglichen Ver— 
ftimmung. Die Gewürze verjeßen bie 
empfindliche Schleimhaut des Magens 
in einen Reizzuftand, ver, menn er 
höhere Grade erreicht, in Entzündung 
übergeht; Zuder und Fett, im Ueber— 
maß genofjen, werden unvolljtändig 
verbaut, und gerathen im eine Gäh- 
rung, deren Produkte gleichfalls Ma- 
gen und Darm reizen und entzünden. 
Dazu fommt bei Ermachlenen dieWir- 
fung der geiftigen Getränfe. Auch da 
gehört zur feftlichen Stimmung ber 
Srfaß des gemohnten Bieres oder leich- 
ten Meines, durch den zuederreichen 
Ghampagner, oder den zuder= und ges 
würzreichen Punſch. 

Nun weiß ein jeder, daß das Unbe— 
hagen nach zu reichlichem Genuß ſol— 
cher Herrlichkeiten vorübergeht, wenn 
man dem Magen ein oder zwei Tage 
Ruhe gönnt, das heißt ihm wenig und 
leicht Verdauliches nur zumuthet. Die 
Gefahr iſt erſt „die Reihe von guten 
Tagen“, von denen Goethes Weisheit 
ſpricht, und die trotz ſeiner Warnung 
im heutigen Feſtbrauch immer mehr 
durchdringt. Gewiß will jeder, der ein 
Feſt im Hauſe feiert, ſeine Freunde 
und Verwandten bei ſich haben, und 
die Wiedervergeltung des Genoſſenen 
ſcheint nur recht und billig. Das mag 
der Erwachſene halten, wie er will: er 
iſt verantwortlich und trägt die Fol— 
gen. Aber die Kinder mwenigitens joll- 
te man bor Feitferien behüten. Auch 
der fräftigfte Kindermagen erträgt e3 
nicht, drei, vier Tage und mehr hin- 
tereinander aus feiner Gewohnheit ge= 
riffen zu werden. Denn wenn eine 
neue Schädlichkeit ihn trifft, bevor die 
alte abaelaufen ift, dann häufen fich 
die Neizge, und aus der flüchti- 
gen PBerftimmung entjteht der hart» 
näckige Katarrh. immerhin lehrt 
die Erfahrung, daß der Verdau— 
ung recht Erfledliches zugemuthet wer= 
ven ann, falla nur Magen und Darm 
gefund find. Wer hat aber einen ta= 
dellofen Magen? Wie felten find bie 
Menfchen, die fich eines Straußenma: 
gend rühmen dürfen! Wie häufig 
find die Klagen über „empfindlichen“ 
oder „leicht „veritimmten” Magen! 
Manche find geneigt, e3 für eine mo= 
derne Modefrantheit zu halten. Mit 
Unredt. Die alten Aerzte hatten nicht 
minder mit biefem llebel zu fämpfen, 
und die Gemwaltmittel, die fie zur 
Förderung der Verdauung antmwands- 
ten, ftanden im Verhältniß zur Un 
menge von Speijen, an bie ihre Kran 
ten gewöhnt waren. MWenn wir zum 
Beifpiel lefen, daß Ludwig der Vier- 
zehnte, der ganz fchabhafte Zähne hatte 
und baftig fpeifte, an einem Abend 
drei Hühner, eine große Schüjfel 
Salat und eine Menge Süßigkeiten 
genoß, dürfen wir ung nicht wundern, 
daß er in feinem Leben mehrere hun 
dert Lavement3 und gegen zweitaufend 
purgirende Medizinen verorbnet er- 
hielt. Die Häufigkeit der Magenlei- 
den iſt vielleicht biefelbe geblieben, 
aber die Urfachen haben gemechelt. 
rüber war e3 Unmäßigkeit und Böl- 
lerei, heute find e8 andere Tchädliche 
Gewohnheiten, über die einige beleh- 
ende und warnende Worte hier am 
Plate find. Zunächft darf nicht über- 
fehen werben, baf nicht alle Magenbe- 
[werben von einer Magenkrankheit 
Hetze, Nieren, Qungen-, 
Leber:, Nerbentrantheiten, Gallenfteis 
ne, berfiedte Blinbbar adungen 


äußern ſich oft lange und ausſchließ⸗ 
lich in dieſer Weiſe. Sie richtig zu 
erkennen, gelingt nur ärzklicher Kunſt; 
wie das geſchieht, darf hier übergangen 
werden. Viel häufiger aber noch ſind 
es ſchlechte Gewohnheiten, welche die 
Magenſtörung verurfachen. Dazu vor 
allem haſtiges Eſſen und ſchlechtes 
Kauen. Gladſtone behielt bis ins hohe 
Alter guten Appetit: man ſagt, er 
aber gute 


gekaut. Dazu gehören 


Zähne oder wenigſtens guter Zahner— 


ſatz. Ferner iſt wichtig, daß man ſich 
beim Eſſen Zeit nimmt und die Mahl— 
zeiten über den Tag angemeſſen ver— 
iheilt. Das wird dem Großſtädter 
ſchwer. Berlin, deſſen Geſchäftsleute 
mit großen Entfernungen zu rechnen 
haben, muß nothgedrungen von der 
Mittagsmahlzeit abſehen und ſich 
der Londoner Tiſchzeit nähern. Die— 
ſer Prozeß iſt aber noch im Werden; 
zur Zeit herrſcht ein Uebergang von 
der alten zur neuen Sitte, welcher der 
Geſundkeit nicht zuträglich iſt. Die 
meiſten nehmen ein ſehr einfaches, we— 
nig ſubſtanzielles Frühſtück zu ſich 
und hungern ſich dann bis 3 oder 4 
Uhr ohne ordentliche Zwiſchenmahlzeit 
durch. Meberhungert fommen fie zum 
Effen und müffen fih nun überfüt- 
tern; mit dem überfüllten Magen geht 
e3 dann wieder an bie AUbendarbeit. 
das befommt wenigen auf die Dauer. 
Der Engländer hat darin beflere Ge- 
mohnheit aufgenommen: er fpeilt 
Abends, luncht flüchtig, dafür beginnt 
er den Tag mit einem foliven Früh: 
ftüd, bei dem eine Fleifch-, Filch- oder 
Gierfpeife nicht fehlen darf. Die 
Nachahmung diefes VBeifpiel® hat bei 
uns jhon manchem geholfen. 
Schmweninger hat einmal verlangt, 
e3 müffe jeder dahin fommen, daß e3 
ihm gleichgiltig fei, ob er Morgen? 
Kaffee oder Rettig und Bier befomme. 
Wie man feinen Magen dazu erzieht, 
hat er nicht verrathen. Aber er hat 
nicht unrecht. E83 gab eine Zeit, in der 
man glaubte, die befte Nahrung ſei 
diejenige, die möglichit reftlos vom 
Körper aufgefaugt werde, alfo Milch, 
Eier, Fleifd. Man mußte davon zu> 
rückkommen; unſere Verdauungsor— 
gane brauchen zu ihrer Thätigkeit ei— 
nen gewiſſen Ballaſt unverdaulicher 
Nahrungsbeſtandtheile, wie ihn na— 
mentlich die Pflanzennahrung bietet. 
Wer das überſieht und ſeinen Magen 
an allzu zarte Koſt gewöhnt, verwöhnt 
ihn und macht ihn unfähig, derbere 
Nahrung zu verarbeiten; er wird der 
Sklabe ſeines Magens und iſt bei 
Vergnügungen und auf der Reiſe von 


iſt aber beſſer, man ſorgt bei Zeiten 
vor. Ein geſundes Kind von fünf bis 
ſechs Jahren braucht mit der Koſt 
nicht verzärtelt zu werden: Schwarz— 
brot, derbe Gemüſe, rohes Obſt, Ha— 
fergrütze, als Zukoſt zu Milch, Fleiſch 
und Eiern, vielleicht auch in den Fe— 
rien eine Zeitlung Bauernkoſt ſchaden 
ihm nicht und verhüten die ſpätere 
Ueberempfindlichkeit. Auch 
wachſene kann, wie die zunehmende 
Zahl der Vegetarier beweiſt, oft die 
Umgewöhnung noch mit Erfolg vor— 
nehmen. 

Wer aber ſeinen Magen beizeiten er— 
zieht, wer ihm unnöthige Schädlich— 
keiten erſpart, der darf ungeſtraft in 
feſtlichen Tagen der Laune nachgeben 
und ihm Außergewöhnliches zumu— 
then, ohne das Maß allzu ſtreng be— 
ſchränken zu müſſen. Beachtet das, 
und: Wohl bekomm's! 


Lokalbericht. 


umzug wird verzögert. 


Am Rathhausneubau beſchäftigte Elek— 
triker legen die Arbeit nieder. 


Der Umzug ins neue Rathhaus 
wird um einige Tage verſchoben wer— 
den müſſen. Oberbaukommiſſär B. 
J. Mullaney und Ald. Francis W. 
Taylor, der Vorſitzende des ſtadträth— 
lichen Ausſchuſſes fürs neue Rath— 
haus, hatten beabſichtigt, ſofort nach 
Neujahr einige der ſtädtiſchen Verwal— 
tungszweige in das neue Gebäude zu 
verlegen, aber ein Streik der Elektriker 
hat den Plan vereitelt. Die Schwie— 
rigkeiten, welche die Abwaſſerbehörde 
mit ihren Elektrikern hat, iſt für die 
Verzögerung verantwortlich. Die Be— 
hörde befchäftigt nicht zu einem Ar- 
beiterverband gehörige Arbeiter in ih: 
rer Kraftitation an der Gebor Str., 
melche die Tiebfraft für das neue 
Rathhaus liefern wird. Die am Rath- 
hausbau beſchäftigten Elektriker leg— 
ten geftern auf die Veanlafjung ihrer 
Gefhäftsagenten die Wrbeit. nieder 
und verlangen, daß die WUbmafferbe- 
börde in ihrer Kraftitation Verbands- 
arbeiter befchäftige. Der GStreif der 
Gleftriter hat auch die Arbeiter der 
Telephongefelfhaft gezwungen, ihre 
Arbeiten einzuftellen. Oberbaufom- 
miffär Mullanen hatte in leter Woche 
eine Konferenz . mit der Abmafferbe: 
hörde, doch murde eine Entfcheidung 
nicht erzielt. Er hofft, daß die Schiwie- 
tigfeiten in den nächlten Tagen beige- 
legt werden. in der Zmifchenzeit aber 
muß mit dem Umgug gewartet werben. 

Der Gewandmacherftreif, 


Die Führer der ftreifenden Ge- 
mandmacher erklärten gejtern die Be- 
bauptung, daß die Streifer in großen 
Mengen zur Arbeit zurücehrten, für 
unbegründet. Mehrere Berfammlun- 
gen von Streifern wurden in den ber- 
Tchiedenen Stadttheilen abgehalten. 
Sie waren angeblich gut befuhht. &3 
wird beabfichtigt, eine weitere Parade 
abzuhalten, menn die Genehmigung 
be3 Polizeichef3 erlangt werden Tann. 
Beiträge zum Streiffonds laufen von 
Urbeiterverbänden ars allen heilen 
bes Landes ein. Nahrungsmittel wer: 
ben ungefähr zehntaufend Familien 
geliefert. 


— Boshaft. — 


nges Mädchen: 
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babe jeden Bilfen ziweiundbreißigmal |. 


deffen Meinung kläglich abhängig. E3 - 


der Etr=, 


üdlih, ic Hab’ 
BE RIO EIER Wieder ein⸗ 


Lommt und trinket fröhlich Wein! 
Ohne ihn kein Leben! 
Neich dünkt uns die Welt allein 
Bei dem Blut der Reben. . 
Eoler, echter Traubenſaft 
Lindert alle Schrecken. 
Zeine Fülle, ſeine Kraft 

JWird zur Gluth und Leidenſchaft 
Euer Serz erweden. 
In dem Wein die Wahrheit ruht, 
lehmt d’rumgorbelsTraubenbiut | 


F. KORBEL & B 


1621-23 W. 


&el, Canal 110, 


Bargen gedemüthigt. 


Eountylommifjäre lafjen den Präfi- 
denten ihre Macht fühlen. 


Ceine Ernennungen abgelehnt. 


Countylommifjäre laffen Dorleben Dr. 
Charles Eberleins unterfuhen und 
wollen ihn zum Rücktritt zwingen — 
War angeblid früher Schanfwirth. 


Dem Berfuch des Hearft-Harrifon’- 
chen Flügels, vertreten durch den 
Gountyrathspräfidenten Peter Barken 
und Gountylommiflfär Lamrence }. 
Coffey, den Countyrath und die 
Eountyverwaltung nad feinem eigenen 
Gutdünten zu leiten, fegten bie übri- 
gen Countyfommiffäre in ber geltri- 
gen Sigung ein energifches Halt ent- 
gegen. Präfivdent Barpen erlitt eine 
demüthigende Niederlage nach der an 
dern. Zwei Ernennungen, die er dem 
Countyrath vorlegte, wurden abge— 
lehnt; Amtshandlungen, die er vorge— 
nommen hatte, wurden widerrufen; 
andere Amtshandlungen des Präſiden— 
ten wurden dem bisherigen Countyan— 
walt Harry A. Lewis zur Begutach— 
tung vorgelegt, und der erſte Schritt 
wurde gethan, um die Machtbefug— 
niſſe des Präſidenten einzuſchränken. 
Nach der Sitzung wurde bekannt, daß 
die dem Präſidenten feindlichen Kom— 
miſſäre das Vorleben Dr. Charles 
Eberleins, den der Präſident zeit— 
weilig mit der Leitung der Irrenan— 
ſtalt in Dunning betraut hat, 
Privatdetektives haben unterſuchen laſ⸗ 
ſen und auf Grund des Befunds der 
Unterſuchung beabſichtigen, den Arzt 
zum Rücktritt zu zwingen. 

Arzt früher angeblich Schankwirth. 

Nah dem Bericht der Privatbetef- 
tives, welche die County: Rommiffäre 
mit der lUnterfuchung des Vorlebens 
Dr. Eberleina betraut haben, hat ber 
derzeitige Leiter des Irrenhaufes frü- 
ber- im Haus Nr. 237 W. Madiſon 
Straße eine Wirthfchaft zweifelhaften 
Aufes unter dem Namen „Woodbine” 
betrieben und hat außerdem in angeb— 
lich nicht einivandfreier Weife Draquen 
hergeftellt. Die Kommiffäre werden die 
Anktlagen weiterhin unterfuchen und, 
wenn fie fich bemahrheiten, Dr. '„ber- 
lein um feinen Rücktritt erjuchen. 
Lehnt er dies ab, fo wird bei der Zi: 
pildienftfommiffion eine Antlage mes 
gen Unfähigkeit gegen ihn erhoben 
werben. Der Arzt ermwiberte gejtern 
auf die Frage, was er zu dem Bericht 
der Privatdeteftivesg zu jagen habe, 
daß die in Frage ftehende Wirthichaft 
bon feinem Bruder Guftan betrieben 
worden fei, und daß er nur ala Ber- 
wandter ein nterejfe an dem Lokal 
genommen habe. Er behauptete, e8 fei 
ihm neu, daß die Bundbesfchanfkfizens 
für das Lofal auf feinen Namen aus 
geftellt gemeien fei. Die nerfchiedent- 
lien geichaftlihen Unternehmungen 
bes Arztes werben in dem Bericht be- 
Tprochen, und feine Arztliche Thätigfeit 
wird im nicht gerade lobensmerther 
Meife erörtert. Der Bericht wurde in 
der Situng des Countyrath3 gezeigt, 
aber nicht dem Protokoll einverleibt 
oder beſprochen. 

Konferenz; mit Countyfommiffären. 

Nachdem die County:fommilffäre 
urfprünglich abgelehnt hatten, vor ber 


Sigung mit dem Präfidenten zu ver: | 


handeln, fanden fie fih in elfter 
Stunde dazu bereit und fuchten ihn 
zufammen auf. Er erklärte, daß Nie: 
mand gegen Dr. Eberlein oder Harrh 
Bailey, den er zum ermalter bes 
Eountg-Hofpital3 ernannt hat, etwas 
eingemwandt habe, daß er aber die Er- 
nennungen rüdgängig machen imerbe, 
wenn jtichhaltige Einwände gegen fie 
erhoben würden. Dann fragte er fei- 
nen Vorgänger YBuffe, wie er bei Er- 
nennungen borgegangen fe. Kom= 
miffär YBuffe ermwiderte, daß er Ernen- 
nungen mit Genehmigung des County: 
tath3 vollzogen habe. Schließlich be— 
deutete Präfident Barhen feinen Geg- 
nern, ihm drei anerfannt tiüchtige 
Aerzte "vorzufchlagen, von denen er 
einen zum Leiter des rrenhaufes in 
Dunning ernennen imerbe. 
Bartzen aedemüthigt, 

Die der Konferenz folgende Sitzung 
des Countyrathd brachte eine De: 
müthigung nad der anderen für ben 
Präfidenten. Er empfahl die Ernen- 
nung bon Dr. Thomas Crome zum 
Eountyarzt, die mit 12 gegen 2 Stim- 
men abgelehnt wurde. Nur der Präfi- 
bent .felbit und Kommiffär Coffey 
ftimmten dafür. Das gleihe Schidfal 
hatte die Empfehlung, R. A. Widdomw- 
fon, einen Zeitungsmann, zum Aus» 
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A Für Säuglinge und Kinder, 
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12. ‚Strasse. 
CHICAGO. 


Thußfchreiber zu ernennen. Sie twurbe 
ebenfall3 mit 12 gegen zwei Stimmen 
abgelehnt. Dann. befhloß der County: 
rath, das Rüdtrittsgefuch des Countys 
anmalts Harry U. Lewis abzulehnen, 
und erfuchte ihn, fm Amt zu bleiben, 
bis fein Nachfolger ernannt fei. Gleich- 
zeitig wurde er angemwiefen, ein Gut 
| achten darüber abzugeben, ob Dr. 
| Charles Eberlein und Harry 2. Bailen 
| rechtmäßig zum Leiter des Srren- 
haufes, beziv. Verwalter des County- 
Hofpitals, ernannt feien, und ob ber 
| Mſchluß des Counthraths, durch den 
| Dr. %. 8. Clarfe mit der Leitung des 
' Srrenhaufes betraut mworben ift, zu 
| Recht beftehe. Schliehlich wurde ein 
| Dreier = Ausfhuß, auß den Kom— 
 miffären Dr. Sultan, Burg und Garo- 
‚ Ian beftehend, mit einer Revifion der 
Gejhhäftsregeln betraut. Um das Mafı 
vollzumachen, wurde angeordnet, daß 
der Bericht des Präſidenten über an— 
gebliche Mißhandlungen von Patienten 
während Dr. Willhites Amtszeit aus 
dem Protokoll geſtrichen werde. Präſi⸗ 
dent Bartzen war ſtarr, als die über— 
| wältigende Mehrheit einen Vorfchlaa 
‚ wältigende Mehrheit einen feiner Vor: 
| Ichläge nad) dem anderen abmwies, und 
; ihre eigenen Anträge mühelos. durd) 
| brachte. Er überließ die Leitung der 
| Situng vollitändig dem Ausfhuß: 
ſchreiber MeCarthy. 
Routinegefchäfte, 


Bon Routinegefhäften wurden nur 
ı drei erledigt. Der Superintendent des 
| öffentlichen Dienftes mirrde angemie- 
| Ten, Fleifh im offenen Markt anzu- 
| kaufen, bi8 ein Preisausfchteiben ver- 
| anftaltet werben fünne, und mit ber 
Edifon Commonmealth Eo. einen Kon: 
; traft für Beleuchtung des Countyge- 
| bäubdes bi3 zum 15. Januar abzu= 
Ichließen. Ein Antrag, den Guperin- 
tendenten bes öffentlichen Dienftes an 
zumeifen, Angebote für Lieferung von 
Kohle für das Countyhgebäude einzu— 
fordern, murde abgelehnt. Dafür 
jtimmten die Kommiffäre Glennon,: 
Kuflewsfi, Sultan und Dan Gteen- 
| berg; dagegen die Kommiffäre Burg, 
Bulle, YFißgerald, Carolar, Harris, 
Hartray, Mendel und Ragen. Kom: 
miflär Eoffey enthielt fich der Abftim- 
mung. 
Die Waldreferve, 


Sn der geftrigen Verhandlung dei 
Klage, welche der. Steuerzahler Adam 
Koch angeftrengt hat, um feftzuftellen, 
ob das Geſetz verfafffungsmäßig tft, 
das die Schaffung von Forſtſchutz⸗ 
bezirken verfügt, führte John P. 
McGoorty, der Anwalt des Klägers, 
aus, daß zwei ſtädtiſche Korporatio— 
tionen nicht nebeneinander in bemiel- 
ben Bezirk beitehen könnten. Wenn ber 
neu ernannten Forftichußbezirf-SKom: 
miffion geftattet werde, von den ihr 
| Durch die Legislatur  verliehenen 
ee Gebrauch zu ma= 
chen, würde fie fich Rechte aneignen, 
| melde der Stadt Chicago zuftünden. 
| Die Mitglieder der, Rommiffion, ge: 
ie melche fich das Verfahren richtet, 

find dur Countyanwalt Harry A. 

| Lewis und die Anmaltsfirma Nem- 
[mas Northup, Leninfon und Beder 
vertreten. Die Verhandlung findet im 
Gerichtshof des Superiortichters De: 
ber ftatt. 


—1 — 
@inweihungsfeier. 


Das ‚Stogouis-Memorialhofpital wird der 
Stadt übergeben. 


Uebermorgen, am 7. Jahrestag des 
Sroquoig-Brandes, wird das Nothfall» 
Hojpital eingemweiht, welches die Iro— 
quois Memorial Affociation zur Er: 
innerung an da3 jchredliche Ereignik 
auf dem Grundftüd Nr. 87 Market 
Straße hat aufführen laffen. Das 
Hofpital wird von 12 Uhr Mittags 
bi3 4 Uhr Nachmittags dem Publikum 
zur Befichtigung offen ftehen. Bei 
der Einmeihungsfeier, ' die um halb 
zwölf Uhr Vormittags beginnt, mer: 
| den die Herren R. 7. Erane jr, Sam 

H. Regensburg, . Dr. Yofeph Stolz 

und Paftor %. Bradford Anfprachen 

halten, und Gefundheits = Kommiffär 

Dr. Evans wird im Namen ber Stadt 
: das Hofpital übernehmen. Am reis 

tag Abend findet im Saale des Chrift» 

lihen Yünglingdvereing, Nr. 151 La 
: Salle Straße, die jährliche VBerfamm« 
| lung der Memorial Aff’n. ftatt, ver« 
bunden mit einer Gedenkfeier für bie 

Dpfer bes: Brandes. 4 

* Kommiffar Mullaney 'von der 
ftäbtifchen Mbtheilung für öffentliche 

Arbeiten Hat geitern allen Yirmen, bie 

fih um ftädtifche Kontratte zu beiver- 

ben pflegen, eine Notiz zugehen laffen, 
daß fie fih mit den Bedingungen ber 

Kontrafte, um melche fie Jich bemühen, 

genau vertraut machen mögen; e3 

werde in jedem einzelnen alle auf 

Einhaltung diefer Bedingungen be . 
| ftanden werben. 4, 
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138 Zu 


Al die Menfchen noch nichts von 
Ruftfahrzeugen mußten, famen fie dem 
Sluge am nädjten beim Stilaufen — 
' ber Weltreforb im Stifprung ift 138 
Fuß. 

Keine Jahreszeit bringt uns ſo er⸗ 
friſchenden Sport. als der Winter; aber 


man ſoll nach jeder Ausübung deſſelben 


den Genuß der Mahlzeit erhöhen durch 
Zuſichnahme einer gut abgekühlten 


pabst 
BlueRibbon 


„das vorzügliche Bier.“ 


E5 beiißt gerade biejeniaen- näh::ndeh 
und ftärfenden Eigenjchaften, die dem gie» 
rigen Hunger, der jtarfer fürperlicher An- 
ftrengung folgt, befriedigen helfen; e3 :it 
ein 
wilden: Geichmad, der es über alle ans 
beren Biere hinaushebt. 


Gebrant und auf Flaihen abgezogen 
ausichlierlich bei Babft in Milwaufee. 


Reitellen für Ihren 


Sie eine fttite 
Haudgebraud. 


Pabst Brewing Company 
354-356 


€ rfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerfranfbeiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteiten Metho- 
den. Man beadir, baß 
wir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung un—⸗ 
ternehmen, zuerit eine 
gründlide Unterfußung 
unentgeltlid bornehmen. 
Wenn der in stage tes 
bende al al3 beilbar 
erachtet «wird, fo wird dent 
Patienten die GSadlage 
enau erflärt,” und der» 
feie fann fid danı ent- 
chlleßen ob er die Be 
bandluna münfdht oder 
nidt. Der Behandlung 
don Männerfrantbeiten 
aben mir Nabre unfered 
eben3 gewidmet und find 
daber im Gtande_ die 
beiten medizinifchen Dieu- 
fte zu liefern. e 
Nervenichwäcde, einem 
Leiden duch Vernad» 
läffigung, Nugendfünden 
und Verlegung der Ge 
feße dey Natur berbeige- 
führt, das fi duch Gedähtnikihmäche, Rüden: 
fhmerzen, Nernöfität, Aräfteverluft und berlo; 
rene Mannbarfeit bemerfbar macht, menden wir 
unfere Aufmerffamtfeit zu. e 
Zugezogene und geheime Krankheiten: Blafen: 
enizündung, Blutveraiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Thmerabal- 
te Gefhwüre, Entzündungen, Hautfcankheiten 
und Ausichläge aller Art werden in fürfgefter 
Zeit befeitigt. 
Uniere Gebühren iind die niedrigiten. Gründ- 
Küche Unterfuhung und Rath frei. Wir zB 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yalle. 


State Medical Dispensary 
Stunden ton 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadı» 
mittags, und don 6 bis 7 Uhr Abends. Sons 
taga8 und an allen Feiertagen nur bon 10 5iä 
12 Uhr Mitiag. 


150 Eüp Glarf Ctrafe, Ghicano, FU. 
— 18dez 
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Weine für die 


eiertage 


Port, Shereo, Weih- u. Rofhwein, 
8 Sorten von jedem. — Preife: 8öc, 506, 
T5c per Flafche. — Halbe Gakone 75e, 
$1.00, $1.50. — Gafone $1.35, $1.75 u. 
$23.75. — Einkäufe vor $1.00 oder mehr 
tmerden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Meiriclier, gegerüber der Fair). 


Sarry Plohr, 


Beinhandler. 


*x 
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In rauher Schule 


WMeusbearbeitete Erzählungen („Ur miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse 


Wreis, elegont gebunden. .........B1.28 


beziehert von ber Geichäftsftiele der Abende 
(polt; aud per Roft für denielben Preis und 
ortofrei. Marien oder Anmeifung. 


Nur nod) wenige Erempfare vorhanden. * 


Chas. Lueneburgs neuer Platz 
Chop House und Buffet 


Feinſte Rücdhe, erftllaffige Getränke. 


28 Federal Str., 


gegenüber dem Monabnsd-Gebäupe. 
aiwet Thüren nördfih von Ban Buren Etraße, 
Wiahlzeiten jernirt von Morg. bis 8 Uhr Abds, 
“öno,jonmifa* 


——— 


Gut 


WINDOW SHADES 


gemadjte 


(Ronleanz). Beites Tudh; niedt.. Preife. 
Viouleanz gereinigt, wie neu aufgefriicht. 
Art Window Ehode Company, 2411 N. 
Saljted Str.; Telephun: Lincoln 3468. 

no2—da31.mifon 


werg — an 


föjtliches Getränf mit angenehmen, ! 


SHlimmes Ende 


Eines Seiertagvergnügens in Berlin. — |’ 


Bilderftreifen erplodirt. — Bedingungs: 
weife $euerbejtattung für Preußen. — 
Preuß. Regierung nimmt fich Seit mit 
Wahlreform, — Die neue ungarijche 
Anleihe. — . Doppeiter Raubmord in 
der Schweiz. 

| (Speziaifabeldepeihe der 

| Berlin, 28. De. 

| hat eine Feiertagsperanftaltung ge> 

| nommen, zu welcher der, in ber Stall- 

ſchreiberftraße wohnende Muſikdirettor 

NKolbe und deſſen Gattin ſich eine grö— 


„R. 9. Stuatszeitung”.) 


| Bere Gejellfhaft zu Gafte geladen hat=, 


| ten. 


63 waren Vorführungen von fin:- 
matographifchen Bildern arrangitt. 
| Ein Film entzündete fih und im Nu 
| flammte der ganze Apparat auf. Das 
Ehepaar Kolbe, fowie die Mehrzahl 
der Gäfte, die der Erplofionsflamme 
nicht fchnell genug ausweichen konnten, 
trugen fchmere Brandiwunden dabon. 
Das Feuer wurde durch die Tyeuer- 

ı mehr gelöjcht. 
| Der Profefforenftreit an ber Ber- 

Iiner Univerfität, melcher jo vielen 

Staub aufwirbelte und fogar zu’einer 

Duellforderung führte, ijt beigelegt 
| worden. Das Berbienft gebührt dem 
preußifchen Kultusminifter v. Frott zu 
Solz, welcher fi unabläffig bemühte, 
die zwijchen den Profefforen der Na= 
| tionalöfonomie herrfchenden Gegen: 
| Jäße auszugleichen. 

Der preußifche Minifterrath hat fo= 
eben eine wichtige Situng abgehalten. 
| Die Mitglieder des Kabinets beipra= 
hen den Inhalt der Thronrebe, mit 
welcher der, für den 10. Januar ein 
berufene Landtag eröffnet werden Toll. 
Die, in jüngfter Zeit mehrfach laut ge- 
mordbene Erwartung, daß in der bc= 
borfjtehenden Seffion, troß des Fias- 
fo8 im vergangenen Frühjahr, ei: 
neue Wahlrechtsreform-Borlage von 
der Regierung unterbreitet merben 
würde, wird fich nicht erfüllen. 

Der Mintjterpräfident v. Bethmann- 
Hollmeg martet, wie e3 halbamtlic) 
heißt, zuporberft den Ausgang der 
nächjiten allgemeinen Neumahlen zum 
Reichstag ab. Dann joll eine andere 
Vorlage ausgearbeitet und dem Barla= 
ment übermittelt werben. 


Dem preußifchen Landtag wird in- 
| 
| 
| 
| 


deb, mie nunmehr bejtimmt feftfteht, 
eine Vorlage zugehen, welche die be= 
dingungsweiſe Feuerbeſtatung er— 
laubt. Die Regierung hatte ſchon vor 
einiger Zeit in Beantwortung einer 
einſchlägigen Anfrage die Mittheilung 
gemacht, daß ſie grundſätzlich bereit ſei, 
die fakultative Feuerbeſtattung in 
Preußen einzuführen. Hinzugefügt 
wurde jedoch, daß die Regierung eine 
Vorlage erſt unterbreiten werde, wenn 
ihre Annahme im Landtag als ſicher 
erſcheine. Dieſe Vorbedingung ſcheint 
nunmehr erfüllt zu ſein. 

Wie aus Hamburg gemeldet, herrſcht 
große Beſorgniß um das Schidfal de , 
bon dort-nach Barcelona in See gegan 
genen Dampfer3 „Genua“, der bereits 
por adt Tagen an feinem Beftim- 
munggort eingetroffen fein follte. Der 
Dampfer gehört der Hamburger NAhe- 
derei Rob. M. Sloman jr. und ift ein 
Schiff von 1404 Brutto-Regifterton- 
nen, das, für den Verfehr zmwifchen 
Hamburg und europäifchen Häfen be= 
ſtimmt, eine Durchſchnittsgeſchwindig— 
keit von 9 Knoten entwickelt. 

Budapeſt, 28. Dez. Wie amt— 
lich bekannt gegeben, ſoll die neue 
Rentenanleihe, mit welcher in kapital— 
kräftigen Kreiſen ſchon ſeit einiger 
Zeit vielfach gerechnet worden iſt, um 
die Mitte des Monats Januar ausge— 
geben werden. Daß die Anleihe er— 
folgreich ſein wird, unterliegt nach der 
Anſicht gewiegter Finanziers nicht dem 
mindeſten Zweifel. 

Als der ungariſche Reichsrath un— 


längit dag viermonatige Budgetpropi- | traf ik pier 


forium guthieß, gefhah es im Hinblid 
darauf, daß die Mittel zum größten 
Theil durch die aufzunehmende Ren- 
tenanleihe gededt werden müßten. 
| Bern, Schmeiz, 8. Dy. Ein 
! furchtbares Verbrechen, ein Doppel- 
| raubmord mit Brandftiftung, hat hier 
‚ einen dunflen Schatten in die MWeih- 
nachtsſtimmung geworfen. 
| In der Wohnung des greifen Ehes 
paares Hirfchi war Feuer ausgebro- 
| hen. Nachbarn alarmirten die Feuer- 
mehr und begannen, erjtaunt, daß die 
alten Zeute fich nicht bemerfbar mach: 
ten, felber den Brand zu befämßfen. 
AB man in die Wohnung, aus der die 
Ylammen hberausichlugen, eindrang, 
jah man, daß ein entjegliches Verbre- 
chen verübt worden war. Die beiden 
bejabrten Leute, — der Mann mie die 
Hrauftanden im Alter von 70 Jahren, 
— maren ermordet, und die Wohnung 
ausgeraubt morden. 
Der oder die Thäter hatten dann, 
um die Spuren des Verbrechens zu 
vertilgen, Feuer angelegt. 


— In Lyn, Maff., find 1500 Ar- 
beiter infolge mehrerer Schuhbfabrif- 
ſtreils müßig. 


Ein böſes Ende 


ner find Tag und Nacht fluchtbereit. 


ei 


| Senat anfündigte, wird die jegige tür- 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig—flark } 


Nehmt eir. Bab. mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Brideln — mat jede PBore lebendig. 
€@3 regt den Blutumlauf an — e3 
kart — e&8 reinigt, j 


Ale Oroceries und Aysthelen. 


Telegraphülche Nolizen. 


Inland, 

— 2 Topdte, 4 Verlebte durch Sturz 
ines Baltens bei der Ausbejjerund ei= 
ner Brüde zu Unionpille, Mo. 

— Der Oberhäuptling der: Choc- 
tama, Green McEurtain, ftarb in fei- 
nem Heim zu Kinta, Ofla. , 

— Der Streit der Mechanifer der 
Baltimore & Obiobahn ijt nad) 16- 
monatiger Dauer durch Kompromiß 
beendet. 

— mei fleine Kinder verbrannten 
in der Elternmohnung zu Columbus, 
D., mährend die Mutter - abmejend 
mar, 


— 


5 angeſehene Bürger von We— 
natchee bei Seattle, Waſh., ſchlimm 
verletzt, indem ihr Automobil gegen 
einen Telephonpfoſten rannte. 

— 150 Pfund Sprengpulver explo— 
dirten in einem Steinbruch bei Butler, 
Pa. 2 Arbeiter getödtet, einem drit— 
ten beide Beine abgerijfen. 

— Die amerifanifchen Behörden in 
Manila, Philippinen, hausfuchten bei 
Yapanern nah Waffen! Doch. wird 
beitritten, daß ein japanifcher Spion 
verhaftet worden fei. ' 

— Nad jpäteren Nachrichten geltal- 
tet fich der Banterott der „Northern 
Bank of New York“ und ihrer Filialen 
ehr ffandalss, und 25,000 Einleger 
merben zu leiden haben! 

— 226 Bürger befannten fich geitern 
Weſt Union, D., fhuldig, ihre Stim- 
me beider leßten Novemberwahl ver- 
fauft zu haben. Im Ganzen follen 
etwa 3000 Anflagen in diefer Sadıe 
erhoben werden! 

— An Gas, das vermuthlic aus ei- 
ner gebrochenen Röhre fam, eriticte 
in ber Nachbarftadt Hammond, And,, 
die 3Ojährige Frau Fred Arugel, ihr 
18jähriger Sohn oe und ihte - 20- 
jährige Tochter Mathilde. 

— Als Mrs. Julien Jamefbn in 
Brooklyn, N. Y., geitern Abend nad) 
ihrem Heim zurüdfehrte, machte fie die 
Entdedung, daß ihre 3 Kinder an 
Rauch erjtidt waren! Ein zu ftarf ge- 
beizter Dfen hatte ein Feuer, verur- 
acht, ohne Flammenentwidlung. 

— Plöglich geftorben ift in Detroit 
Auguft Marrhaufen,Befiter der dorti- 
gen „Abendpoft“, im Alter von 77 
Sahren. Er war aus Kaffel, Heffen- 
Naffau, gebürtig und begründete das 
genannte Blatt 1866. Auch fpielte er 
als republifanifcher Politiker eine, be; 
trächliche Rolle. 

— Ein, des unfittlichen Angriffs 
und Mordverfuches angeklagter Neger 
Namens Furby zu Wefton, W. Va., 
wurde nur dadurch vor dem Lunchen 
bewahrt, daß man ihn in einen gro- 
Ben biebesficheren Geldichrant jteckte, 
bis Milizen eintrafen. Er wäre aber 
beinahe erjtidt. 

— Der Amateurflieger Glenn Mar- 
tin ftürzte bei dem Wettfliegen zu Los 
Angeles, Kal, 75 Fu herab, blieb 
aber umverlett. Parmelee, melcher 
3500 Fuß body ftieg, erperimentirte mit 
Bombermwerfen von Aeroplar aus und 
Fzalen, aus einer Höhe von 


200 Fuß. 

— Gerade als er zum Eröffnungs- 
aft des Stüdes „Sauce for the Goofe“ 
ir: Garrid-Theater zu Detroit geftern 
Abend die Bühne betrat, fiel der Haupt- 
darjteller Frant Morthing um und 
farb binnen 20 Minuten. Blutſturz 
mar die unmittelbare Todesurſache; 
aber MWorthing Hatte fchon feit mehre⸗ 
ren Jahren Schwindſucht. 


Ausland, 


— Ubermals hat eine Judenaus- 
treibung in St. Petersburg, Rußland, 
begonnen! 


— Mieder Bulkan 


Aetna. Die benachbarten Dorfbewoh— 


rumort der 


— Wieder 68 neue Peſtfälle und 17 
Todesfälle in Fudziadian, dem chineſi— 
ſchen Vorort 
ſchurei. 

— Die Polizei in Lille, Frankreich, 
verhaftete die beiden deutfchen Banf- 
beamten Kraufe und Giefe, die Ende 
db. Mts. der Deutfchen Bank 73,500 
Mark entwendet hatten. 

— Öleichzeitig an 21 deutjchländi- 
[chen Theatern ift Hermann Bahr’s 
Schaujpiel „Kinder“ zum erjten Male 
über die Bretter gegangen, — mohl 
ein noch nie dagemwefener Fall. Der 
Erfolg war matt. 

— Zwei Führer der Aufftändifchen 
im jüdlichen Peru boten unter gewij- 
fen Bedingungen Unterwerfung an.— 
Auch .ift ein neues peruanifches Kabi- 
net gebildet worden, mit: Cavero als 
Premier, / 

— Bei weiterer Suche in den beiben 
Häufern zu London, wo die ruffiichen 
Einbredher oder Terroriften Hauften, 
die unlängft im Kampfe 3 BPoliziften 
erfchoffen, jo ein fehr reichhaltiges 
anarchiſtiſches Arſenal entdeckt worden 
ſein, nebſt Literatur. a 


bon Charbin, Wand: 


ter hat Pineg oder beforgt e3 für 
- ihr 


fifche Regierung im öftlichen Klein- 
afien auf eigene Redhnung Eifen- 
bahnen bauen, — mogegen ein ruffi- 
Iches DVorreht nicht geltend gemacht 
werben fann. 

— Die Vergiftung in Graudenz, 
Preußen, welcher eine ganze Yamilie 
zum Opfer fiel, fand eine überrafchen= 
de Aufklärung. - E8 wurde feitgeftellt, 
daß fie von Gas herrühtt, — da aber 
im Haufe fich feine Gasleitung befin= 
det, jo muß das Ga8 aus der Erdlei- 
tung gefommen fein. 

— Die italierifche Regierung bietet 
ihr Aeußerjtes auf, um den drohenden 
Streif der Eifenbahner zu berhüten. 
Sie bietet aber nur die Hälfte der ge- 
forderten Zohnerhöhung. Die öffent- 
liche Meinung tft ftarf gegen einen fol= 
chen Streit bei dem jeigen lebhaften 
Geſchäftsgang. 

— Beim Gießen ſog. Radſterne in 
der Gießerei des Bergbau- und Stahl— 
fabrikationsvereins zu Bochum, Weſt— 
falen, löſte ſich plötzlich an einer, mit 
13,000 Kilo gluthflüſſigen Metalls 
gefüllten Rieſenkanne die Aufhänge— 
vorrichtung, und der Behälter mit der 
Maſſe ſtürzte nieder! 3 Arbeiter ge— 
tödtet, eine Anzahl anderer verletzt. 


— Un der Breslauer Univerfität 
führten Mikftände im zahmärztlichen 
Departement zu einem Studenten: 
ftreit, — eine in Deutichland fehr fel- 
tene Erfheinung. Die Borlefungen 
wurden eingeftellt, da feine Studenten 
fie mehr bejfucdhen mollten. Abhilfe 
fann nur der Kultusminifter und der 
preußifche Landtag [chaffen. 

— Vor einiger Zeit war einem 
Schlachter im Berliner Vorort Rum: 
melöburg aus feinem Marktftande eine 
Geldtafhe mit 4000 Marf entwendet 
morden, ohne daf e3 gelang, den Thä- 
ter zu ermitteln. Nebt führten Die 
Nahforfhungen nah einem ver 
Ihiwundenen Knaben zur Entdedung 
einer, aus 11 Rnaben im Alter von 3 
bis 14 Jahren beftehenden Diebes- 
bande. 


Zptalberidt. 
Verſuchen alles Mögliche. 


Die Anwälte der Großſchlächter erwirken 
Aufſchub bis zum Freitaz. 


Die angeklagten Großſchlächter, 
Mitglieder des Fleiſchtruſt, wollen 
erſichtlich ihre Zuflucht zu allen nur 
möglichen Hilfsmitteln nehmen, um 
das von der Regierung gegen ſie ein— 
geleitete Strafverfahren in die Länge 
zu ziehen. 

Heute erwirkte einer ihrer Anwäl— 
te, George T. Buckingham, Aufſchub 
bis zum Freitag Morgen zur Einrei— 
chung von Einſprüchen gegen die Zu— 
rückziehung der Klage auf den Erlaß 
eines Einhaltsbefehls gegen die Ueber— 
tretung des Sherman'ſchen Anti— 
Truſtgeſetzes ſeitens der National 
Packing Company. 

Dieſe Klage der Regierung iſt zu— 
rückgezogen worden, um das Kriminal— 
verfahren nicht zu ſtören. Heute Nach— 
mittag ſollte vor Richter Carpenter 
über ein anderes Geſuch der Groß— 
ſchlächter, daß der Kriminalprozeß bis 
zur Erledigung der Zivilklage aufge— 
ſchoben werde, verhandelt werden. 

Die Anwälte der Großſchlächter be— 
haupten, die Regierung hätte kein 
Recht, die Klage zurückzuziehen, denn 
dieſe bilde nur eine Ergänzung zu dem 
vor mehreren Jahren vor Richter 
Großcup ſtattgehabten Verfahren, als 
deſſen Ergebniß den Großſchlächtern 
durch Einhaltsbefehl unterſagt wurde, 
gewiſſe Uebertretungen der Truſtge— 
ſetze zu begehen, und daß der Sinn 
der neuen Klage nur ein Antrag auf 
Beſtrafung für die Verletzung jenes 
Einhaltsbefehls ſei. 

Andererſeits erklärt J. H. Wilker— 
ſon, die rechte Hand des Diſtriktsan— 
walts Sims, daß keinerlei Beziehung 
zwiſchen der jetzigen Klage und der 
damaligen beſtehe, und die Regierung 
ein vollkommenes Recht habe, ihre 
Klage zurückzuziehen. 


Zuchthaus ſein Heim. 


Den bejahrten William Robinſon zieht es 
dahin zurück. 


Vor Stadtrichter Himes ſtand heute 
ein 66 Jahre alter Mann, William 
Robinſon, der geſtern Abend mit einem 
Bierglas eine Spiegelſcheibe im Laden 
einer Schneiderfirma, 608 Weſt Madi— 
ſon Str., zertrümmert hatte und ver— 
haftet worden war. Robinſon erklärte 
dem Richter, er habe die Scheibe ab— 
ſichtlich zertrümmert, um verhaftet zu 
werden. „Schicken Sie mich in's 
Zuchthaus, Herr Richter; ſchicken Sie 
mich dorthin zurück. Ich bin 66 Jahre 
alt und habe den größten Theil mei— 
nes Lebens im Zuchthauſe verbracht. 
Es iſt mein Heim geweſen. Ich habe 
— 


Dies wird Euren Huſten 
ſchnell heilen. 


Spart 82.00 durch dieſen zu Hauſe 
gemachten Syrup. 
Vοο 
Dieſes Rezept ergibt ein Pint beſſeren Huſte 
Syrup, als Ihrt fertig gemacht für ns 
tönntet. Einige Dofen befeitigen gewöhnlich den 
hartnädigften QYuften, heilt jelbft Keuchhuften schnell. 
So einfad es ift, fanın man fein bejjeres Mittel au 
irgend einem } ring —— 0 u 
Miiht ein Pint granulirten Zuder mit i 
marmeın Wafjer und rührt für 2 Pink zum 
2% Unzen PBiner (50 GentS wertb) in cine Bint: 
tlajche, dann fügt den Zuder-Syrup hinzu. 68 hat 
einen a — einer Fami⸗ 
lie lange Zeit. ehmt einen eelö 
Stunden, 2 == 3 Stunden. | deeiöftel nal ie 
hr fönnt jpüren, mie c8 gegen den Suite i 
und jeine Schuldigkeit thut. Ks hat ne ar 
tigende Wirkung, macht Appetit und fft au leicht 
abführend, was Hilfreih ift. Ein bequemes Mittet 
gegen Heiferkeit, Bronditis, Ajthma und alle Hals- 
a a * 
ie Wirkung des Piner auf die Schleimhaut ; 
mohlbefannt. Piner ift das Wertpvollfte ee 
gejegte Mittel von norivegiihem Pine Ertraft umd 
— Be und —* natürlichen heilenden 
ichtenelementen. Andere Präparate arbei i 
* ee Zus Pi SB 
iefes Pineg und Zuder-Syrup:Rezept e 
fi großer Beliebtheit in den Rereinigten —— 
und Kanada. Es wird häufig nachgemacht, aber me⸗ 
mals erfolgreich. j 
Eine Garantie abfoluter Befrienigung oder pas 
Geld zurüd geht. mit Diefem Rezept. Guer Upothe: 
ud. Wenn nicht, 
eibt an Die Pinez Eo.;, Zort Wanne, And. 


Eity Fuel ſchufl pünktliche Mahlzeiten 


Vermeidet Widerwärtigkei⸗ 
ten in Eurer Küche durch 
ſchlechte Kohlen. Wir ga— 
rantiren, daß jede Herd- 
Kamin- oder Ofen-Wider⸗ 
wärtigkeit durch ſchlechtes 
Brennen vermieden wird 
durch den Gebrauch von 
City Fuel und die Abwefen- 
beit von Ilnreinigfeiten 
madıt, onf jede Tonne viel 
weiter reicht. 


Beitellt eine Brobeladung 
heute. Alle Händler fünnen 
fie liefern, wenn fie wollen 
und die Garantie follte die _ 
Ablieferung begleiten. -Be- 
forgen wir die Ablieferung, 
fommt die Garantie brief- 
lich den nädjiten Ing. 


Scht, daß Ihr heiße Defen 
und pinftlihe Mahlzeiten 
habt zu weniger Kojten. 


Eine langjam brennende Anthrazit-Rohle gibt intenfive Hike und wenig Aſche 


17. Floor 
MeCormick Bldg. 
Ecke Michigan 
und Van Buren 


mindeſtens vierzig Jabre, vielleich 
fünfzig, in Gefangenſchaft verbracht, 
und das Zuchthaus in Joliet iſt der 
beſte Platz der Art, in dem ich noch 
war.“ 

Auf weitere Fragen des Richters er— 
zählte der Gefangene, daß er mit dem 
Diebſtahl einer Melone bei Albany die 
Bahn des Verbrechens beſchritten habe. 


Damals ſei er ein Junge geweſen. Er! 


ſei beſtraft worden wegen allem Mög— 
lichen, von Ruheſtörung bis Pferde— 
diebſtahl. Er ſei verhärtet und hoffe, 
daß er im Zuchthauſe in Joliet ſterben 
werde. Nur einen Wunſch habe er, 
daß er als Sträfling eine gerade Num— 
mer erhalte und nicht eine ungerade. 
Der Richter überantwortete den be— 
dauernswerthen Menſchen unter $1500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 
— —— — — 
Ganze Familie erſtickt. 


Frau Fred Kruzel in Hammond und ihre 
beiden Kinder als Leichen aufgefunden. 

Die ſechzig Jahre alte Frau Fred 
Krugel und ihre beiden achtzehn und 
zwanzig Jahre alten Kinder Joſeph 
und Mathilde wurden in Hammond 
geſtern von Nachbarn, welche ſtarken 
Gasgeruch geſpürt und die Wohnung 
der Familie erbrochen hatten, todt im 
Bett gefunden. Eine Gasröhre im 
Keller war ſchadhaft. 

Noch gut abgelaufen. 

An der 51. Straße und Jefferſon 
Ave. prallten heute früh zwei C. F. 
Roberts, 4932 Lake Ave, und der 
Tanſill Motor Livery Co. 271 Wa— 
Ave., gehörige Kraftwagen zuſammen, 
allerdings nur leicht, weil die Fahrer 
im letzten Augenblick noch zu bremſen 
vermochten. 


ſtark beſchädigt. Die vier Fahrgäſte 


der Tanſill Motor Livery Co. 3. 8. | 


3523 


Perry, 4731 Lake Ave. J. Burnham 
und Frl. Iſabella Burnham, 932 Oſt 
50. Str., und Frl. Gertrude Dem: 
ming, 4356 Greenwood Ape., wurden 
durcheinander gerüttelt. 

Kind verbrübt. 


Der einjährige Carter Hamerberg 
wurde fchwer verbrüht, ala er im 
Elternheim, 1909 Wet Ohio Gtr., 
geitern Abend einen Kefjel mit heiem 
Waſſer umſtieß. 

Das Kind wurde ins Countyhoſpi— 
tal gebracht. 


ee — 


*Dem Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht wurde heute 
von einem Sachverſtändigen, den er be— 
auftragt hat, die Geſchäftslage der 
Chicago Telephone Co. zu prüfen, ein 
ausführlicher Bericht über dieſe vorge— 
legt. Der Bericht lautet ſehr günflig 


und läßt das Gefuch der Geſellſchaft 
um Erlaubniß zur Erhöhung ihrer 
Raten unbegründet erſcheinen. 


Borſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erölfnung Hoch Niedrig 12 Uhr A. Dez. 

Weizen— 
Ds 
ma 54% 
Juli POYy-- 

Mais— 

Dez. 47% 
Mai .477 
Juli 48% 

Hafer 
De 314, „Ba 316 
Mai ya BA 3 
ul Be 

Gepöt. Ehiweinefleifh— 


I 18.9287 18.0%2% 
Shmal— 

Yan 10.55 10.65 

Mai, 10.3237 10.326 
Ripphen— 
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—— 25% 
ah 92% 
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.44 
.48 
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Ara 
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19.70 
18.92 


«10.00 
10.20 


10.60 
10.2744 


10.79 
10.35 


Ian 
Mai 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den- biejigen 
Martt Helite fich auf 14,400, von Mais auf 631,250, 
von "Safer auf 383,4M Buiheld. Werichidt bon hier 
wurden - 15,30 Bufhels Weizen, 210,40) Buſheis 
Mais und 182,00 Suibels Safer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus Den Ber. Staaten N ufhel?, 
ron Mai? 1219,00 Yufheld. Für vie Vormohe ftelite 
fih Die Ausiuhr wie folgt: Weizen 2,308,000 Bus 
jbelg, Mois 066.000 Yufhels, ao je dieſelbe Wo 
des Vorjahres: Weisen 4,40,000 ise 
910,000 Buibel3- 


15. un» Mais - 


CITY FUEL 60. 


“city 


Jahres berichte. 


Die Chätigkeit des Stadtgerichts in den 
letzten zwölf Monaten. 


Beim Stadtgericht wurden im Laufe 
des Jahres 136,230 Fälle neu anhän— 
gig gemacht und 136,871 erledigt, gegen 
125,713, bezw. 126,561 im Vorjahr. 
Die Einnahmen des Gerichtshofes be— 
liefen fi auf $795,111.94, die Be- 
triebafoften ftellten fi auf $756,000, 
wovon allein auf das Konto der Ge: 
ſchworenengebühren $92,373 entfielen. 
Die 46 Gerichtädiener legten im Laufe 
des Nahres durchfchnittlih je 1434 
Meilen zurüd, um amtliche Zuftelluns 
aen zu bejorgen. 

Dereinigte Wohlthätigfeits:Sefellfhaften 

Die Vereinigten MWohlthätigfeit3- 
Gefelichaften haben im Laufe des Jah- 
res 15,000 Familien in biejfer oder 
jener Form Unterftügungen zutheil 
werden laffen. 3270 mittellog aus 
dem Gountyhofpital entlaffenen Re= 
fonvaleszenten wurde das Fortlommen 
erleichtert. In der Erane’ichen Klein- 
finder-Bemwahranftalt wurden Kinder 
von Zohnarbeiterinnen für im Ganzen 
15,074 Berpflegungstage gewartet; 


| 5600 franfen Säuglingen wurde dort 


ärztliche Behandlung zutheil, und für 
durchfchnittlih 60 Säuglinge jeden 
Iaa wurde pafteurifirte und entfpre= 
chend gemischte Milch geliefert — 120,= 
000 Flafhen im Ganzen. SKranten- 
pflegerinnen jpracdhen im. Auftrage der 


| Vereinigung bei 25,000 Familien vor, 


Beide Mafchinen wurden | 


| 


| 
| 


wo ihre Hilfe erforderlich mar. 5 
dem Elizabeth Mc&ormid=Fonde mwur= 
den die Koften des Unterhalt3 von zehn 
auf Dächern eingerichteten Zeltjtatio- 
nen zur Verpflegung franfer Säug- 
linge .beftritten, ebenfo die Betrieb3- 
foften der Freiluft-Schule auf dem 
Dacde der „Marn Crane Nurfery”. 

23 Frauen und Kinder wurben mäh- 
rend des Sommers auf je 10 bis 14 
Taae auf das Land aefhiet. Die | 
Sammlungen zur Auffüllung der Kaffe | 
der Vereinigung, mit denen vor Kur: | 
zem begonnen murde, haben biäher | 
$175,000 ergeben und follen fortaefeht | 
werden, bis die Summe von $200,000 
beifammen tft. 

— — — — 


Mord aus Rache? 


Bejahrter Mann in ſeiner hütte in einem 
Lehnſtuhl ſitzend erſchoſſen aufgefunden. 


Ein etwa fünfzig Jahre alter unbe— 
kannter Mann wurde heute von Poli— 
zeiſergeant Voß von der Wache in 
Cicero beim Vorbeigehen in ſeiner 
kleinen Hütte an der Weſt 39. Straße 
und Süd 48. Ave., Stickney, im Lehn— 
ſtuhl am Fenſter todt aufgefunden. 
Der Mann war ermordet worden. 
Von der Straße aus war ihm mit ei— 
nem Gewehr ein Theil des Kopfes 
vom linken Ohr aufwärts abgeſchoſſen 
worden. 

Der Ermordete hatte augenſchein— 
lich gerade eine Zeitung geleſen, als 
der Verbrecher ſich zu ſeiner blutigen 
That anſchickte, und dieſen garnicht 
beobachtet. 

Die Zeitung lag am Boden in einer 
Blutlache. Wann das Verbrechen ver— 
übt worden iſt, ließ ſich nicht feſt— 
ſtellen, vermuthlich ſchon vor mehreren 
Tagen. Raub war augenſcheinlich 
nicht der Beweggrund, denn die Polizei 
fand in den Kleidern des Todten Geld. 


Die Unterſuchung iſt in vollem Gange. 


Auf die ihm von einem Ausſchuß 
von Geſchäftsleuten auf der Weſtſeite 
unterbreiteten Schilderungen hin, 
melche eiblich erhärtet waren. hat Poli- 
zeichef Stemard heute dem nfpektor 
Hunt aufgetragen, 23 anrüchige Häufer 
an der N. Green, N. Beoria u. N.San- 
gamon Gtr., zwifhen Madifon und 
Lake, welche feit dem großen Chicagoer 


Schließung von Lafterhöhlen. 
Teuer betrieben wurden, zu fchließen. 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
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Fuel Is Guaramlaed‘Fueht”" 


37 Darbs 

— Alle-ein Telephon 
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3456 


— Nah längerer Krankheit ift Frau 
Frances Morey, Smith, Die Gattin von 
Richter Frevderid A. Smith vom Appelihof, 
geftorben. Bis zur Zeit ihrer Erkrankung 
im legten Upril hatte fie an mohlthätigen 
und gejelligen Beitrebungen Icbhaften Ans 
theil genommen, Frau Smith hat feit dem 
Sabre 186% in Chicago gelebt und ihren 
Gatten, der damals ein junger Anwalt mar, 
bier tennen gelernt. Das Paar verheiras 
htete jicy im Jahre 1871 in Merton, Wis, 
Gebürtig war Frau Smith aus Brattles 
— Maſſ., ſie iſt 66 Jahre alt getivors 
en. 


Der neueſte Wolkenkratzer. 


Der Bau des Inſurance Exchange-Gebäu 
des in Angriff genommen. 

Der Bau des 21jtöcdigen Infurance‘ 
Exchange = Gebäudes an der 5. Abe., 
Sherman Straße und dem Yadfon 
Boulevard ift joeben in Angriff ges 
nommen tmorden, nachdem, um bas 
Unternehmen finanziell ficher zu ftel- 
fen, Pachtverträge für den größeren 
Theil der Räumlichkeiten abgefchloffen 
worden find. Im Erdgefchog mird 
eine neue Bank ihre Gefchäftsräume 
haben, die ala Kundfchaft die vielen 
Berficherungsagenturen ermartet, bes 
ten Gefchäfte von der La Salle Str. 
nad dem Hochbau, dem zweitgrößten 
in der Welt, verlegt merden follen. 
Am 1. Februar 1912 foll das Ge: 
bäude fertig fein, und es mwirb daran 
Tag und Nacht ununterbrochen ge: 
arbeitet werden. Die Baufojten mer: 
den $5,000,000 fein. 


Gin Millionär mürde, wenn er 
krank ift, gerne feine Millionen gegen 
die fräftige Gefundheit eines armen 
Arbeiters austaufchen, menn folches 
möglid wäre. Es ift au faum ans 
zunehmen, daß er viel Zeit bei Tell: 
ftellung der Bedingungen für den Aus» + © 
taufch vertrödeln würde. Diefes gibl 
ung eine fhwache Andeutung über den "= 
Merth, welchen wir Alle auf gute Ge = 
fundheit fegen. Welh ein foitbarer 7 
Schaf ift fie! Wie follten wir und bes 77 
itreben, fie zu erhalten und zu bes 
Ihügen! Die beite Weile, Diejes zu - 
thun, ift, die Kleinen Unregelmäßig« 
feiten des Spitems bei ihrem Erfheir © 
nen durch den Gebrauch eines zubers 7 
fäffigen und zeiterprobten Mittels, mie 
Forni’3 Alpenträuter, zu bejeitigen. 
Amtliche Aufzeichnungen bemeilen, daf 


er über 100 Jahre lang in beitänbigem 3 


Gebrauch gemweien il. Er iſt keine 
Apotheker⸗Medizin, ſondern wird den 


| Qeuten bireft aeliefert durch die Eigene ° 


thümer, Dr. Peter Fahıney & Sons 7 
Co. 19-25 ©o. Hoyne Abe, Chiz © 
cago, IU. Anz 


Neue Sparbanf. 


Die „Foreman Bros. Banking Eo.”, © 2 


110 La Salle Str., fündigt an, dah * 
fie am fommenden Dienftag eine Spatz * 
einlage-Abtheilung eröffnen wird. Auf 


‚die Einlagen wird drei Prozent Zinſen . 


entrichtet, zahlbar je am 1. Juli und ° 
am 2. Xanuar des Jahres. 


Schweizer Part. 


Here Mdolph Nobel, der früher Mr. 156 


Fifth Avenue eine namentlid von Schiveis 
zern vielbefuchte Wirthichaft führte, hat im 
Verbindung mit feinem Hotel in Blue Js 
land einen vier Acres umfaljenden Parf ans 
gelegt, den er „Schweizer Park” getauft hat, 
und der am 1. Mai eingeweiht werben joll. 
Der Schweizer Frauenverein, der Schweizer 
Turnverein und andere jchweizeriiche Bers 
einigumgen haben ihre Mitwirkung Zuges 
jagt. Unter anderen Annehmlichkeiten ftellt 
Herr Rodel feinen Gäften zehn Kraftwagen 
zur Verfügung. 


— Nur! — Herr (beim — 
Rennen, zu einem Zufchauer): „ 

foll ja vorhin einer verunglüdt fein? 
ft ihm viel gefchehen?!" — Der Zus 
Schauer: „Ach nein, er tft nur tobt! 
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Zuncehmendes Mißverhältuiß. 


Durch feine Vielköpfigteit ijt das 
Adgeorbnetenhaus des Bundeskongreſ⸗ 
fes dem Senate gegenüber in Nachtheil 
gerathen. Weil eine Verfammlung 
bon 90 Mitgliedern fich mehr Beme- 
gungsfreiheit gejtatten kann, als eine 
pier- bis fünfmal größere, ift — Jo 
© Mmirb mwenigftens von den Sachkundi— 

gen berfichert — der Senat eine bera- 
thende Körperichaft geblieben, mwäh- 
= rend das Abgeordnetenhaus eine Ya- 
"7 fagemafchine geworden if. Da jedoch 

das britiiche Haus der Gemeinen no 
viel mehr Mitglieder hat, als das 
amerilanifche Volfshaus, ja fogar faft 
doppelt jo viele, und da es trotzdem 
dem Herrenhaufe immer ein Vorrecht 
nad dem anderen hat entreißen fon 
nen, jo ift Diefe Bemweisführung nicht 
überzeugend. Der Bunbdesfenat ver: 
dankt feine zmeifellofe Weberlegenheit 
wohl hauptſächlich der Thatſache, daß 
alle zwei Jahre höchſtens ein Drittel 
ſeiner Mitglieder ausgeſchieden werden 
lann, während das Abgeordnetenhaus 
alle zwei Jahre vollſtändig neugewählt 
wird. Zu mindeſtens zwei Dritteln 
beſteht alſo das „Oberhaus“ aus mehr 
oder minder erfahrenen Parlamenta— 
riern, wogegen das „Unterhaus“ nicht 
felten überwiegend aus Neulingen oder 
toben Refruten. zufammengefegt ift, 
die fich den wiederholt gewählten Kol: 
legen geradezu unterwerfen müffen. 

Auch befigen die Senatoren, eben weil 

ihre Stellung weit angefehener ift, 

durchjchnittlich bedeutend größere Fa- 
bigteiten, als Die Abgeordneten. End- 
ih können fie zuverfichtlicher auftre- 
ten und mancher augenfcheinlich un: 

- vernünftigen „Bewegung“ trogen, weil 
fie nicht blos auf zei, fondern auf 
ſechs Jahre ermwählt find. 

Es iſt ſomit keineswegs erwieſen, 
daß das Abgeordnetenhaus mehr „zu 
jagen“ bahben wiirde, wenn es weniger 
zahlreich wäre. Unjtreitig müfier jedod) 
die Schwierigteiten feiner Führer fich 
um fo mehr jteigern, je mehr feine Mit- 
gliedfchaft wählt. Denn da jeder Ab- 
geordnete „Ville“ einteicht, Die den 
ſtändigen Ausſchüſſen unterbreitet 
werden müſſen, und da ferner jeder 
Vollsvertreter in eben dieſen is: 
ſchüſſen untergebracht werden muß, ſo 
macht es offenbar einen großen Untet⸗ 
ſchied, ob das Haus 391 oder beifpiels- 
weiſe 488 Mitglieder hat. Dennoch 
wird es wahrſcheinlich auf die letzt— 
genannte Ziffec erhöht werden müſſen, 
weil nach den Ergebniſſen der jüngſten 
Volkszählung einige Staaten Anſpruch 
auf eine ſtärkere Vertretung erheben 
können, während auf der anderen Seite 
fein Gtant feine Vertretung vermin— 
bern laſſen will. GSelbit wenn die 
Mitgliedfchaft auf 400 Heraufgeichraubt 
merden mirbe, fo müßten die Staaten 
Arkanſas, Connecticut, Indiana, 
Jowa, Kanſas, Kentucky, Maine, 
Maryland, Miſſiſſippi, Miffouri, Ne- 
braska, Nem Hampfhire, Nord- und 
Süd-Karolina, Tenneffee, Vermont 
und Wisconfin je einen ober zwei Ver: 
treter einbühen. Diefe Staaten aber 
haben jet insgefammt 148 Abgeorb- 
nete, die, wenn fie zufammenbalten, 
jeden Neueintheilungsplar vereiteln 
fönnen. Damit ihnen ihre jebige Ber: 
tretung aelafjen und die der an Volfa- 
zahl gewwachfenen Staaten entfprechend 
vermehrt werden kann, werden nicht 
bloß 9, fondern 42 neue Site geihaffen 
werben müffen. Allerdings wird dann 
das Haus noch fehiwerer zu „Ienten“ 
fein, do wird das die Kirchthurm- 
polititer niht befümmern, die mit 
ihrem SKantönligeifte dag Gefammt- 
wohl ber Nation nicht zu erfaffen ver- 
mögen. 

Die Umftände, die jeßt eine fo ftarke 
Vermehrung des Abgeordnetenhaufes 
bedingen, werden felbitverftändlich 
aud) in zehn, zwanzig ober hundert 
Jahren zur Geltung fommen. Folg- 
Kid mwirb das Abgeordnetenhaus von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt an Zahl ver- 
ſtärkt und an Inhalt geſchwächt wer— 
den. Dagegen wird der Senat, weil 
alle Territorien bereits zu Siaaten 
erhoben worden ſind, und nur noch 
Alasta übrig bleibt, feine jegige Mit- 
alieberzahl „ewig“ behalten. Denn ob 
ein Staat 100,000 oder 10,000,000 
Einwohner bat, immer ift er nur zu 
amwei Bundesfenatoren berechtigt. Das 
MWahsthum diefer und der Stillftand 
oder Rüdgang jener Staaten konn alfo 
bie Zufammenfegung des: Senates 
nicht beeinfluffen. Mit der Zeit wird 
biefer fi zu einer richtigen „DOligar- 
ie“ entwideln, — wenn nicht bie 
Bundesverfaffjung geändert. wird. 
Dorauf ift aber vorläufig nicht zu 
rechnen. 


— — — — 
Gut für — Chicago! 


Die ſo lange arg verwickelte Stra— 
Benbahnfrage Nord- und Weit - Chi- 
ca903 wurde geitern endlich völlig ge- 
fh. Die alte anrüchige „Confolida- 
ted Co.“ wurde endgiltig abgethan 
und aus der Welt geſchafft, und Chi— 
can Hat es nunmehr auf ber Nord- 

und MWeitfeite nur mehr mit einer 

Straßenbahngefelihaft zu tbun. — 
Per Chicago Railmays Co. Der völ- 
Magen Durdführung des nftandfeß- 
= amgsplane® — der Rehabilitirung der 
> fämtlien Straßenbahnenlinien inner: 

- Halb der Stabtgrenzgen—fteht nunmehr 
nichts mehr im Wege und die Leute, 
Die längs der Streden der verfloffe- 
nen Confolidated Co. wohnen und auf 
bie Benugung  derfelben angemwiejen 


find, Haben Ausficht, in abfehbarer 
Zeit aus ihrem Martyrium erlöft und 
in mehr menfchenwürbiger Weife porn 
und nad) der Arbeit beförbert zu mer» 
den. Das wurde zumege gebracht, in- 
dem die Railmays Co. alle innerhalb 
der Stadtarenzen gelegenen Streden 
der meiland Confolidatev Ep. auf: 
faufte und die Berausgabung von 
Bonds zur Beihaffung der zur In— 
ftandfeßung diefer Streden erforder- 
lichen Geldmittel gerichtlich autgehei- 
Ben und gejchäftli in die Wege ge- 
leitet wurde. Chicago mag fich freuen, 
aber — des Einen Bortheil ift des 
Anderen Schaden — in gemiffen Bor: 
orten Chicago "und wahrjcheinlich 
auch in den Geſchäftsräumen gewiſſer 
Chicagoer Grundeigenthumshändler, 
ſolcher, die vornehmlich in Vorort— 
Grundeigenthum machen, herrſcht nicht 
gerade Heulen und Zähneklappen, aber 
Zorn und Entrüſtung. Denn die für 
Chicago gute Löſung der alten Frage 
ſcheint ihnen nur Nachtheil zu brin— 
gen. 

Alle außerhalb der Stadtgrenzen 
liegenden Strecken der Conſolidated 
Co. wurden von einer neuen Geſell— 
ſchaft, die ſich County Traction Co. 
nennt, aufgekauft und ſollen, wenn 
überhaupt, in Zukunft ganz unabhän— 
gig von den Chicagoer Linien betrieben 
werden. Das heißt, die Chicago 
Railways Co. wird ihre Wagen in 
allen Fällen nur bis an die Stadtgren— 
ze laufen laſſen, und die Wagen der 
County Traction Co. werden gleich— 
falls an der Stadigrenze halten, ſo 
daß, wer, hinaus- oder hereinwärts, 
weiter will, umſteigen und auf's Neue 
einen Nickeln opfern muß, ſofern er 
nicht zu Fuß gehen will. Der Nickel 
iſt die Hauptſache. Vorläufig wenig— 
ſtens. Ein Theil der Vortortler iſt 
es gewohnt, für einen Nickel von 
ihrem mehr oder weniger ländlichen 
Heim „nach der Stadt“ zu fahren, und 
ſie empfinden es als eine himmel— 
ſchreiende Ungerechtigkeit, als Stra— 
ßenraub ſchlimmſter Sorte, daß ihnen 
jetzt ein zweiter Nickel abgefordert 
wird. Ihre Entrüſtung iſt groß. 
Sehr begreiflicher Weiſe, denn wenn ſie 
pro Kopf täglich 10 Cents mehr für 
die Beförderung nach und von der Ar— 
beit zu bezahlen haben, dann wird der 
wirthſchaftliche Vortheil, den ihnen 
das Wohnen im Vorort bringt, eben 
um ſo viel aufgehoben. Sie ſind ent— 
rüſtet und werden die Chicago Rail— 
ways Co. als blutſaugeriſche Korpo— 
ration „denaunzen“ und verdammen 
nach allen Regeln der Kunſt. Sie wer— 
den von uns Chicagoern als guten 
Freunden und Nachbarn erwarten und 
verlangen, daß wir mit einſtimmen in 
ihr „Steiniget fie" und womöglich 
aufftehen in unfererr Macht und ein 
tarfes Veto einlegen, dafür forgen, 
daß Alles beim Alten bleibe. Wir mer 
den das aber nicht thun. Denn wir 
find au nur Menjchen, und das 
Hemd ift und näher als der Rod. Chi— 
cago bat mehr Anfpruch auf unfere 
Fürforge, als Dat Bart, Mayıoood, 
Foreſt Park u. ſ. w., fo liebe Freunde 
uns da aud) wohnen mögen. Yn ihrer 
Bekiimmernif werden die Dat Parker 
u. f. m. vielleicht, oder wahricheinlich, 
ihren bisher »gezeiaten Stolz ablegen, 
fich bereit erklären, mit unter den wei— 
ten Rod der guten Tante Chicago zu 
friehen — Sich analiedern zu laffen, 
alfo — und erwarten, daß wir Chi: 
cagoer fie freudig mwilltommen heißen 
und mit offenen Urmen aufnehmen. 
Das aber werden wir auch nicht thun. 
Hoffentlich nicht, und ganz gewik nicht, 
wenn wir halbwegs flug find. 

Chicago ift groß an Bevölkerung 
und noch größer an Raum, an räum- 
licher Ausdehnung — 10 Meilen von 
Dit nah Weit und 26 Meilen von 
Nord nah Süd. Es hat Straßen.in 
der Gefammtlänge von 2860.88 Mei- 
len, davon find aber erjt rund 1700 
gepflaftert, und diefe Rüditändigfeit 
in der Pflafterung hat ihren guten 
Grund. Chicago hat zwar hundert 
taufende Gebäude, aber viele feine: 
Straßen jind noch) auf lange Streden 
häuferleer, jtehen erjft nur auf dem 
Papier, und überall in der Stabt find 
noch größere und fleinere unbebaute 
Flächen und Grundftüde zu fehen. Wir 
wijfen auch woher da® fommt. Chi- 
cagos Vororte muclen auf Koften 
Chicagos. "Ring um Chicago war 
bilfiges Land die Hülle und Fülle zu 
haben. Das und die fonftigen VBor- 
züge der Vororte wurden „gebuhmt“ 
nach allen Regeln der Kunft, und die 
Straßenbahngefelfchaften, im Befon- 
deren die Merkes'ſche Conſolidated, 
wurden veranlaßt, weit hinaus zu ge: 
ben nach den Vororten; nachdem die 
Vororte ſich Trolley-Verbindung ge— 
ſichert hatten, verlangten ſie den Ni— 
ckel-Preis für die ganze Fahrt nach 
und von der Stadt zurück, und die Ge— 
ſellſchaften gewährten ihn, weil ſie, 
bezw. ihre Direktoren und Aktionäre, 
ſelbſt mehr oder weniger ſtark an dem 
Vorort-Grundbeſitz intereſſirt waren. 
Dafür zwangen ſie alle Chicagoer, die 
von der Nordſeite nach der Südſeite, 
von der Südſeite nach der Weſtſeite u. 
ſ. w. wollten, mindeſtens einmal um— 
zufteigen und zwei Nidel zu bezahlen. 
Das wurde uns jchließlih über, und 
„eine Stadt, ein Fahrpreis“ wurde 
unfer Kampfruf. Nett find wir eben 
fo weit — und nun follen wir ung für 
die Vorortler an den Wagen legen, 


daß fie den Vororten den ftädtifchen 
Yahrpreis gewähren? Das wäre denn 
bo der Gipfel der Thorheit. Denn 
wenn dag gewährt würde, jo mürde. es 
auf unfere Koften gefchehen. Die fo 
nothwendige Verbefjerung de3 Dien- 
fte8 würde mindejtens verzögert mer- 
den und der jo nöthige Ausbau der 
Stadt deögleihen. Yeber, der durch 
den doppelten Fahrpreis innerhalb der 
Stadtarenzen gehalten wird, ift ein 
Gewinn für die Stadt, und die Stadt 
bat, wie gejagt, noch ſehr viel unbe- 
nutzten Grundbeſitz — erſt wenn der 
halbwegs bebaut iſt, wird es unſe— 
ren ſtädtiſchen Departements möglich 
ſein, uns guten Dienſt zu geben ohne 
ungebührliche Erhöhung der Steuern. 
Aus denſelben Gründen ſollte Chicago 
die Angliederung der Vororte vor der 
Hand weit von ſich weiſen, und aus 
anderen dazu. 

Wir können die Vorortler verſtehen 
und mit ihnen fühlen, ſie einigermaßen 
bedauern, aber — helfen können wir 
ihnen in dieſer Sache nicht und wollen 
wir nicht: Denn Jeder iſt ſich ſelbſt 
der Nächſte. — — — 

EIER 
Die andere Eeite, 


Sp wichtig es ift, in der höchiten 
gejehgebenden Körperjchaft des Lan- 
des fein Mitglied zu dulden, das fei- 
nen ©ih durh Kauf und Beitechung 
erlangt hat, oder dejjen Wahl fonjtwie 
nicht auf rechtmäßige Weile zuftande 
gefommen ift, jo wichtig ift es, zu ber= 
hindern, daß ein rechtmäßig ermähltes 
Mitglied feines Sites zu unrecht be= 
raubt werde. Wenn die unrechtmäßi- 
gen Ausfchließungen nicht jo häufig 
wie die unrechtmäßigen Erwählungen 
find — dagemefen find fie aud) fchon. 
Man hat fie in der jüngjten Zeit nicht 
erlebt, aber man hat fie früher erlebt. 
Auch darf, daß man fie in der jüng- 
ften Zeit nicht erlebt hat, noch nicht al8 
ein Bemeis fittlicher Befferung ange: 
fehen werden. Man wird fich begnü- 
gen müjfen mit der meniger jchmei- 
helhaften Erklärung, dab fein be— 
onderer Anlah dazu vorlag. Die 
Mehrheit der eben herrfchenden Partei 
war wenigſtens während der lebten 
anderthalb Yuhrzehnte jo groß im Se= 
nate fowie im Abgeordnetenhauje des 
Kongreffes, daß fie für alle praftifchen 
Zmece mehr ala genügte und die Par: 
tet deshalb nichts geminnen konnte 
Durch meitere Vergrößerung der Mehr: 
heit. Das Wahlglüd war ihr jo gün- 
itig gemwefen, dah die Verfuchung, das 
Glück zu „Lorrigiren“, fern lag. 

Aber e8 ift nicht immer fo gemejen, 
Als im 51. Kongreffe (ermwählt im 
Jahre 1888) die republifanifche Haus» 
mehrheit nur auf wenigen Köpfen be- 
ruhte und fo Elein war, daß die Partei 
allein faft niemals eine befchlußfähige 
Anzahl Mitglieder zu ftellen vermochte 
und deshalb Tich außer Stande jah, 
der demofratifhen Oppofition Herr zu 
werden: — da wurden Wahlbeanftan- 
dungen vom Zaune gebrochen gegen ein 
Dutend oder mehr demofratifcher 
Mitglieder. Die Berechtigung diefer 
Mitglieder zu ihren Sitten wurde an: 
aefochten, nicht .weil fie fein Necht ge: 
habt Hätten Zu ihren Siken; nicht weil 
c8 bei ihrer Ermählung nicht mit red)- 
ten Dingen zugegangen wäre; jondern 
aus dem einzigen Grunde, . daß die 
Mehrheitspartei die Site benöthigte 
zur Verftärfung ihrer Mehrheit. Bar: 
teiifhe Wahlausfchüffe führten Die 
Unterfuhungen und gaben parteiifche 
Entfcheidungen ab, die dann — felbit- 
berftändfich — pon der 
Hausmehrheit aufrecht erhalten wur— 
den. So und fopiele erwählte Demo: 
fraten flogen hinaus und ihre Gibt 
wurden von nicht erwählten, aber „für 
erwählt erklärten” Republitanern ein: 
genommen. Und menn bei diefer be- 
fonderen Gelegenheit die republifani» 
fche Bartei die Sünderin mar, jo hat 
die demofratifche bei anderen Gelegen- 
heiten es nicht beffer gemadt. Im Se- 
nate tft es jogar jchon vorgefommen, 
daß die Entfcheidung auch nur eines 
einzigen Wahlitreites genügen fonnte, 
eine Partei aus der Mehrheit in die 
Minderheit zu berjegen, und es find 
aud da in ftrittigen Wahlfallen jchon 
Entjcheidungen gefällt morden, mit 
denen der PBarteivortheil fehr viel mehr 
denn Recht und Gerechtigkeit zu thun 
hatte, 

Der PBarteigeijt ift immer mädhtig, 
und iſt immer geneigt, über bie 
Stränge zu fehlagen, wenn er nicht 
durch anerkannte, feititehende Regeln 
des Rechts und des Rechtöperfahrens 
im Zaume gehalten wird. Daß diefe, 
der Verhütung von Unrecht dienenden 
Regeln oder Grundfäge aufrecht erhal: 
ten und nicht verdrängt werden durd 
andere, die angethan find zur Förde» 
rung des Unrechts, ift deshalb auch bei 
der Entfcheidung des jet vorliegenden 
Lorimerftreites im Auge zu behalten. 
Sede Entjcheidung eines foldhen Strei- 
tes bildet einen Berufungsfall, ein 
„Präzedenz“ für fünftige Entjchei- 
dungen. Wie heute der MWahlaus- 
fhuß, der den Antrag auf Ungiltiger- 
flärung der Lorimerwahl für nicht ge= 
nügend begründet erflärt, fich auf die 
Grundfäße beruft, die ala maßgebend 
anerfannt wurden in früheren Ent- 
Theidungen, fo würden — follte der 
Senat jegt nad anderen Grundfäßen 
entjcheiven — diefe anderen Grund 


| fäbe ala maßgebend angeführt werden 


für fpätere Entfcheidungen. 

b: * * *, 
Die Entfheiding des Ausfchuffes 
beruht auf dem Grundfate, daß die in 
gehöriger Yorm bollzogene, gehörig be- 


Icheinigte Wahl eineg Bundesfenators. 


als giltig anzufehen ift, fo lange nicht 
bemwiejen ift, daß er entmeber felbft 
ungejegliher Mittel” fi bebient 
oder nicht die gefehlich erforber- 
liche Anzahl giltiger Stimmen er- 
halten hat. Der Ausfchuß findet, 
dat 102 Stimmen zur Wahl erforber- 
ih waren, daß Lorimer thatjächlich 
108 Stimmen erhalten hat, und daß. 
deshalb aud; nad) Abzug der 4 Stim- 
men, für - deren Erfaufung Beweife 


von den Straßenbahnen verlangen, 


parteiiſchen. 


—— find, Lorimer im⸗ 


mer noch zwei Stimmen über bie ge- 
fehlich erforderte Anzahl hatte, Daß 
mehr ald 4 Mitglieder beftochen wor⸗ 
den feien, ift zwar angedeutet worden, 
e3 find Verdächtigungen geäußert wor: 
ven, aber e& ift feinerlei Beweis er- 
bracht worden und der Ausfhuß ift 
der Meinung, daß die Nichtigerflärung 
einer Wahl nur auf Grund ermiefener 
Thatfachen erfolgen dürfe, nicht auf 
Grund bloßer Muthmaßungen und 
Verbäckhtigungen. 

Dagegen vertreten Andere ven 
Standpuntt, daß au jchon die Er- 
faufung einer einzigen Stimme hin- 
reihender Grund und zivingender 
Grund fei zur Ausftoßung des Er: 
wählten. Wahlen müjjen rein fein, 
wird gejagt, müffen gänzlich frei fein 
von Korruption. Und wenn fie nicht 
gänzlich frei davon find, wenn auch 


‚nur. eine einzige Stimme befledt ift, fo 


milffe die Wahl für ungiltig erklärt 
merden, gleichviel mie groß jonft die 
Majorität fein möge. So edel und er: 
baben da3 Klingt, fo praftifch undurd- 
führbar tft e8 leider. Den Grundfag 
annehmen, hieße Gelegenheit geben 
zur Anfechtung und Umftoßung jeder, 
auh der allerehrlichiten Ermählung. 
Wo immer von zwei Bewerbern ber 
eine fände, daß fein Gegner die Mehr: 
heit der Legislatur für fi hat, 
brauchte er nur vor Vollzug der Ab: 
ftimmung einem Mitgliede dafür Geld 
zu bieten oder bieten zu laffen, daf 
das Mitglied für den Gegner ftimme, 
ber ohnehin ermählt worden »märe, 
au wenn diefe8 Mitglied nicht für 
ihn geftimmt hätte — und fünnte dann 
die folhermaßen von ihm felbft veran- 
laßte Beftehung fpäterhin benutzen 
zur Unfehtung der Grmwählung des 
Gegners. Nach dem Grundfahe, def: 
jen Anwendung man jet in dem Lo: 
rimerfalle verlangt, würbe dann der 
Jjoldermaßen Ermählte, der unzmei- 
felhaft ehrlich und gefeglich Ermählte, 
aus dem Senate ausgeftoßen merben, 
nicht weil er oder einer feiner Freunde 
Beſtechung geübt hat, jondern meil fein 
Feind und Gegner fie geübt hat. Und 
der Lettere hätte dann die Gelegenheit, 
en des Ausgeſtoßenen Stelle zu 
teten. 


Lokalbericht. 
Chicago's Graud Opera, 


Erſtaufführung von Puccini's „Girl of 
the Golden Weſt.“ 


Als im Jahre 1848 die Kunde von 
den erſten Goldfunden ausKalifornien 
kam, da ſtrömten aus allen Weltgegen— 
den Menſchen in dieſes Land des Gol— 
des, um hier ihrem Glücke nächzujagen. 
Der Zauber des Goldes entflammte 
natürlich alle die menſchlichen Leiden— 
ſchaften, Lug und Trug, Diebſtahl und 
Todtſchlag, Haß und Liebe; ſie ſuch— 
ten ſich ihre Opfer in dieſen hart und 
ſchwer arbeitenden, lachenden, ſpielen⸗ 
den, fluchenden Glücksjägern. In die— 
ſem Bilde kühner, wilder Natur griff 
die geſchicket Hand David Belasco's 
nach einer feſſelnden,recht dramatiſchen 
Epiſode — ſeine Dichtung wirkte und 
hatte viel Erfolg. Giacomo Puccini, 
der glückliche Schöpfer der „Tosca“, der 
„Butterfly“, fühlte ſich hingezogen zu 
dieſen lebensvollen, natürlich und 
warm empfindenden Karakteren; er 
fühlte ſich berufen, dieſe vom Hauche 
echt amerikaniſchen Lebens und Trei— 
bens durchwehte Zeichnung in ſeinen 
Tönen wieder zu malen. 

Es wirken die verſchiedenſten Völker 
mit vereinten Kräften an dem gewal— 


tigen fulturellen Baumerf des ameri:‘ 
der 


fanifchen Riefenreiches, noch iſt 
Meiiter nicht geboren, der aus dem 
Lande, aus deffen Verhältniffen her— 
aus die farafteriftifche, typifch ameri- 
fanifche®Note geichaffen hätte, die in 
mufitalifcher Gemandung einen fol- 
chen Tert ein echtes Nationalgut wer— 
den lajjen müßte. Worläufig find es 
noch die ausländifchen Meifter, bie 
mithelfen, unter biefen einer der beften 
Puccini, der Vertoner unferer Opern— 
nobität. Ein Schritt jedoch, der näher 
zur Nationalifirung der Oper bringen 
müßte, ift entjchieden der, im Heime 
der Chicagoer Grand Opera die eng- 
liſche Sprache herrſchen zu laffen. 
Drüben in Europa iſt es der Stolz 
aller der vielen großen und kleinen 
Nationen, die dramatiſche Kunſt in der 
eigenen Sprache ſich vorführen zu 
laſſen. Der Deutſche, der Franzofe, 
der Italiener, der Maghare, der Ruſſe, 
Pole, Tſcheche, Slovene, Kroate — ſie 
alle haben ihr Theater, in ihrer Sprache 
lauſchen ſie der dramatiſchen Muſe, 
warum ſollte eine künſtleriſch ſo glück— 
lich hochſtrebende Weltſtadt, wie ein 
Chicago es iſt, ſeine Darbietungen nicht 
in der eigenen, der engliſchen, Sprache 
haben? Gerade in dem „Girl of the 
Golden Weſt“ verliert der der italieni— 
ſchen Sprache nicht mächtige Hörer zu 
viel des in den Worten liegenden Ge— 
nuffes, der Eindrud des ganzen erften 
Aftes 3. D., die im Dialoge liegende 
Vorführung der Karaftere der Gold- 
fucher, die Sehnfucht nach der Heimath, 
die Liebe, Ergebenheit für Minnie — 
dies fann Mufit allein nicht erpliziren. 
Auch Minnies Worte zeichnen ihren 
Frauenkarakter — fie hilft den Ra- 
meraben, fie wirft veredelnd auf ihren 
Geift, ihre Seele, als echte Frau greift 
fie in ihrer Liebe zur Lift, um mit 
falfchen Karten dey Geliebten zu ret- 
ten, ihre Kühnheit, Entſchloſſenheit 


Ha! Ha! se se 


So folltet Yhr Euch befinden — und 
dies ift der Fall bei Jedem, der Abends 
aubor ein Gascaret nahm und Remanden 
anfieht, der es nicht gethan hat. Für 
Ueberefien und Trinken gibt e8 nicht? auf 
der Welt, meldhe® Eud) fo reinigt wie 
Gascarets, natürlich, leicht, oßne Unmohl- 
fein. Verjäumt e8 nidt—bor dem Schla- 
fengehen — 9 lihr Abends oder 4 lihr 
—— Unterſchied hr habt e3 
nöthig. 


TR 


für eine 


entreit ifn dem ihm von feinen Ver- 


folgern- drohenden Tode, um ein neues. 
Leben mit ihm wieder zu beginnen. 
Dies Drama wirkt innerlich, nicht äu- 
Berlich liegen die Wirkungen — es ift 
nicht der Stil jener Opern, bei denen 
"man ob der berüdenden Melodien, der, 
blendenden Coloraturen und anderer 
äußerlichen Effefte den Tert ald Ne- 
benfache behandelt. 

Die geftrige Premiere war ein glän- 
zender, durdhfchlagender Erfolg, der 
zweite Aftt ein Triumph, wie ihn in 
diefer [pontanen Kundgebung fein an= 
deres Wert in diefer Satfon auf den 
Brettern unferes Grand Dpera gefe- 
ben hatte, Vor populi, vor Dei — 
der atgeborene feine Anftinft des Pub- 
Yifums fühlt, den warmen belebenben 
Hauch, den echte, wahre Kunft athmet, 
das Spiel der Empfindungen, weil 
berausgegriffen aus einem feinem Her⸗ 
zen fo nahen LXeben, reißt e8 mit, be- 
geiftert ed. Und in der That war auch 
geitern die Aufnahme be neuen Wer- 
fes der Ausdrud einer aufrichtigen, 
herzlichen Sympathie, die daß Publi- 
fum mit den erften Talten für bas- 
felbe fühlte, — 

Die Muſik, die Puccini ſchrieb, iſt 
den Stimmungen des Werkes in ge— 
ſchictteſter Weiſe angepaßt; das Or⸗ 
cheſter, in deſſen Beherrſchung Giacomo 
Puccini ja der längft befannte Meifter 
ift, folgt dem Igrifchen Zauber ber 
Morte fo glüdlich mie in den elemen= 
taren Höhenpuntten den leivenjchaft- 
lichen Ausbrüchen der Liebe, der Sifer- 
fucht, des Hafles. 
Gedanken, die Puccini diesmal bringt; 
Vieles aus „Zosca”, „Butterfly“ Hingt 
heriiber in das. „Girl of the Golden 
Weit“, vornehm, ebel und getragen 
pon echtem, marmem, fünftlerifchen 
Fühlen ift jedoch das Werk duch alle 
Seiten feiner Partitur. Ergreifend 
wirkt fofort der Gefang der Golbfucher 
im 1. Att (das mitwirkende Inſtru— 
ment „Banjo“ gleicht einer Guitarre), 
geweckt von ihren Erinnerungen an die 
Heimath; hinreißend iſt die Steigerung 
des 2. Aktes, wie einfach und doch wie 
eindringlich malt da das einförmige 
Pizzicalo der Contra-Bäſſe die auf— 
regende Erwartung des Ergebniſſes 
der Kartenſzene; wie erſchütternd iſt 
der 3. Aft, wie tief ergreifend Minnie's 
und Sohnjon’3 Abjchied von Califor⸗ 
nia! E83 war wirklich ein Abend hohen 
fünftlerifchen Genießen; die trefflichen 
Künftler, die dies intereffante Wert jo 
erfolgreich interpretirten, haben fich mit 
mohlverdientein Lorbeer bevedt. 

Un erfter Stelle möge die erzellente 
Vertreterin der Minnie, Garolina 
MWhite, genannt werden. Wenn es 
wahr ift, wie ed im Foyer erzählt 
wurde, daß fie am QTage der Auffüh- 
tung von einem Unmohlfein gequält 
worden ift, fo ift ihre perfefte Leiftung 
um fo höher einzufchäßen. Die 
Steigerungen ihrer Interpretation 
wuchſen von Akt zu Akt, ihr weiches, 
trefflich geſchultes Organ funktionirte 
tadellos, jede Nüance des reichen 
Empfindungslebens der Minnie ge— 
horchte den Weiſungen ihres feinen 
Geſchmackes auf's minutiöſeſte, es war 
eine muſikaliſch höchſt befriedigende, 
höchſt geſchmackvolle Leiſtung. Dabei 
war auch die äußerliche Verkörperung 
eine ſehr ſympathiſche, glaubwürdige, 
das Spiel der Rolle ſehr natürlich, 
ſehr warm. 

Die beiden anderen Helden des Dra— 
mas, Amadeo Baſſi als Dick Johnſon 
und Maurice Renaud, waren ebenfalls 
eminente Vertreter ihrer Rollen. Ama— 
deo Baſſi's ausgezeichnetes muſikali— 
ſches Empfinden, ſein ſtets richtig ab— 
wägender Geſchmack brachten alle die 
Schönheiten ſeiner Aufgabe reſtlos zu 
prächtigſter Wirkung, das immer ſchön 
und voll erklingende Organ malte die 
reiche Reihe der verſchiedenen Stufen 
ſeiner Interpretationskunſt ſtets mit 
dem richtigen Kolorit. 

Maurice Renaud's ſchöner Bariton 
ſchwelgte in den Affekten ſeiner Eifer— 
ſucht, nicht nur ſeine Geſangsleiſtung 
war einer der großen Genüſſe des 
Abends, fein lebendiges Spiel, “ie ed 
feine Kämpfe um Minnie’3 Liebe, fei- 
nen Haß .auf Johnfon, den Neben- 
buhler, karakteriſtiſch wiedergab, war 
ebenfalls eine Meiſterleiſtung. Die Lei— 
ſtungen aller der anderen Mitwirken— 
den: Francesco Daddi als, Nick“, Naz⸗ 
zareno de Angelis als „Aſhby“, Hec— 
tore Dufranne alg „Sonora“, Con⸗ 
ftantin Nicolay als „Yofe Caftro* und 
alle die anderen Repräfentanten ber 
Goldfucher wirkten mit zu der fo ge- 
glüdten Wiedergabe bes Werkes, das 
unter der meifterhaften Leitung des ge= 
nialen Campanini und .den Wunbder- 
thaten des Drchefterd eine Premiere 
war, mie fie von feiner Bühne über- 
troffen werben fann. Das Aubitorium 
mar auch diesmal vollitändig auäber- 
fauft. Die Eleganz unferes Damen 
flora feierte ebenfalls ihre berechtigten 
Triumphe. Anton Förſter. 

ei * * 

Heute Abend wird „Hoffmanns 
Erzählungen“ mieberholt, bejeßt, mie 
nachitehend: 


Biulietta Marguerita Eylva 

allen amt 

Olympia ice Zeppilli 

—J ..5* Zina Di, Angelo 

Cine Stimme Giufeppina GSiaconia 

Hoffmann rles Dalmores 

Copelius, Dappertutto u, Miracle....M, Nenaud 

Spalanzani, Krefvel..........- onftantin Nicolay 

Einborf, Eilemil.....: Armand Crabie 

ocdenilie, Pitihinaccio, Franz..,....iyr. Daddi 

ermnann...............28 Nicolo Fofſetta 

———— 

— ——— ompilio alatefta 

— Dirigent........Marcel Charlier 

„Ihais“ erlebt morgen die fünfte 
Aufführung. Die Befegung ift: 

Hect. Dufranne od, M. Nenand 

Charles Dalmores 

era ae re ....Guftabe Huberdeau 

lee ee a... .Conftantin Nicolay 

. March Garden 

RER Serafina Scalfarv 

a ufeppina Giaconia 

een ation Walter 
Dirigent: Eleofönte Kampanini. 


Eine [äwere Gefahr für Egyptens 
; Wohlſtand. J 
Die gewaltigen Bewäſſerungsarbei⸗ 
ten in Egypten, die im Zuſammenhang 
mit den großen Nilſtauwerken von 
den en ausgeführt wurden, 


E&3 find nicht neue, 


das Nilland jeßt mit einer ſchweren 
ökonomiſchen Gefahr: die Baumwoll⸗ 
produttion, dieſe wichtigſte Einnahme— 
quelle des Nillandes, iſt gefährdet. Die 
Stauanlagen haben eine Ueberwäſſe— 
rung der tieferen Bodenſchichten her—⸗ 
vorgerufen, die die Wurzelentwicklung 
der Baumwollſtauden hindert. Wäh— 
rend früher niemals Drainirungsar— 
beiten nothwendig geworden waren, 
müſſen in den großen Baumwolldi— 
ſtritten mit außerordentlich großen 
Koſten umfangreiche Entwäſſerungen 
vorgenommen werden. Man macht 
jetzt Verſuche mit der Anpflanzung 
ſehr waſſerbedürftiger Sträucher und 
verſucht andererſeits auch eine andere 
Art Baumwolle zu züchten, deren 
Stauden ihre Wurzeln nicht ſo tief in 
den Boden vorſchieben. Aber dieſe 
Umwandlungen erfordern jahrelange 
Arbeiten, und es bleibt zweifelhaft, ob 
die dann gewonnene Baumwolle die 
Qualität der früheren egyptiſchen er— 
reicht. Wenn die Baumwollproduktion 
des Nillandes aber zurückgeht, ſei es 
in der Qualität oder in der Menge, 
ſo würde damit die wichtigſte land— 
wirthſchaftliche Einnahmequelle ver— 
ſiegen. 


Neujahrs-Karten! 


Großte Auswahl der ſchönſten deutſchen und 
engliſchen Neujahrspoſtlarten zu den billigſten 
Preiſem 


A.RROCH & Oo. 
— Deutſche Buhhandlang. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geilebte Gattin und 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Henrietta Fiſcher, geb. Hollenkark, 

im Alter von 66 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Donner 
tag, det 29, Dezember, punlt 12:30 Mits 
tag3, vom Trauerhaufe, 1712 Biffell Etr,, 
mit Iden nad dem Koncordiasried: 
hof. Am jtille Theilmahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Fiicher, Gatte. 
Bertha, Frant, Thereiia und 
o Mathilde, Kinder. 
Guftav S; Huebner unb Joe 
G. Wiek, Echhmiegerföhne. . 
Henry, Walter und Wdelaide 
Suebner, Entel, 
Bitte Lleine Blumen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und PVelannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater . . : 
NAlerander 2. De Thier 
an 27. Dezember in feinem Heim, 4910 
RW. Cornelia Str., nabe 49. Ade., geitor- 
ben ift. Das Leichenbegängniß findet ftatt 
Seeltag, dei 30. Dezember, um 1 Uhr, 
von Ziechs Halle, 48. Ude. und Euperlov 
Etr,, nah Waldheim. 
Die trauernde Familie: 
Barbare De Thier, Gattin. 
William Te_Thier, Sohn. 
Emma Be Thier, Schwiegertodter. 


Todes: AUnzeiger 


Breunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
ınfer lieber Bater 

Bernhard Horſchte 
‚am Montag, den 26. Dezember, im Als 
ter don 57 Jahren umd 7 Mondten ge: 
ftorben ift. Beerdigung findet Itatt am 
Sonmerstag, den 29. Dezember, um 2 
Uhr Nacdm., bom Trauerbaufe, 1618 
Srhard Str, nad Graceland. 
Moria Horichfe geb. Armoul, Gattin. 
Anna, Sophia, Alpina, William und 
Richard, Kinder. ‚„ bmi 


Todes-Anzeige. 
Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Abels 
am 27. Dez. 1940, Nachm. 2:40 Uhr, im 
Alter von 62 Jahren und 8 Tagen ent- 
ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 30. Dez., Rachm. 2 Uhr, 
vom“ Trauerbhauſe, 1645 Belmont Ave. 
nach Roſe Hill. Um ſtille Theilnahme 
bittet die tiefbetrübte Wittwe: 
Bertha Abels. 
New VYortCEith Zeitungen bitte zu lopiren. 
mido 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umnfere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Bünger, geb. Yuftboff, 

im Alter von 60 Jahren, 5 Monaten und 6 Ta- 
en am 26. Dezember 1910 fanft entichlafen ift. 
ie Beerbdigimg findet ftatt am Donneritag, den 

29. Dezember, 1 Uhr Nachm., vom Zrauerbaufe, 

85 Morris Etr., Homemood, N, Die Berftor- 

bene war geboren am.20. Juli 1850 in Bades: 

bünden, Provinz Sannoder, Deutihiand, Urn 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Fritz Bünger, Gatte. 
itheim, Heinrich, Hermann 
3 Frig Bünger, Cöhne. 
Emma Bünger, Tochter. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach: 

ridt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Berthold Bleifing 

am 26. Dezember im Alter don 34 Nahren und 
8 Monaten nach fhwerem Zeiden fella im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 29. Dezember, um balb 0 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1339 Mobawi Etr., nach 
der St. Miceläfiche und bon da aus_nad 
dein &t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theis 
nabme bittet die tiefbetrüibte Wittme: 
din Emma Bleiiing geb. Wiederhold. 


Toded- Anzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nad;- 

richt, Baß mein lieber Bater 
Anguit Schmidt, 

geboren in Heide, Echleswig-Holitein, Deutfch- 
land, im Alter von 53 Iabren, 3 Monaten und 
4 Tagen _geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 29.Dez., 1Uhr Nachm,, 
bon DO’Donnell & Co.’3_ Leichenbeftattungäge- 
fast, 1111 ®. 12. Straße, mit Autihen. nach 
Waldheim. Um Stille Theilnahme bittet d:e 


trauernde Tochter: x 
Julia Schmidt. 


Todes: Anzeige. 
Fremden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Samuel Ehrlich 
im Alter don 52 Jahren am'27. Der. 1910 ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 29. Dez., 11 Uhr Vorm. vorn 
Trauerbaufe, 3842 Berrb Str., nah dem Wald» 
beim-Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nofa Ehrlich, Gattin. 
George, Lottie. Edward Ehrlich, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Geitorben: Richard von Heine, geliebter 
Sohn don Tohanna und dem veritorb. Richard 
don Heine, Bruder von Stau Bertha Caunders, 

rar Fred E. Mapes und Henry, am 22, De;.. 

n 805 Angeles, Cal, Beerdigungsfeierlichleit 
am Donneritag, 29. Dez., 2 Uhr Nadhm.,.in dev 


Ool Woods⸗Kapelle. 
m. 
b 


— 


Maldhei 
einziger d tonfeffio; jedhof bon 
üicage. Er 
falls durch ade Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreien, Billige Begräbn 
fhönen $riebbof auf 

ben, 4— Genen: 

Tel. Foreft Bart 797 und 
Bred. 3. Buttermeiiter, Rräf. red Mans, Eelt. 

Aalob Sawab, Suverintendent 


N, WATRY & CO. 
” 9101 D. Ranbolph Etr.. 
—- Deutsche Optiker — 


läge find in biefem 


[0933adl e 
aröfhces: Narel Bart, U —* 


Tedes Aunseige. 
eunden und —534 bie traurige Nach⸗ 
daß m e 6 u 
liebe a Shnfeger und —S 
Bertha Kummerow 
am > 
bon 52 Sa 
Hebel ftatt ant 


Gnuftav An tie. 
Zottie dcon, Fri, Sans, as, 
itftte, Emil und Glare 
meroiw, Stinder, 
Win iam Gascon, Yerike und Prau 
m. Nummerow, Schwiegerfindet, 
nebit drei Enteln. 


w 
% 


Tobes- Anzeige, 


reunden und PBefannten die traurige R 
ui daß umnfere liebe Mutter = * 


Veronica Maher, geb. Thol, 
Wittwe des verſtorb. Mathias Maher, am ns 
ee 


- 


tag, den 26. Dez., im-Alter bon 55 
im Herrn entielafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerftag, den 29. Des, um Ba b 10 
Ihe Vorm, dom TIrauerbaufe, 2149 Celarnd 
Ave., nad der. Ct. Matbias-Kicche, von da nad 
dem St. Bonifazins-Gottesader. Um ftile heile 

nahme A — 

Miam, Joſeph, Eltzabeth und 
ee und Sram I 4. m 

nder. 


ete 
ee: 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daB unfer lieber Gatte und Bater- s 
5 Braut %, Dettler 
geitorben iit. Beerdigung vom Trauerba 
1754 Winnemac Ave. Donneratag, den ” da 
zember, um 2 Uhr Nacn., mit Kutfhen nad 
Rofehiill. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Kate Dettler eb. Stikling, Gattin. 
Fraut F., Emma Louife und Frau 
George H. Diener, Kinder. 

Naperbille und Aurora, IU., Zeitungen bitte 

au Iopiren. dimi 


Tode8- Anzeige. 
‚greunden und Belannten die traurige Na 
vit, dab unfer geliebter Gatte und Water * 
Carl Arndt 
im Alter von 71 Jahren entſchlafen iſt. Di 
Zeerbigung Findet ftatt am Freitag, Den 'üo. De 
ember, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 824 
®. 50. Etr., mit Kutichen nah dem Daklwoods 
Sriedhof. Mm ftile Iheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Arndt, geb. Romt, Witte, 
Anna Weiher, Tochter, mido 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſeren geliebten Gatten 
und Vater 
Charlie Boege, 
welcher heute vor einem Jahre, am 28. Dezem 
ber 1909, geſtorben iſt. — 


Jeſus iſt das beſte Gut, 
Wo die Seele fanft ſebt ruht. 


Gewidmet von der trauernden 
Gattin uud Eohn. 


Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit unſern hevgzlichſten Dank 
allen unſern Verwandten und Freunden für die 
herzliche Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
Penden bei der Beerdigung unferer geliebten 
Tochter 

Eleanor Hartung. 
Auch vielen Dank dem Herrn Raftor Weike für 
feine troftreihe Rede. Die trauernden Eltern: 
Herr und Frau WM. D. Hartung. 


BE Neujahrslarten und Boftlarten in großer 
Auswahl. 12 feine Neujahrötarten 25c poftfrei. 


Koelling & Klappenbacn 


Bushhandlung, Schreidmaterialien, Eportartifel, 
Dit Abanıd Str 


169—171 . 

Bwilden LaSalle Etr. und Fifto Abe. 
5 Auditorium Theater A 
Heute Abend um B-Talesofhofifman: 

Sylbva, Grenville, Bei, Di Angelo, Dal 
mores, Renaud. Mufifdirigent: Chatlier. 


Morgen um 8 und Sämftag um 2—Thais: 
Garden, Staconia, Dalmores, Duframne. Dis 


tigent: Campanini. 
... Abhzend (ſpezielle Vorſtellung) — The 
irlofthe Golden Weft. — Preife: 
1.50 bis $7.00. 

Sonntag um 3:30 — Anternational 
Son P Recit a ESoliften; Sylva, Aorole⸗ 
wica, Olitzla, Cavan, MeCormack, Zerola. 
Maſon & Hamlin das offizielle Piano. 


— — 


BUSH TEMPLE THEATER &; 


ode. 
Heute Abend: „Austrag-Stübel.” — Mittwoch 
Matinee: „Bergferen“. Mittwoch Abend 
„Almenrauſch und Edelweißz“. — Donnerstag 
Abend: „Herrgottsſchnitzer von Obe mmergau“. 
— Sreitag Abend: „Wirthshaus von Aſchau“. — 
Samstag Matinee: „Austrag-Stübel“. — Sams— 
tag Abend: „Fägerblut", — Conntag Matinee: 
„zer Dorfpfarrer", — Sonntag bend: „Der 
Prozenhandt”. — Ubendpreife: 2ö5c, 50c, 75c, 
gönenfige $1.00, Matineepreife: 2öc, 50c. Logens 
fine 766. di-—-ia 


THEATRE 
Aſhland u, Dibiſion Tel. Hahmarket 323. 
BVargain Mis. Dienst. VDonnerst. Samst., We 


PAID IN FULL 


| Nächite Wode....Baugbar Glaſers „at, Eimo* 
ea 


27-—31 


The Rienzi 
Shicagsd pepnlärfter Wamilten - Nefort, 


Gde N. Glart Str. un Diverfey Bud. 


ert Sonntag Nadm. von 8 bid 7 Uhr und 
aa jeden Abend von 8 bis 12 Uör. 


Reftauration eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmifrfon® 


Auf nad) 


ElDberta 


der deutfchen Kolonie im Staat Mlabama, 
nahe dem Golf von Merito. 


am Dienftag, den 3. Januar 1911. 


Hier ift das befte Getreide-Land, das beite &emiljes 
Sand, das beite Tabaksland. Hier fanın fich der arme 
Mann mit wenig Geld und Fleiß in inenigen Jahren 
fein forgenfreies Heim gründen. Das Klima if fehr 
deſund, reines weiches ifer, nahe Märkte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650; deutihe Familien da. 
L. v. d. Leck, ! 


Zimmer 5, North Ave, Ede Halfted Str. Chic. 
midofrfafon 


Kretlows Tanzschule 


635—637 Webiter Abe. 
Erö des zweiten Aurius 

ne, 2. Snier 1911. 
Birkulare werden geiätdt, Ause 
funft wird ertheilt und Anmeis 
/ dungen werden in meiner Wob⸗ 
— Big Bögen antenne 
entgegengenommen, . 
bermietben, Phone Lincoln 1432, 
zem Üre e au er ' d en ae 2 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


{ 12. 
MumWonntagd 9-13, ee naian 


OSCHR F. MÄYER& BRO.-. 


sietele un Metall 


Wurf: und Steifch - gefällt, 


Sedgwick und Beethoven. 


120 Randolph Str. 


—— — 


En 
$ 


bie u sans zum. umarı.n nu; mer mann nennen nun mern 
EMIL H. SCHINTZ, 


% 


ii 





** 


nach einer i 
rg 


ungen, Steifheit, Reuralgie, 
NRückenſchmerzen, Hüftweh. 
— tehrt auch {p balb 


St Bnkobs Oel 


Das große Schmerzen-Heilmittel. 


Preis, 25 Eis., 50 Cts. 


Eine 50c Flafche enthält 3_ Mal fo viel 


ala eine 25c Flajche. 


Geb goldene Gebäätnikmü bon internationalen Wußfsellungen erhalten als m 
ei beſten Schmerzen⸗Heilmitteis. 


Eokalbericht. 


Horans Hadjfolger. 


Charles $. Eeyferlih zum Chef 
ber Kenerwehr ernannt, 


Die neuen Silfs:Chefs. 


Stand der Sammlungen für den Sonds 
zur Unterftüägung Binterbliebener von 
Opfern der jüngjten Brandfat aftrophe. 
— Die £afe-Str.:Brüde, 


Charles 2. Senferlich wurde gejtern 
Abend, in der eigens zu diefem Yymed 
einberufenen Sonderfigung des Stabt: 
ratbe, vom Weayor zum Chef der 
Feuerwehr ernannt und einheilig be- 
nätigt. Er faß zur Medien bes 


Vtayors, und Iints von dieſem Hatte | 
Hilfsmarſchall 


der bisherige dritte 
z9omas Ywonnor Plag genommen. 
Diefer tft jeßt erfter Hilfsmarfchall ge- 
worden und wurde dem Gtabtrath 
als folder vorgeftellt. Die - Stabt- 
rathsfigung murde vertagt, nachdem 
die von Herrn Senferlich beigebracdhte 


Bürgfehart, im Betrage von $25,000,‘ 


für gut befunden worden war. Auf 
die Sumuthung, eine Rede zu halten, 
ließ Herr Senferlich fich nicht ein. Er 
jei ein Feuerwehrmann und fein Red» 
ner, fagte er. Gefprächsmeife erklärte 
er jpäter, daß feine Ernennung ihm 
Befriedigung gemwähre, menngleich e3 
ihm zum Leidimwefen gereiche, daß er 
über die Leiche feines guten Kamera: 
den Hotan habe hinmweagfteigen müflen, 
um an die Spige bes Departements 
zu gelangen. Xm llebrigen werde er 
jich bemühen, die Feuerwehr To lei- 
ftungsfähig zu erhalten mie fie unter 
Horan geworden ei. Die Annahme, 
daß er fich als erfter Hilfächef von ber 
Zipildienft-Rommiffion auf ein Jahr 
lang.. werde. .beurlauben  laffen, . fei 
irtig. Er fei jet 33.%ahre lang im 
Dienft, und mie lange oder mie kurze 


Zeit er auch Chef bleiben möge, er mer- 


de wieber aktiv dienen, nachdem er Das 
Kommando werde niedergelegt haben. 

Zum dritten Hilfschef ernannt wor⸗ 
den ijt der bisherige Bataillondtom- 
mandeur Edward %. Budley und zum 
pierten der biöherige Chef des Büros 
für die Reaulirung der Aufbewahrung 
von Sprengftoffen, Edward F. Me: 
Gurn, indefien find diefe beiden Er: 
nennungen nur zeitmweilige. 

E38 ift Herrn Senferlich, der befon- 
derö in der lebtverflojfenen Woche 
faft ununterbrochen im Dienft gewefen 
ift, nahegeleat worden, er möge zu- 
nächft einen furzen Erholungdurlaub 
nehmen. Er trägt indeffen Bedenten, 
das zu thun. Seine erfte Amt3hand- 
lung al& Chef bat geitern nach Vor— 
nahme der mitgetheilten Ernennungen 
in der Anordnung beitanden, baf 


gründlich unterfucht werden folle, mo- | 
in 


durch das verhänanißpolle Fer 
dem Morris’schen Lagerhaus Nr. 7 
und modurd der unermartet 
Mauereinfturz herbeigeführt 

iſt. 


für die Hinterbliebenen. 


Beim Schaßmeifter des Bürgeraus- 
Ihuffes, Herrn John %. Mitchell, wa- 
ren bis geitern Abend für den Fonds 
zur Unterftügung von Hinterbliebenen 
ber Opfer des Kühlfpeicherbrandes 


rund $16,000 eingegangen. $m Gans | 


zen befinden fich jegt gegen $50,000 in 
den Händen de GSchatmeiftere. Es 
hat indefjfen bisher erft einer von ben 


mehr als ſiebenzig Unterausſchüſſen 


berichtet, und zwar der für die Grofß- 


händler mit Spezereien, welcher einen | 


Betrag von $2,585 abgeliefert hat. 
Mindeitend aleid hofe Summen 
glaubt man von jedem der anderen 
Ausfhüflfe erwarten zu dürfen. 
Präfident Everett €. Brown von 
der Chicago Athletic Aff’n. ftellt feit, 
daß die Sammlung, melde bei Mit- 
gliedern diefer Bereinigung vorgenom⸗ 


men inird, bisher gegen $4,000 erge= | 


ben babe. Sie werde am 1. Januar 
abgej&hlofien werden. Mit großem 
Eifer werden die Vorbereitungen für 
die beiden Benefizporftellungen betrie- 
ben, melde am Freitag, dem 12. 
Januar, zum Beten de Fonds im 
Auditorium veranftaltet werden fol- 


rafche | 
morben | 


Ien. Man bat fi dafür auch bie 
Mitwirlung bes Ihomas-DOrchefters 
und ber. herborragendften Geſangs— 
fräfte der Großen Oper gefichert. Der 
Damenausfhuß, welcher eö übernom- 
men bat, Anzeigen für das Programm 
ber Vorftellungen zu fammeln, rechnet 
auf eine Reineinnahme von $10,000 
aus diefer Quelle allein. 
Sind gegangen worden. 
:  Gieben Polizeibeamte, die fich bart- 
ı nädig gemweigert haben, vor der Auß- 
; mufterungd-Kommiflion zu einer ärzt- 
‚ lien Unterfuhhung anzutreten, find 
geitern auf dem Wege des Disziplinar- 
verfahrens verabfchiedet worden. Die 
' Gemaßtregelten find: 2. Benjamin 
MWiliams, von der Bezirkswache an 
Warren Mpenue; die Schupleute 
Michael E. Ryan, Patrid Kelly, Thos. 
J. Farrell, John Sullivan und Char- 
le8 ©. Gerfon. . Ob diefe Leute nun 
Penfionsanfprühe merben geltend 
machen fönnen, ift minbeitend frag- 


lich. 
Der Folſtein⸗Park. 

Die Weſtſeite-Parkbehörde geht mit 
der Abſicht um, den Holſtein-Park, 
den ſie im Laufe der letztverfloſſenen 
Jahre recht hübſch hergerichtet hat, 
nachdem er vorher Jahrzehnte lang 
völlig vernachläſſigt worden war, zu 
vergrößern durch Hinzufügung eines 
großen Spielplatzes. Der Sekretär 
der Parkverwaltung iſt beauftragt 
worden, Architekten zur Einreichung 
von Plänen für die Einrichtung des 
Spielplatzes aufzufordern. Die Pläne 
ſollen binnen drei Monaten vorgelegt 
werden. Der Holſtein Park liegt in 
der Gegend von N. Oakley Avenue 
und Hamburg Straße. 

Die Ortſchaft Weſt Hammond 
zählt gegen 5,000 Einwohner, iſt aber 
noch immer als Dorfſchaft organiſirt. 
Geſtern hat dort eine Abſtimmung 
darüber ſtattgefunden, ob der Platz 
zum Range einerStadt erhoben werden 
ſoll. Die Betheiligung war gering, 
und von den 347 Wählern, welche ge— 
ſtimmt, haben 186 ſich gegen die 
Neuerung erklärt. Es bleibt ſomit 
vorläufig beim Alten. 

Diee £afe Straße: Srüde. 

Der Stadt iſt vom Kriegsmini— 
ſterium in Waſhington aufgegeben 
worden, die Brücke in der Lake Str., 
welche angeblich die Schiffahrt behin— 
dert, bis ſpäteſtens am 31. Dezember 
dieſes Jahres zu beſeitigen, widrigen— 
falls ihr eine Geldbuße von 85,000 
den Monat auferlegt werden würde. 
Man hat ſich bislang vergeblich be— 
müht, vom Kriegsminiſterium einen 
Aufſchub in dieſer Angelegenheit zu 
erlangen. Oberſt-Leutnant Zinn vom 
Geniekorps, der in Bezug auf hieſige 
Hafenangelegenheiten das Kriegsmini— 
ſterium vertritt, hat in einer Zu— 
ſchrift an den Mayor darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß er auf Befolgung 
des ergangenen Befehls werde beſtehen 
müſſen. 


Habeas⸗Corpus⸗Geſuch. 


Neuer Verſuch, MeCann vor dem Zuch!⸗ 
hauſe zu bewahren. 


In Begleitung von Hilfs-Staats— 
anwalt Barrett kam heute Anwalt 
James Hamilton Lewis, der Haupt— 
vertheidiger des zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilten ehemaligen Polizeiinſpek⸗ 
tors MeCann, zu Richter Carpenter im 
Bundes-Diſtriktsgericht und reichte ein 
Habeas Corpus-Geſuch ein. 

Der Richter nahm es entgegen, 
dem er den Anwälten ſagte, er würde 
ſie ſpäter Beſcheid wiſſen laſſen. In 
dem Geſuch wird der Richter erſucht, 
MecCann vor ſich bringen zu laſſen, 
ſeinen Fall anzuhören und ihn freizu— 
laſſen, weil das von den Staatsgerich— 
ten über MceCann verhängte Urtheil 
ungiltig ſei und gegen die Bundesver— 
faſſung verſtoße. 

Die Jurykandidaten ſeien in einer 
Weiſe ausgelooſt worden, die ihn der 
Möglichkeit einer Auswahl unter der 
allgemeinen Bürgerfchaft beraubt hät- 
te, und fo fei e8 gefommen, daß Leute 
feiner Nationalität oder Religion oder 
Beruf? nicht an der Jury geweſen 
feien und die Gejchmorenen ihn unge- 
recht behandelt hätten, in Verlegung 
des Abfchnitt3 der Bundesperfaflung, 
der von den gleichen Rechten. handelt. 

MeCann fei überhaupt nie und nir= 
gend3 zu einer beftimmten Strafe an 
einem beftimmten Ort verurtheilt mör- 
den. Das Barolegefek, unter welchem 


ins 


MeCann zu Zuhthausftrafe auf un- 
beftimmte Zeit verurtheilt morben jet, 
fei ungiltig, weil e3 feine Werurthei- 
lung auf beftimmte Zeit im Verhältniß 
zur Strafthat porfchreibe. 
MeCann ſei das Opfer von Ränten, 

| die mit Hilfe von Meineid zur Ausfüh- 
| zung gebracht mworben feien. Richter 
Barnes, Staatsanwalt Waymah und 
feine Leute hätten fich vor Louis und 
Julius Franf täufchen Iaffen. ; 
Anwalt Lewis benacdrichtigte den 
Sheriff von der Einreihung des Ge- 
fuch& und davon, daf.der Gefangene 
por der Erledigung des Gefuchs nicht 
aus dem County entfernt werben 
dürfe, . ’ 


a‘ 
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Rt im it ud in allen @tale Cie. Hpo- 


Die Aleglinge des Deutfhen Altenhsirg 
verbringen fröhliche Stunden, 


An dem von ben Pfleglingen und 
ben Mitgliedern des. Herren- und bes 
Damenvereind bed Deutfchen Alten: 
heims nebft Gäften dicht befegten Saale 
der Anjtalt wurde geftern Weihnachten 
gefeiert. Ein fchön gefhmüdter Baum 
mwurbe angezündet, die Präftdentin be; 
Frauenvereind, Frau Rehtmeyer, und 
der PBräfibent des Vollzugsausſchuſſes, 
Herr Ramde, hielten Anfprachen, und 
dur Klavier-, Gefang-, Biolin- und 
bumoriftifche Vorträge erfreuten rau 
Ides, Frl. Carr, YrauMinna Schmibt 
und Herr Franz Staab die Antvefen- 
ben. Nachher gab es einen Jmbiß im 
Speifefaal, der Reſt der Freier verlief 
gemüthlich bei Unterhaltung und Ge 
fang von Voltäliedern. Der rauen 
berein fpridht allen Gebern von Ge— 
Ihenten, fomwie Herrn Wiebolbt und 
Yrau Konrad GSeipp für Geldzumen- 
dungen feinen Dant aus, 

Deutfches Hofpit 1. 

Eine einfache, aber fchöne Feier 
wurde im Deutfchen Hofpital began- 
gen. Auch dort war ein fhoner Weih- 
nahtsbaum aufgeftellt, an dem fich alle 
Kranten, die ihre Zimmer verlaffen 
fonnten, etfreuten. Anfprachen hielten 
Paftor Meier von der evangelifchen 
Sohannesfirhe und die Vorfteherin 
des Uhlih’fhen Waifenhaufes, Frl. 
Minna Pfeiffer. 

Aſcheubrödel⸗Verein. 

Um Nachmittag und Abend verleb- 
ten Mitglieder und Gäfte des gefelligen 
Verbandes der Mufiter, des „Afchen- 
brödel-Bereind“ frohe Stunden bei ei- 
ner Weihnachtäfeier im großen Saale 
der Norbfeite-Turhalle. Am Nach: 
mittag murde den Kindern bejcheett, 
und nad dem AUbendeffen wurde nod 
lange flott getanzt. Mitglieder des 
Feltausfchuffes nahmen gegen 11 Uhr 
die Verloofung von vielen fchönen und 
nüglichen Gegenftänden vor. 

Armen-Beſcheerung. 

Eine jhöne Weihnachtäfeier bereitete 
geftern die lutheriſche Stadtmiſſion 
duch ihren Wohlthätigkeitsverein den 
Inſaſſen des Armenhaufes in Dat 
oreft. Vor der Befcheerung ließ fich 
ein unter Leitung von Lehrer Guettler 
ftehender Kinderchor hören, worauf— 
PBaltor Werfelmann die deutiche Pre- 
digt hielt. Nah ihm fprachen no 
PBaltor Birkelund, PBaftor U. Schlechte 
und Uld. Beilfuß. Die Baufen mur- 
den durch mufitalifche und deflamato- 
riihe Vorträge ausgefüllt, ven Schluß 
bildete die Befcheerung der Armen, &3 
hatten fi) zu der Veranftaltung hun- 
derte von XTheilnehmern aus Chicago 
eingefunden. 

—— +. — 


Montanus fit wieder. 


Er foll einen Schanfwirth mit einem fal- 
fhen Ch: beihwindelt haben. 


Walter 9. Montanus fit auf der 
Hauptwache unter der Anklage, dem 
SchanfwirtH William Haufer, 104 
Fifth Une., einen faljchen Checd über 
$100 aufgehängt zu haben. Der 
Häftling, der, mie erinnerlich, der hie- 
fige aefchäftliche Vertreter der Thea“ 
terdireftion Wachöner in der vorigen 
Saiſon war und der Unterfchlagung 
eines größeren Betrages angeklagt, 
aber freigefprochen wurde, ift geftern 
in ber Herberge 1458 W. Mapifon 
Str. feftgenommen worden. Die De- 
teftives, die ihn verhafteten, jagen, 
daß Montanus noch zahlreiche andere 
falfhe Cheds an den Mann gebracht 
babe. eine Frau ift mit ihrem 
ar bei ihren Eltern in Davenport, 

a. 


a 


Lahmer Rücken 
vollſtändig geheilt 


Lahmer Rücken iſt eine Unmöglichkeit, 
wenn Campholin angewandt wird. 
Es vertreibt die Schmerzen 
ſofort. 


Keine Schmerzen mehr im Rücken. Er gebrauchte 


Gampholin. 


Der ſicherſte Mo, einen lahmen oder jchwa- 
hen Rüden zu berbüten, ift glei im Anfang 
etwas dagegen „u tar. 

Sobald hr die eriten Schmerzen im Rüden 
fpürt gebraudt Gampholin.Berbütung ift immer 
befier als Heilung. Die aualvolliten Schmerzen 
und in erden vergehen, wenn Ahr diefes 
wundervare Mittel gebraudt. 

Die Anwendung von Gampbolin heilt fhnell 
Blutandrang und ftellt den Blutumlauf wieder 
ber und unterftügt daburd, die Natur in der 
HSerbeiführung einer nadbaltigen Heilung. Ihr 
braudt unferem Wort nicht auben. Pro» 
birt eine Büchfe. Erbaltet Ihr feine Belferung, 
fo empfangt Ihr Euer Geld zurüd. Könnt Ihr 
mebr verlangen? Leidet Ihr an labmem Rüden, 
t } Pein und Wundfein 
in der Bruft, Steifbeit und labmen Musfeln in 

x e3 Körpers, fo- feid Ihr 


rbeumatifden Schmerzen, 


abei — und Ihr könnt Euch 
nicht voritellen welche Linderung e3 bringt, che 


Ahr es probirt. | 
Gambbolin ift in groben 50c Büchfen zu ba= 
ben. Zum Verlauf bei allen erftfla gen Apo- 
thetern. Hat e$ Euer Wpotbeler nicht, fo er 
furcht ihn e3 für Eu zu beitellen, oder fchre 
direit an die Bars Drug Eo,, Fifth Ave 
unter Beifügung des Betrans. 
daS Porto. Zum Berlauf und em- 


er⸗ 
ibt 


ler, 15 . Gbis 
cago Ave.: €. &. 8. ‚ 2158 @. 21. ; 
Shpfei te: 9. U. Burger, 51. Er, und 
land Abe.; ’ cdiman, 5731 gentwork 


’ . Str. fd. 
mibt Bro3,, 71. E * Cot⸗ 
vobe be. Theophilus — 11100 
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(Hür bie „Übenbpoft .) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Braltifge Winte für den Geflügel 
‚halter in Gtadt und Land. 


Bips, Diphtherie und Katarrh. 


Allgemeines. — Eine anſteckende Kran'⸗ 
heit. — Die Behandlung der Seuche. — 
Eine andere Kur. Sofortiges 

» Brandeln. — Die Dorbeuge. 


— 


Der Pips, hierzulande unter dem 
Namen „Roup“ bekannt, iſt eine ſehr 
anſteckende Geflügelkrankheit, die durch 
einen beſonderen Krankheitserreger 
hervorgerufen wird. Obſchon verſchie— 
dene Autoritäten auf dem Gebiete der 
Geflügelkrankheiten von Roup, Diph— 
therie und Katarrh als drei vollſtändig 
getrennten Krantheiten ſprechen, iſt 
doch neuerdings durch die Unterſu— 
chungen des Prof. Ph. B. Hadley von 
der biologiſchen Abtheilung der Ver— 
ſuchsſtation von Rhode Island nach— 
gewieſen worden, daß alle Symptome, 
die bei dieſen anſcheinend verſchieden— 
artigen Krankheiten zu Tage treten, 
doch nur als unterſchiedliche Formen 
ein und derſelben Krankheiten zu be— 
trachten ſind. Für alle dieſe Krank— 
heiten, ganz beſonders für Roup, cha— 
rakteriſtiſch iſt die Abſonderung einer 
ſchleimigen Flüſſigkeit aus den Na— 
ſenlöchern, den Augen, aus dem 
Schnabelſpalt, dem Halſe und der 
Luftröhre, ja, die Krankheit kann ſich 
ſogar bis auf die Eingeweide und den 
Blinddarm ausdehnen. 

Wird nicht rechtzeitig gegen Roup — 
unter dieſem Namen ſeien alle auftre— 
tenden Formen zuſammengefaßt — 
eingeſchritten, ſo verläuft in der Regel 
die große Mehrzahl aller Fälle tödt— 
lich; denn in ihrer gemeinſchaftlichen, 
verheerenden Arbeit wirkt die große, 
ſich ſchnell vermehrende Zahl der 
Krankheitserreger geradezu vergiftend, 
und bei den bald eintretenden, ſchweren 
Verdauungsſtörungen magern die er— 
krankten Thiere ſehr ſchnell bis auf die 
Knochen ab, ſodaß ſie vor Erſchöpfung 
eingehen. Der ſpezifiſche Krankheits— 
erreger iſt bisher nicht beſtimmt er— 
kannt und dargeſtellt worden; er 
ſcheint aber ſehr nahe verwandt zu 
ſein mit jenen Krankheitserregern, die 
den gefürchteten weißen Durchfall der 
Hühner und die Schwarzköpfigkeit der 
Puter verurſachen, — wohlverſtanden: 
„nahe verwandt“, nicht ein und derſelbe 
Keim. 

Eine anſteckende Krankheit. 

Der Roup tritt oft an vollſtändig 
iſolirten Orten auf, wohin er allem 
Anſcheine nach kaum durch Anſteckung 
verſchleppt worden ſein kann; in ſol— 
chen Fällen muß man dann annehmen, 
daß der Krankheitserreger bereits lokal 
anweſend war und nur auf die gün— 
ftige Gelegenheit martete, fich rapide zu 
vermehren und den Ausbruch ciner 
Seuche zu bewirten. Man wird nun 
ferner immer beobachten fünnen, daß 
die Krankheit in einer gefunden sserde, 
die nicht meiter direkter Anstedungsge- 
fahr ausgefeßt war, nur bei faltem 
Metter zum Ausbruch fommt. Auch 
das ift wiederum ein Zeichen, dad — 
wenn auch nur fcheinbar — darauf 
hinmeift, daß die Krankheit nicht ans 
ftedend ift. Aus der Praris jind mir 
auch Fälle befannt, daß die Seuche die 
Völker eines. Hühnerhofes vernichtete, 
mährend die Thiere auf einem bireft 
benachbarten Geflügelhofe nicht die ge- 
ringſten Krankheitsſymptome aufwie— 
ſen. Wir haben es hier alſo entſchie— 
den mit einer ganzen Anzahl noch nicht 
aufgeklärter Eigenthümlichkeiten einer 
Geflügelſeuche zu thun. Es ſind das 
aber Erörterungen mehr akademiſcher 
Natur, und für uns Praktiker kann 
nur die Frage ſein: Was iſt zu thun, 
wenn die Krankheit in irgendeiner 
Form auf unſerm Geflügelhofe auf— 
tritt? 

Die Behandlunzg der „veuche. 

Beim Auftreten von Roup befolge 
man die folgenden Regeln, die ſich 
als ſehr wirtſam zur Bekämpfung der 
Krantheit in ber Praris bewährt ha- 
ben: 

&3 ift dringend rathjam, bei jchme- 
ten Erfrantungsfällen die Patienten 
zu töbten und ihre Körper zu ber- 
brennen. Nachdem diejes gefchehen, 
berfuche man, den Reft des Bejtandes 
zu retten, indem man auf irgendeine 
MWeife eine gründliche Desinfektion des 
ganzen Geflügelhofe8 vornimmt, und 
zwar nach den genaueren Anmeifungen, 
die irgendein Droguift ertheilt. Roup 
tritt gewöhnlich nur da auf, mo Nach: 
läffigteit und Gorglojigfeit, mehr 
aber noch Unmilfenheit und mangeln- 
des Sadverftändniß in der Geflügel: 
haltung vorherrfchen. Denn man muß 
doch annehmen, daß jchließlich fein 
Geflügelbalter mit AUbficht und Ueber- 
legung feine Ihiere fo hält, daß ihre 
Gefundheit untergraben wird, aber 
biele wiffen und glauben e3 nicht, daf 
eine jchadhafte, zügige Stelle in der 
Wand des Geflügelftalles oder andere 
Mängel, die eine höchft ungleichmäßig 
Ihmwantende Temperatur in der Stal- 
lung bemwirfen, die Urfachen einer Er- 
fältung fein fünnen, der eine fchmere 
Erfrantung folgt. 

Erfältungen de3 Geflügel äußern 
ſich zunächſt durch die Abfonderung 
einer mäfferigen Flüffigteit aus den 
Nafenlöchern und der Anfammlung 
einer Shaumartigen Subftanz in den 
Eden der Augen. Dazu kommt bis— 
meilen ein rafjelndes Geräufh im 
Kehlgang, , wenn die Thiere athmen 
tollen, oder häufiges Niefen, nament- 
li, naddem die Thiere zur Ruhe ge- 
gangen find. Eine derartige Erfäl- 
tung Tan in der Regel mit gemöhnli- 
hem Petroleum TKerofene) im erjten 
Stabium. geheilt werden; man fchüttet 
das Petroleum in ein Kleines Känn- 


‚Sen, tie e3 zum Beifpiel zum Schmie- 


— — 


Der große Baſement-Verkaufs⸗Maum 


offerirt dieſe Woche die gelderſparendſten Kauf— 
gelegenheiten eines halben Jahres in feinen 


Schlup-Räumungs:Verkänfen für 1910. 


Reiter — angebrocdhene Sortiments — zerfnitterte Verkaufs: 
waaren — haben fi in folh großen QOuantitäten angefammelt 
Daf;, um Deren vollitändige Räumung dieſe Woche zu ermöglichen 
alle Breife in einem bedeutenden Mae herabgeiceht wurden, 


Damen-Coats, 85 bis 817.50. 
Rleider, 87.50 bis 813.75. 


Außen-Kleider für Bamen und Mädden. 
Pelggefütterte Koats für Damen. 
Smwenters fir Damen und Rinder. 


Mustlin-Huterzeug. 
Vutzwaaren. 


Tarbige mollene Rleiderfloffe-Kefter. 
Schwarze Kleiderftoffe-Kefter. 
Tarbige Wafdjftoffe-Refter. 


Weißwaaren⸗Reſter. 


Geftrictes Anterzeug fr Damen. 


Zlanelle und Flanellettes. 


Suits, 87.50 bis 815. 
Shirts, 82.75, 83.75 nnd 85. 


Strumpfwaaren. 
Baby- Baden. 


Beidenftoffe, 15c bis 5be per Yard. 


Zutter-Refter zum halben Preis. 


Schuhe für Männer, Damen und Rinder. ! 
Glace-Handfcyuhe, wollene Handfhuhe und Fauft-Handfduhe. 
Bafdhentücher für Männer, Damen und Rinder, 


Einheimifdhe Baummollmaaren, Betttücder und Riffenbezüge. 
Gardinen, Rretonnes und Gardinen-Refter. 
Blankets, Porzellan: und Glaswaaren, Bilder. 
Schreibmaterialien in Schachteln, Kurzwaaren, Parfüme. 
Zancy Waaren, geftempelte Materialien. 


Amiige für Anaben und Fünglinge. 


Four:in-Yand Rramatten, 15c. 
Pelzgefütterte Röcke fir Männer. 


Strumpfwaaren, 18tc. 
Männer-Hemden, 65. 


Beflikte Flanelle. 


Baderobenftoffe, 


Höcke und Welten für Männer, 84.75. Rauch-Jackets, 81. 50. 
Einzelne Röcke für Männer, 83.50. Zancy Weften, 25c bis 81.50. 
Männer: Anzüge nnd -»Heberzieher, 87.50. 


Hofen, 81.50 bis 83.50. 


68 find alles begehrenswerthe Waaren — don Foftipie: 
ligeren Partien und Durhaus zuperläffig. 
tigen Serabfeungen follte Feine Einkaufs : Gelegenheit überfehen 
werden von Denjenigen, Die eine außergewöhnliche Eriparnif; zu 


würdigen wifjen. 


Zu Den gegenwär: 


EEE EEE — — — ——— 


und träufelt es dann in die Naſenlö— 
cher und oben in die Schnabelſpalte. 
Bei ſchwereren Erkältungen gibt man 
den Patienten außerdem für 2 oder 3 
Tage eine Halb-Grain-Ktapfel Chi- 
nin (Quinine.) 
Eine andere Kur. 

Eine andere Kur ift die Anwendung 
von „Peroride of Hydrogen“, das 
durch Zufaß von Waffer auf die Hälf- 


te feiner urfprünglichen Stärfe rebu= | 


zirt wird. Hiervon tröpfelt man einige 
Tropfen in die Augen, die Nafenlöcher 
und die Schnabelfpalte. Das Präpa- 
rat, das in jedem Drugjtore gekauft 
werden fann, bemahrt man in einer 
Glasflafche auf. Bei der Einträufelung 
benugt man entweder eine tleine Gla3- 
Iprite oder man träufelt direft aus 
dem Fläfchchen ein. Um Erkältungen 
zu verhindern und den Roup unter 
Kontrolle zu halten, gieße man fo viel 
übermanganfaures Kalt (Permanga= 
nate of Potafh) in’3 Trintwaffer, daß 
diefes leicht röthlich gefärbt mird.— 
Wird fo viel übermanganfaures Kali 
in Waffer aufgelöft, daß diefes eine 
tiefdunfle rothe Farbe erhält, jo be- 
fommt man ein borzügliches Mittel, 
um bei leichteren Kranfheitsfällen ben 
Kopf und die Schnabelpartien des Pa- 
tienten damit zu mafchen. 
Sofortiges Handeln. 

Geht eine gewöhnliche Erfältung al- 
lem Anſcheine nad in irgend eine 
Yorm des Roup über, fo ift e3 Zeit zu 


fofortigem, energifchem Handeln. Wie | 


Thon gejagt, ift der Roup unter einer 
ganzen Anzahl Namen in verfchiebe- 
nen Yormen befannt. Einige Auto- 
ritäten nennen diejenige Form, die 
fih in der Anfchmwellung einer ober 
beider Seiten de3 Gefichtes (Smelleb 
Tace) äußert, fatarrhalifhem Roup 
oder Pips, die, melche fi in einer 
völligen Gelbfärbung der Rachen-, 
Kehlgangd- und Schnabelhaut äußert, 
Diphtherie. Wie der Roup nun auch 
auftritt, feine Anmefenheit laßt fich 


Eine Flaſche 


Hostetter’s Bitters 


iſt die allerbeſte Geſundheitsverſicherung. Ab⸗ 
ſolut xein und ſicher und bon beſtem Erfolg. 
Dies iſt er der legten 57 Jahre entichei- 
dend beiwiefen morbden; überzeugt Euch das 


.nä Mat -jelbft, wenn Ihr ein Tonic und 
Pealkoungemittel gebraucht. ° 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


it das idenle Mittel gegen 


Yeicht durch den faulen Geruch) konſta— 
| tiren, der bei ven Geflügelhaltern hier= 
| zulande unter dem Namen „Roup 
| Smell” befannt ift und ohne meiteres 
| bon dem mwieber erfannt wird, ber ihn 
| einmal gerochen hat. Sobald diefer 
| Geruch wahrgenommen wird, ift bie 
| Krankheit in hohem Grade anftedend 


geworden. Eiterflumpen verjtopfen 


die Nafenlöcher und den Kehlgang, je | 


nad) der auftretenden Form derftranf- 
ı beit, und erjihmeren dem Patienten 
' mehr oder weniger das Athmen. Das 
erkrankte Thier huftet und nießt und 

verfucht auf diefe Weife, das Hinder- 
| niß zu entfernen, wicht fi denSchna= 
| bel an ven ebern.ab und vertheilt auf 

diefe und ähnliche Weife den anfteden- 
| den Krankheitsftoff über die Yutter- 
| tröge, den Geflügelftall und direkt auf 
| andere Thiere, die ihn nur zu ber- 
Tchluden brauchen, um felbit zu erfran- 
ten. 

Radifale Mittel. 


Zu einer erfolgreichen Kur muß man 
nunmehr fehon zu Rabditalmitteln grei- 

| fen. Zeigt der Patient auf einer oder 
auf beiden Seiten in der Nähe der Au- 

i gen eine Anfchmellung, jo muß man 
| diefe Schwellung beobachten und, fo= 
bald fie weich wird, in der Mitte mit 
einem fcharfen Mefler gründlich öff- 
| nen, und zwar durch einen Schnitt von 
oben nach unten hin. Man muß fo 
| tief Schneiden, daß der Eiter in ber 
‚ Schwellung gut entfernt werden Tann; 
dann mafche man die Wunde mit einer 
Mifhung aus, die zur Hälfte aus 
„Berorive of Hydrogen“ und zur 
Hälfte aus Wafler beiteht. Diefe Mi- 
fung wird fo lange in die Wunde ge= 
träufelt, bi3 fie nicht mehr jhäumt; 
denn diefes Schäumen zeigt das Ber- 
| brennen ber erfrantten Gewebe an, ein 
Prozeß, der indeffen für den Patienten 
meift abfolut fchmerzlos ift. Hiernad 
wird die Wunde mit einer guten Kar- 
bolfalbe verfchmiert. Mit der porher- 
genannten Flüffigfeitämifhung mirb 
zur gründlichen Desinfeltion auch bie 
Schnabel- und. Halapartie gründlich 
ausgewaſchen und darauf der Patient 
1 oder 2 Tage in einem marmen, 
trodenem Raume gehalten. — Weift 
bie Erfranfungdform de3 NRoup die 
fledenartigen Krankheitäfymptome ber 
Diphtherie auf, jo nimmt man einen 
ſcharfen Holzſpan von meichem Holz; 
hiermit löſt man den Diphtheriebelag, 
auch falſche Haut genannt, und ent⸗ 
fernt die gelöſte Maſſe. Darauf 
wäſcht man gründlich mit einer aus 
Peroxide of Hydrogen“ und Waſſer 


ein Einmacheglas gießt und dann den 
ganzen Kopf des Patienten hineinſteckt, 
ſodaß derſelbe in der Flüſſigkeit 
den Kopf noch etwas hinundherſchlen⸗ 
kern kann; auf dieſe Weiſe wird jeder 


Theil des Kehlganges, der Naſe und 


| 
| 
| 


de8 Schnabel beitend bedinfizirt. 
Man muß den operirten Patienten 
forafältig meiter beobachten; heilen 
die munden Stellen, von denen bie fat= 
The Haut entfernt wurde, nicht fofort, 
fo muß die Operation baldigt mieber- 
holt werden. &3 tft nothmenbdig, bie 
erfranften Thiere getrennt von den üb- 


\rigen in einem warmen, hellem Raume 


| 
| 


zu halten. W13 Futter gebe man nur 
warmes MWeichfutter. Wollen die Pa— 
tienten nicht freffen, fo zmänge man 
ihnen Futter in den Kropf. Altbades 
ne Brot, eingefeuchtet in Mil und 
dann fo troden ausgebrüdt, daß Heine 
Kügelchen daraus gebildet werben füns 
nen, gibt ein vorzügliches Futter für 
folche Batienten ab. 
Die Derhinderung. 


Roup fan verhindert werben. Denn 
Erfältungen und Roup machen ihr 
Erfcheinen nur in fehlecht ventilirten 
Geflügelftallungen; oder nur dann, 
menn zu viele Thiere auf einem be= 
ſchränkten Raume gehalten merben, 
oder wenn e3 zu dunftig in den Stal« 
lungen ift oder fich dort zu viel Ges 
flügelmift anfammeln fann. Ge 
flügel fann große Kälte ohne weiteren 
Schaden ertragen; fobald aber aud) 
nur etwas Zugluft in einem Gtalle 
herrfcht, find Erkältungen und Roup 
die Folge. Zur Verhinderung des 
Roup müffen wir alfo für einen Stall’ 
jorgen, der ein dichtes Dach hat, gute, 
dichte Wände befitt, jodah feine Zug 
luft entftehen fann, und ber ferner. 
eine gute Bentilation aufmeift, jodaß 
immer eine reine, trodne Luft in bem 
Stalle Herricht. Wenn dann auch no 
für Reinlichfeit geforgt wird, brauchen 
wir da3 Auftreten der vorftehend bes 
Tchriebenen Seuchenerfcheinungen nicht 
zu befürdten. %. %. Matenaers, 
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enn in irgend einem Gefhäft Erfahrung nöthig iM zum 
Erfolg, fo ift Dieß heim Banl-Gejchäft der Fall. 


Keine andere Bank 
Auf der Norbweit-Seite 


Hat so viel Erfahrung 
hinter fich wie bie Sechrity-Bank von Chicago. 


€. 4. Erickſon 
Geteheun in Staat& u; 
Herr N. * 


Herr 
über 42 Jahren im Ba 
banf von —2** 
Finanstreiſen dieſer Stadt. 

Die Securith Bank 
andere Bank auf der 


zgan, 
eichäft. 


t mehr Erfahrung 
römeitfeite, unb nit nur. das, fie h 
olar3 


Beitände — über drei Millionen D 


Unfere Beitände umd unfere Erfahrung 


biefer Bant. 


ibent diefer Bant, mehr äbr! 
— Mational-Santen. —2* — — 
— ‚ Kaffirer, mehr a 
bheifer, Halfölaffirer, mehr ala 125 —— — ag 
s BS Vorſfitzer des DSireltorenrathes, iſt ſeit 
Er iſt Präfident der eriten Natio 
Unfere Direftoren find Führer in den Gefhäfts- und 


nals 
inter fi al3 irgend eine 
größere 


fSügen jeden Einleger 


SECURITY BANK 


OF CNKAIT !] 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Bergnügungs : Wegweifer, 


tserium. — Große Orer. 
28. — „The Country Boy.” 
Temple — Bergtesgadener Bauerns 


pie — „Grt:Rib-Duid Wallingford.” 
ftie. — Vaudeville. 
ISitr. Theater. — BVaudeville. 
— „Tito Men and a Girl.“ 
4. — „The Chocolate ESoldier.* 
18. — „The Uroadians.* 
. — „Up and Down Brochmay.* 
— „Baid in Full.” 
Houje. — Konzert jeden Wbend und 
Nahmittag. 
— LRonzert jeden Abend und Sonntag 
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Ber Bok als Gärtner. 


Früherer Nachtwächter geſteht an⸗ 
geblich Diebſtühle von Draht zu. 


Große Beute. 


Die Mäntelfabrit der Gebrüder Adler 
ausgeplündert. — Einer frau wird von 
einem Jungen die Tafche mit reihem 
Inhalt entrijjen. 


Kohn G. Mahon, welcher jechs 
Sabre lang als Polizift im Lincoln 
Bart thätig war und dann über zmet 
Kahre den Poiten des Nachtmächters 
in der Anlage der Smwedifh-American 
Telephone Eo., 5235 Oft Ravensmwood 
Park Une., befleidete, den er vor etwa 
einem Jahre aus freien Stüden nie— 
derlegte, hat heute angeblich Polizei: 
hauptmann Danner in der Wade an 
der Sheffield Ave. geitanden, daß er 
Fernſprechdraht im Werthe von 81000 
entwendet habe, als er in Dienſten je— 
ner Geſellſchaft war. Dieſe hatte die 


Verluſte ſeiner Zeit der Polizei gemel-⸗ 


det, aber keinen Argwohn gegen den 
54 Jahre alten Nachtwächter gehegt. 
Hauptmann Danner erfuhr nuß von 
wem, will er nicht ſagen, daß Wahon 
ber Dieb jei, und er nahm mif”. 

teren Geheimpoliziiten gejtern Abend 


meh: | 


sine Ducchfuhung von Mahons Zim= | 


mer im Haufe 2141 Orchard Str. vor. 
Der Draht wurde dort gefunden und 
Mahon aladann verhaftet. Er ge- 
ftand angeblich, daß er nad) und nad 
die Drähte und eleftrifchen Apparate 
ortgejchleppt habe. Vor Kurzem war 

ahon von Cryſtal Lake, Ind., zu— 
rüdgefehrt, mo er ſich längere Zeit auf— 
gehalten hatte. Man vermuthet, daß 
er auf jener Reiſe einen Theil der 
Beute verſchleudert hat, was aber von 
ihm beſtritten wird. 

Unter der Anklage, 11 Einbrüche be- 
gangen zu haben, ſtand der 22 Jahre 
alte Samuel A. Butler, ein Maſchi— 
niſt aus Springfield, Mo., ſeine um 
drei Jahre jüngere Frau, deren ſech— 
zehnjähriger Bruder Walter Gray 


miſſär; Aufruhr 


Michigan Ave., erbrachen den Geld⸗ 
ſchrank und ſtahlen $100. 

Die Mäntelfabrikanten Gebrüder 
Adler, welche mit dem vorerwähnten 
Julius Adler nicht verwandt ſind, ha⸗ 
ben der Polizei gemeldet, daß am 
Samſtag Nachmittag zwiſchen drei 
und fünf Uhr Diebe in ihr Geſchäft 
im dritten Stockwerk des Hauſes 312 
Yirth Ave. eindrangen und über hun- 
dert Ballen Tuchſtoffe im Werthe von 
$2700 forttrugen. Die Gauner müf- 
fen fich eines Fubrmerfes bebient ba- 
ben. Andere in dem Gebäude arbei- 
tende Berfonen fahen fie, hielten fie je- 
doc für Angeftellte der Beftohlenen. 


Bürgermeifter und Anbang verhaftet. 


Unter von Großgefchiorenen des 
County Lafe, Indiana, erhobenen An- 
flagen wegen der Wahlframwalle, bei 
denen Batrid E. Gallery den Tod 
fand, find in Gary geftern unter bei- 
folgenden Antlagen verhaftet worden: 

Thomas E. Knotts, Bürgermeifter; 
Verſchwörung zu verbrecheriſchem 
Zweck. 

Joſeph D. Martin, Polizeichef; un— 
ter gleicher Anklage und der des thät— 
lichen Angriffs. 

Emmet White, Sicherheits -Kom⸗— 
und ungeſetzlicher 
Verſuch, in einen Stimmplatz einzu—⸗ 
dringen. 

Guſtabe Newman, Polizeihaupt⸗ 
mann; Angriff, Betreten einesStimm- 
plaßes und Aufiiegelung zum Auf- 
ruhr. 

Louis Jenkins, Polizeileutnant; 
gleiche Anklage wie gegen Newman. 

William Miller, Polizeiſergeant; 
gleiche Anklage. 

Patrick C. Finerth, Straßen-Kom— 
miſſär; gleiche Anklage. 

Henry Price, Advokat; Aufruhr 
und ungeſetzlicher Verſuch, einen 
Stimmplatz zu betreten. 

John Kertesz, Poliziſt; Verſchwö— 
rung zu verbrecheriſchem Zweck. 

Price und White wurden unter je 
81000 Bürgſchaft freigelaſſen, die 
anderen unter je $2000. 

Der ‚lange‘’ und der „„?urze’’ Räuber. 

Frank Caraher wurde geftern Abend 
in jene =Materialdaatenhandlung, 
6047 Harrifon Str., von zwei Räu- 
bern, die al3 harmlofe Kunden einge- 
treten waren und einige Aepfel ge— 
fauft hatten, um $11 beraubt, fie ent⸗ 
famen troß Verfolgung. 

Die Haupttennzeichen der Verbrecher 
find ihre Größe, der eine ift ein ellen- 
langer Kerl, der andere um einen Kopf 


kleiner. 
Auf der Treppe des Hauſes 29 Oſt 


Superior Straße wurde geſtern ſpät 


heute verhaftet worden. Butler foll ge= | 


ftändig fein. Er verfichert, daß er 


feine Arbeit habe finden fünnen, mit: | 


tellos und dann in der Verzmeiflung 
zum Diebe geworden jei. 
Jugendliher Dieb madıt reiche Beute. 
Auf dem Wege zur Bahre ihrer 
Mutter wurde geftern Abend um acht 
Uhr Frau Katharine Davis, 1736 
Weit Ban Buren Straße, am Eingang 
sur Hohbahn = Halteftele an der 
Marjhfield Ave. von einem ärmlich ge- 
Hleibeten, etwa vierzehn Kahre alten 
Sungen die Börfe entrifjen. Frau 
Davis ſchrie laut auf, und Polizift 
MWalfh machte Jagd auf den Böfemwicht, 
boch ift diefer entfommen. Auch vier 
ihm nachgefandte Kugeln ftörten 
ihn nicht in feinem Lauf. Die Frau 
trug in der Taſche $120 Baargeld, 
ihre Diamanten im Werthe von $L000 


I 
| 
! 


Abends ein mehrere Stunden altes 
ausgejegtes Kind weiblichen Ge— 
Ichleht3 in einem Korbe gefunden. 

63 ijt jet im St. Vinzent-Waifen- 
haufe. 


Eigentyämlie Peftftelung. 


Einem Londoner Blatte entnehmen 
wir das folgende Gefchichtchen, das 
fich kürzlich während einer Prüfung 
einiger Studenten der Mebizin dur 


den Profejjor der PhHfiologie X. ab- 


und Bantanmeifungen über $700. Die | 


Beftohlene betreibt eine Herberge und 
hatte auß Bejorgni vor Einbrechern 
und anderen Spißbuben ihre Werth- 
‚fachen mitgenommen. Sie vermuthet, 
baß der Junge davon Kenntnif hatte. 
Er war eine Strede weit neben rau 
Davis hergegangen und hatte ihr, ala 
er nach der Tajche griff, gleichzeitig ei- 
nen fräftigen Stoß gegeben, fo baf 
fie vorwärts ftolperte. 
In der verflojfenen Nacht murben 
bon Einbredern aus dem MWohnhaufe 
von Julius Adler, 4751 Champlain 
Ave., Diamanten und Baargeld im 
Gefammtmwerthe von $400, und aus 
dem Keller des Wohnhaufes von Ha- 
rold ©. Eoof, 832 Montrofe Blod., 
Fkinberfleiver im Werthe von $160 
entwendet. 

Durch ein Hinterfenſter drangen 
Spindenſprenger heute früh in das 
Geſchäft der Davis Marble Co., 302 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt 


a u en 


| 
| 


: Mus 850 Kaution ftelen. Ausfü 


gejpielt hat. Der Gelehrte hatte jei- 
nem eigenen inger eine Blutprobe 
entnommen, deren Herkunft einer der 
Eraminanden auf milfenfchaftlichem 
Wege feitftellen follte. Der Prüfling 
behandelte die Frage fehr ernft und 
betrachtete das fi im Mitroftop ihm 
bietende Bild der Blutkörperchen ge- 


2 


Tchien, fragte der Brofeffor: „Alfo von 
welchem Wejen ftammt diefes Blut?“ 
Zu feiner größten Ueberrafhhung er- 
bielt er von dem Studenten die im 


mort: „Bon einem Reptil!" Der Ge- 
lehrte joll von diefer dentifizirung 
nicht gerade erbaut gemwefen fein. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Murzif 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Nacht⸗Feuermann. Borzu 
uUhr Abends. Jandl, 811 Weed er. — 


Verlangt: Junger Mann für Servir⸗ und us 
arbeit. 249 Midigen Ude. rn 


arbeit. 200 Diihigen Use; 
Berlangt: Ei: L Mann " 
nF —— 


Verlangt: u unberbeitatheter Mann, um 
Pferde und Hunde auf en gu beaufjichtigen, 
mit Krankheiten vertraut, Gehalt und Mei: ben. 

iche 


* ſ 
Offerten an Rudolf Schrei, 2076 R. Clark Sir. 


Verlangt: Ein junger Bartender. 105 
— Bulement. zus — ——— 


Verlangt: Tafhenmaher und Edge Baſters, - 
Knopflohmaher und Finifhers, effer an Sin. 
ner-Röden. 1945 Wabanfia Ube., e Robey Str., 
Nordweitfeite. mibo 


Ein Busher. Muß guter Shoptender 
us Str. mido 


er, 


Berlangt: 
fein. 


Berlangt: orter 
et, ®. $. Ei 


Verlangt: Weber an Webſtühlen der. — 
Leon — 35 Union Bar Koi. m. 


mibofr 
erlangt: Yundmenn, anftänbiger en. 


s junger Mann. 
m. matten fünnen. 84 Eoft Madifon Str., Baſe⸗ 
ment. ; s 


für Saloon. - 49 S. Halſted 


(Ungeigen unter viefer Rubrik 1 Gent 


— 


Berbangt: e Männer über 16 Yahre, um das 

neiderge & ler Guter Lohn während 
S— Stellung und Cohn 
nachher. 


€» »._ Beice & ©. 
8 Grantike Straße, r 


— — 


— . 501m 


Berlangt: Ugenten Coot County aus 
ungarif&, polniih und flawifh fprehend, für unjere 
Unfalls und Krantenverfiherung; dedt alle Unfälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verjihert alle Männer 
und Frauen dur monatlihe Zahlung; guter Ver: 
dienft m den. rehten Mann; nur foldhe, die arbeis 
ten wollen, mögen fich melden. Schreibt oder fprecht 
bot, von 12 bi8 2 Uhr, bei Louis Reineder, Mor., 
88 La Salle Str., Bimmer 11. SOnov,mifamo, lm 


ubftüde zu 
uß ver 


lectric 


Berlangt: Yunger Mann, um eiferne 
föleifen und für etwas Porterarbeit. 9 
englijch lefen und jpreiben können. Victor 
&o., 61 Wartet Str. mibo 


Berlangt: Säuhmader. 959 R. Sinn Str. 


Verlangt: Ein Deutiher eg Pr arms 
arbeit — muß ein ftarfer und guter eiter jein. 
Udr.: ®. 484, Abenppoft. 


Verlangt: Uelterer anftändiger Mann als Porter. 
143 Sedgwid Str. 


"Berlon t: Yunger Butcher, im Laden zu helfen. 
80 Nort —* 


Verlangt: Mann für leichte Porterarbeit. Nach⸗ 
ufragen: Barney Doane, 2384 Elfton Une, Ece 
ullerton Wpe. und Robey Str. 


Verlangt: Mann zur Hilfe in Werkſtätte, Jahres⸗ 
ftelle. Armitage Ave. 


Verlangt: Fenfterwaihers Goloniol Cleaning Es,, 
1545 Wieland Str., nahe Nurth Ane. 


Verlangt: PVorter, der etwas Bartenden kann. — 
Board und Rogis. 1749 Sedgwid Etr. » 


Verbangt: Deutjcher Arbeitsburfhe, ungefähr 16 
Jahre alt, für Leichte Habrifationgarbett. Lohn $4 
um Unfang. 1842 ener Unde., nahe Irving Bart 
Iod. Bormittags nadhyufragen. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon 
und Reftaurant. 3461 N. Clark Sir. 

Verlangt: Porter für Kleiderfabrit, verheirathes 
terMann mit Meferenzen. Hart, Schaffnee & Marz, 
41. Üpe. und W. Bolt Str. 


Perlangt: Bufhelman, guter, nüchterner Mann.— 
188 WB. Mapdijon EStr., nahe Wood Str. 


Noachzufra⸗ 


Verlangt: Mann an Regenihirmen. Re 
mido 


gen: 57 Stote Str., Mafonic Temple. 


Verlangt: Schlojjer und Bleharbeiter. 1836 N. 
Halfte Str. mibo 


Verlangt: Ein Älterer Mann als Nachtmwächter 
für ein fleines Hotel in Gary, And. $10 pro Mops 
nat, Koft und Logis. Nachzufragen: Donnerftag zwir 
fen 12 und 1 lhr, im Hotel Waldo, 1123 Weit 
Madifon Str. dimi 


Verlangt: Ein alter Mann als Porter in Saloon. 
3501 Irving Bart Poul. dimt 


Verlangt: Klarinettiften für Meines Streih-Dts 
&efter; nur 2. brauchen vorzufprehen von 6 biß 7 
Übends. 8. Umberg, 1531 Orleans Str. (hinten, uns 
ten), nahe North pe. dimi 


Berlangt: Schneider, guter, fahlundiger Mann. 
Urbeit das ganze Kahr für den richtigen Mann. — 
1103 Zeland Wpe., zwijchen Epanfton und Winthrop 
Avenue. dimido 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, Umgegend 
von Halfied und Evanſton. Nachzufragen: Schablfasti 
8083 Seminarp Une. bimi 


Berlangt: Ein unverheiratheter, niüchterner, ältes 
ıre Mann, der mit Pferden umzugehen weiß. Nach⸗ 
zufragen bei Dr. E. Benn, 877 Milmaufee Une. 

dim 


Verlangt: Xüchtige Agenten, guter PVerdienft in 
Gichtbeerwein für Rheumatismus, ozonirter Geders 
wein für Bungentrante. Selleriewein für Ners 
venkranfe. Dr. Bernauer, 1803 Nord Alhland Wpe,, 
nahe Milmaufee Une. d318—Hfondidofamomifr 


Verlangt: Verkäufer für Lildr«Ertrafte, Erfate 
eng nicht nöthig. Guter VBerdienft. 1326 Süd Rod: 
wel Etraße nahe Cgden Une. 22d31w* 


Verlanzt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bügler und Ausbeſſerer in Wäſcherei.— 
162 N. Halſted Str., nahe Randolph Str. 


Steuungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen untet dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Tüchtiger Bau- und Mbbelſchreiner ſucht 
Stellung, in oder außer der Stadt. Adr.: E. 288, 
Abendpoſt. 


Geſuch?: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 


irgendeine Arbeit in Druderei oder Office; habe 8 
Jahre in der Druderei gearbeitet. Adr.: X. 134, 
Abenppoft. k 


Geſucht: Fiig eingewanderter Deutſcher, 2 Jah⸗ 
re, ſucht ſteige Arbeit. Innen⸗Arbeit bevorzugt. 1104 
N. Halſted Str. 


Geſucht: Feuermann, mit ——— am Boi⸗ 
ler, ſucht Voſten. Johann Hoffmann, 342 — 80. 
Straße. 7 

Geſucht: gung, ftarfer Mann, ftadtbefannt, fucht 
Stelle ald Driver. 336 MW. 2. Bi. 


Gesucht: Junger deutfher Mann, faufmännifch 
gebildet, ſucht Stelle als Porter oder irgendwelche 
Veihäftigung. Frant Simon, 2749 Haddon Ave. 


Gefuht: Zwei Männer, 30 Jahre, fuchen irgends 
— — Haben Referenzen. 1736 Cleve⸗ 
land Ave. 


Geſucht: Bartender, beſorgt auch Porterarbeit, 
ſucht Stelle. 1331 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſcher, aus dem Baufach, ſucht Arbeit 
jeder Art, lann auch Zeichnungen anfertigen. Adt.: 
G. 420, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht dau⸗ 
ernden Voſten, auch Kenntniſſe als Blacſſmith und 
babe auch Zeugniſſe als Engineer. Adr.: Johann 
Redly, 1866 Burling Str. mido 

Geſucht: Junget Mann wünſcht Stelle in Saloon 
oder Fabritkarbeit. 132 Eaſt 16. Str., Sifferlen. 


GAudt: Junger Mann fuht Hausarbeit oder 
re Lunhmenn oder Porter. Mund, 132 
&. 16. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker, 24 Jahre 
alt, ſucht Stelle. Z815 Parnell Ave., Hinterhaus. 
Geſucht: Chauffeur, zuverläſſiger deutſcher Kraft⸗ 
wagenführet, ſucht Kondition auf 4-6 Splinder: 
Privat-Limoufine. Sprit engliih. Offerten adrefs 
fire ©. 408, Abendpoft. Sd 


ezlwx 

Gefucht. Junger Mann, %6, ledig, mit 14sjähriger 

Erjahrung als Kollettor, befte Referenzen, spricht 

deutſch und polniſch, geläufig engliſch, ſucht irgend⸗ 
eine Beſchäftigung. Eckert, 514 Aſhland Blpd. 

mido 


a DE SER 

Gesucht: Fleikiger Bäder, gute Sand an Gates, 
Brot, Biscuits, mit Allem vertraut, jucht Stelle, 
mit Meifter allein vorgezogen. Wbr.: 2 
Abendpoſt. 


Geſucht: Painter, Calſominer, ſucht Arbeit. A. 
Bauer, 18883 Maud Ave. 


Geſucht: Junger Mann — Arbeit. 
Adr.: E. 2 Upenppoft, * 2 . 


Gefuht: Porter, ann auh gut Bartenden, fut 
Stellung. John Evers, 550 NR. Elarf Str, 


Gefuht: Frifh eingewanderter MWurftmacher fucht 
ftetige Stelle. Müller, 1112 — 18. Straße, — 

Geſucht. Guter Bartender, zur Zeit Hefchäftigt, 
fpriht mebrere Epragen, kann foden, fucht ftetigen 
Vak. Adr.: &. 405 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender und Porter fucht ftetige Ar: 
nicht unter $I0 nebft RoR und Aoois, inkanden, 
1883 Wellington Str. dimi 
ee an 
Brud, 421 North Abe. bimido 


———— fe in nn 
Gefuht: Upholfterer, 22 Yahre alt, guter Ma: 
tragenmader, juht irgendimweidhe Arbeit. Adr.: G. 
417 Ubenppoft. dimi 


ihnen nn nn 
 Geiudht: Saloons Porter, 2 Hahre alt, erfahren 
in allen Wrbeiten, fann aud Bartenden, mit beften 
Empfehlungen, wilnfcht Beihäftigung. Adr.: D. 559 
AUnendpoft. dimi 


Geſucht Ungarifcer Bäder, mit alen Arbeiten 
vertraut, juht Stelle in ber Stadt ober auf dem 
Sande, Sieht nit auf hohen Vohn. Kerbaly, 474 
3. Str. dimi 





224, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas_Mort.) 


Zäben und Babriten, 


DVetlangt: Mäpchen über 16 e, um das Schneis 
ders@eihäft zu erlernen. Guter Lohn während. ber 
Lehrzeit und dauernde Gtellung i 
Bohne * der Lehrzeit. 

db. ®. Brice & Go, 
% Gronflin Straße. 


. Sd1lint 


Verlangt: Ein Madchen, Ad 
—— und für Rorreipondenz. FR 


Sau 
ar 
den mitz s 


bei dem hödhften - 


: Ein es Mä ai 
RE 


BSabrifen. 
Berlangt: Operators an Kojen. 8. Abt & Son, 
218 Martet Str., 1. Floor. 


— Berlangt: Mädchen für Delita 
Stunden. Wird gut 24 


Ein deutih und englifh fprchendes 
John 


fen Store. Kurze 
North Une. 


Verlangt: 
Mädchen, das das Blumengeihäft veriteht. 
Stammes, 1648 N. Halfted Str. 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen et 
——— und Schuhe. Kolacet & Yelihar, 8924 
ncoin be. 


Verlangt: Operators, Taſchen nacher, Tape⸗Näher 
und AermelsNäher an Röden. 8. Ubt & Sons, 218 
Market Str., 1. Floor. 


Haußarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeime 
Kein Kochen. Kann frijch eingewandert fein. 
GEornell Ane. Phone Hyde Part 1992. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen in 
ameritanijcher Familie. Zu Haufe jhlafen. 588 
Calumet Ane., 2. Apt. 


Berlangt: Eine gute ungarifche oder öfterreichtiche 
Köchin, muß Die Pr bejorgen, 3 Berjonen im ber 
Familie Mrd. B. Singer, Wajbington Min). 


usarbeit. 
5185 


Berlangt: Xüchtige Köchin in Tleiner — v 
Arartment ivo weites Madchen gehalten, witd. Rach⸗ 
uftagen heute Abend und Donnerſtag Vormittaqg.— 
Vhillipfon, 5171 Michigan Ave. 

Derlangt: Deutiche oder ſchwediſche Frau mittleren 
Alters für leichte Hausarbeit. Keine Wäſche. Hleiner 
dohn, aber dutes Beim. W. I. Vohlman, 1630 N. 
Avers Ape., Phone Harrifon 1806. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hrusarbeit, 8 
Sinmer Fiat, 3 in Yamilie, Y acyujpagen Donners: 
tag. 547 Michigan Ane., 1. lat jünlid. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit — 
drei in Familie. Nadzufragen Abends. 4941 Mis 
chigan Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 519 
€. 4. Straße. \ midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
102 Afhland Blod., 2. lat, Robin. . 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei — Lohn. 1051 Cleveland Ave., 2. wi 


Verlangt: Erfahrene ältere Köchin, muß felbftändig 
Küche führen; ebenfalls Mädchen in Küche zu bels 
fen. 1986 W. North Ave. 


Verlangt: Du Mäd 
Keine Waͤſche. Saloon 834 


Verlangt: Eine Frau zur Aufwartung einer kran⸗ 
ten Frau. 3022 Lee Ave., hinten. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
engliſch Vreden ——— Guter Lohn. Stetiget 
Platz. Adr. T. 18, Abendpoſt. 


 Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einer Kleinen Yamilte. Nahzufragen bei MrE. 
W. E. Chrman, 56556 Michigan Ave., 8. Stod. 


Verlangt: Eine nette Frau in mittleren Jahren 
als KHaushälterin, am liebften evangelifhe. Gutes 
Heim und guter Zohn. Briefe biß 31. Dez. Abends 
erbeten. Adr.: ET. U. 442 Abendppoft. 


Nahtlöhin in Lunch-Room. 14 N. 


für Hausarbeit, — 
. Halfte Str. 


midofr 


Berlangt: 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fand ve. 


4930 Aſh⸗ 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
545 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Frau oder Mädchen für Kiihenarbeit.— 
Koh & Schmit, 1958 Larrabee Str. 


Verlangt: Tühtiged Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Thone Humboldt 349. Mrs. Davis, 1345 N. 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 665 Roscoe Str., nahe Halſted 
Str., 2. Flat., 


Verlangt: Mädchen für Laden: und Hausarbeit. 
445 Chicago Ave., Delitatefjenftore. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.. 
Keine Kinder. 2136 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fomwie Kindermädchen. 4807 Foreftville Ane., Wlat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1938 N. Franciäco Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Muk fohen können, Kein Wafhen, fein 
ügeln. Lohn 6-87. 8% Oakdale Ave., nahe 
Halited Str. Tel. Graceland 2219. 


eines 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit und Kochen, in einem Kaufe, wo ein 


weites Mädchen und Wafchfrau gehalten mwerben., 


uter Lohn. Zu erfragen zwifhen 2 und 3 oder 
nah 6 Uhr Abends. 1568 YaSalle Ape. mdofr 


— a Ei en 
Verlangt: Frau, in Küche zu helfen. Reftaurant, 
168 Orrington Ape., Evanfton. mbdo 
Verlangt: Frau, in Reftaurant zu arbeiten. 1741 
MW. Divijion Str. 


Perlangt: Gin Mädchen Für allgemeine Hausar— 
keit, gute Köhin, 3 in familie. Sohn $7 per 
Woche. Nahzufragen Morgens. 690 Graceland Ave. 


erlangt: Starkes Mädchen für Hansarbeıt, Mırk 
ute Qaundr:& fein. U. SBilienthbal, MO South 
tarihfield Une. 


Terlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nahzufragen 4157 Berkeley Ane., Phone Dat: 
land 489. midofr 


Berlanat: Ein junges deutjches Mädchen für leichte 
usarbeit, feine Wäjche. Mrs. Levy, 1048 Byron 
Str., nahe Sheridan Road, 2. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. — 
1564 N. KHalited Str., 1. lat. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Kausarbeit behilfs 
Gh zu jein. Reine Wäfche. Muß englifh iprechen. 
Kann Abends nad Haufe gehen. 714 Eornelia Ave., 
3. Upartment. 

Berlangt: Weltere Frau für Sausarbeit bei Mitt: 
mer mit erwadhienem Sohn. 1745 N. Winchefter Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 490 Grand Blod., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Muß kohen können; braudt nicht zu waschen. Reife: 
zeit verlangt. 848 George Str., nahe Kalften, 
3. at. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, eines da3 englifch veriteht. Naczufragen: 3101 
Palmer Square, 2. Flat, Ede Albany Une, 2 
Blocks nördlich von Armitage Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 385 Douglas Blpd. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Haußarbeit. 3 in Familie. NReferengen. 439 Michi: 
gan AÜbe., 3. Apt. 


Berlangt: Gute Köhin in Tleiner familie, die 
iwillens ift beim bügeln mitzubelfen, Empfehlungen 
erforderlih. 436 Oft 48. Str. nahe Grand Bio. 

dimide 


Berlangt: NYunges Mädchen für leichte Hausare 
beit; feine Wäjche; guter, ftetiger Pias. 3743 Pine 
Grove Ane., nahe Halftev und Grace. dimi 


für allgemeine 


mibofr 


Berlangt: Mädchen oder frau, die fohen Tann; 
guter Lohn. 3859 Ogden Une. Mar Lau. bimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Dampfhbeizung; guter Lohn. 934 
Alerander Place, 1, Flat. dimi 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, die _etivas 
tochen fann, für eine fleine Meftauration in Garn, 
And. $7 per Woche. ——— awifchen 12 und 1 
Ufer Donnerftag Mittag im Hotel Ido, 1193 
W. Madifon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit.— 
2354 CElybourn Anve., Store. ‚ bimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
1503 La Salfe Une. dimido 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeime KHausar- 
beit. Nadhzufragen: 1647 Ordard Er. dimido 


mn 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Muß kochen, mwajdhen und bügeln können. Nadhzus 
fragen im Store, 50 Dipifion Str, dimi 


eier he Deine Zaren 
Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen für Leicht 
Kausarbeit. 3741 N. Afhland Ave, ” u 


Berlangt: Mäddhen oder Frau für all 
Hausarbeit. A1T Milwaulee pe. ' ist 


Verlangt: Böhmiſche oder ungarifhe Frau für es 
emeine Hausarbeit, Nats nah Kaufe geben; Sohn 
0. 1 Oft 51. Str., zmwiihen Indiana und 
rairie Ave. dimi 


— — hessen nenn 
Verlangt: Sauberes Mädchen. für allgemeine U 

bei Erwachſenen; keine Wäſche. pr}, 84 
Avenue. dimi 


nenn 

rg Gutes deutihes — daß engl 

zechen fartn, für Aufmwarten im t. 

* Randolph Str., nahe May —— Dane 
— ih reinen ass nenn 

Verlangt: Sin Mädchen für Saloonarbeit 

— gem 


—ñ— e — 
Verlangt: Nettes junges Mädchen, um Kin 

heautfihfigen. 987 Sale Aber 1 Biat. ne 
Engeivater 4855. dimido 


—! —ñ— — — —— —— — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine sarbei 
927 Wofter Ave., 1. Flat. Phone: ae 

dimibo 

reil Frei! Blä Mädchen und 
gerieben 2». De ‚00 ey 
ildebrandt's Empl. PBarlors, Burling Str. 
f : Inpmomigm 


en 


Ri 


ROLIR Biene nie) 
€, wankes tes de ⸗ t j 
—— a 


Üpenue. Gute 


Be 


— 


Er 


— 


in ein paar Stun 


Deaibor 


Verlangt züst es 2 * u 
angt: N all» 
ER — 
Phone a — 


Verlangt: Waſchfrau, Wauſche in's Haus zu neh⸗ 
men. N. au Blod., 2. Floor. mido 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemei außs 

arbeit. Muß kochen können. damuke bon 2. TE 

DO. Darmftaedter, 

Bart, mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 

2634 Rachıe Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 3 
in der Familie. Kein Wafoen. Referenzen ver: 
langt. B: ®. Hosmer, 4333. Cjarendon Une. 


Berlangt: Allgemeine Hausarbeiterin, Deutſche, 
gute Köchin, $7. wöchentlih. Zergniiie. Se 
vor ſprechen. Schilling. Leſſing Aunex. Evanſton Une, 
und Eurf Str, mift 


Verlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit. 8 in ‚Familie. Guter Sohn. Kein Wajcen. 
SH. Montrofe Bino. mipdofrja 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Au.:it 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Ein. deutiches Mädchen, 20 Yabre_ alt, 
rag Hausarbeit bei jungen Leuten. Lohn $6. Keine 
inder. 59 Winthrop Ape., ‚Bafjement. 


Gefuht: Tüchtige felbftändige Buſineß⸗Lunchlochin 
fuht Stelle. 19% Sedaowick Str., Baſement. * 
mido 


Alleinſtehende Wittwe wünſcht 2. F 
— 37 


Sefudt: 
Adr.: 


Saushälterin in Wittmerfamilie. 
Abendpoft. 


Gefucht: Alleinftehende Witte mit beiten Gmpfeb« 
lungen fucht Plag als  Haushälterin in: Witimers« 
familie. Adr.: &. 439, Abendpoft. 


Gefuht: Eine Kleidermaderin,. die 
näht, wünfht mehr Rundicaft. 228 
nabe MWentworth Ane., vorne oben. 


Geiuht: Eine deutihe Saushälterin, die gut kochen 
fann, fucdht Stelle. 1102 Wrigbtmond Une. _ 


Son: Reinlihe Frau mwünfet Wäfhe ins 
Haus. 719 WMadhamt Str. 

Geſucht: — von jungem Mädchen in deut⸗ 
ſcher Familie für leichte Hausarbeit oder auf kleine 
Kinder aufzupaſſen. 24 Weſt 26. Straße. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
8040 Southport Une. 


Geſucht: Zwei Mäöbdchen fu 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 15 
Aſhland Ave. 


——— Beſſeres Mädchen, 
net tele > als Nurie. 
jement. Tel. Graceland 397. 
Gefuht: Mädchen fucht Stelle fir allgemeine 


ausarbeit. Keinefinver. Kein, Kochen. 4850 AYuftine 
tr., hinten, oben. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle pr Haus: 
arbeit in bejferem Kaufe. Bitte zu fchreiben. 
Maud Ude, unten. 


Sefuht: Ein nettes Mädchen juht Stelle für ge- 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte petſönlich vorzuſpre— 
den. 1435 Till Ave, nahe Southport Uve. 


Gefuht: Mädchen fuht Etelle, Kinder gu beauf: 
fihtigen. Nellie Olzestu, 2445 Berry Str. 


Gefuht: Gutes Mädchen fucht irgenpmelche 
arbeit. Bitte vorzufjprehen: 2083 Balmoral 
nabe Robey Str, 


Gesucht: Deutfhess Mädchen fuht Stelle 
Kausarbeit. Vorzufprehen: 1830 Xarrabee Str. 


Gefuht: Mäpchen fuht Stelle als Lunch-Köchin 
in Saloon. 1431 N. Halfted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zweite 
Köchin; junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
Plähe. 1286 Penn Str., nahe Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche tn oder 
auber dem Haus oder irgend eine Beihäftigung. — 
1700 Burling Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
ſucht Arbeit in Reſtaurant. 
3. Floor. 


ut und billig 
eit 25. Place, 


n allgemeine Haus: 
George Str., nahe 


1505 Belmont Ane. 
mido 


aus⸗ 
de., 


für 


deutfhsungarifhe Köchin 
1854 Welt Taylor EStr., 


"Sefuht: Gute deut eg fugt Stelle für 
Bufineßelund. 1158 Wells Str. 


Geſucht: Erfahrene deutiche Gouvernante mit den 
beiten Empfehlungen fuht Stelle. Abdr.: €. 22, 
Abendpoft. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle hei Kin 

dern, nur in feinem Haus. Vorzufprehen die ganze 
u. S. P. 414 Weit North Une, 2. Floor 
tont. 


SGefucht: Wäfche von ledigen Männern auf Nord: 
eite. Adr.: &. 410, Abendpoft. 


Gefuht: MWaih- und Meinmahpläge, von 8 bis 
3 Uhr. 4109 Wentmwortb Abe. dimi 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — —— — 

Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 


in Hotel, Apothefe oder Privathaus. Mitller, 1112 
18. Straße. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Zugelaufen: Großer Bernhardiner (Rop 


— Latterer, 117 — A. Place, 
Straße. 


weiß). — 
nabe Morgan 


Finanzielled, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit Gents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf verbejfertes Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

John P. Foerſter K Co., 151 La Sale Str. 

753°% 


gelte Sppatheten; 
. North Avenue, 
3d31m* 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beforgt: halbe reguläre Raten. Leichte nen 
Henep Mortgage ©o., 112 Clark Gtr., Zimmer 


erfte und 
obeng, 4121 


Verleihe Geld au 
beite Bedingungen, 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten 
en. C. Quwald, 1 De Pa — 10: 
bends 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 1gjie} 


u verfaufen: Befte erfte Gepros. HHppothe u 
En von 500 aufwärts; reine ie * 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Nur 

nends: 555 Nortd Une, Ede Larruber 


16jnex 


—— —— — — 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Pripats 

mann auf Grundeigentbum auf der Mord 
Niedr. Zinfen. ©. 3a, Ya Hayes Etr., —— —— 
Sbap*? 


a innere regen 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum 

Bauen zu — infen. Offen Dam und sum 

Eamftag Abend bis 9 x. Rrauje Savings ar 


1841 Milwaulee Ave, nahe PBaulina Str.  10jar2 


Greenebaum Gons, Banters, 
* Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrioſter Zins fuß. 
ESicere Erfte Hopothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolph Etr. silez 


Geld zum Bebauen; feine Rommiffion; feine 4»: 
volatengebühren; Leine Verzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigentbum in . und Vorftäbten; pers 
Seifert und angebaut. elephone. Ranbotoß 200. 
&. D. Etone & Co., 135 Monroe Eier. 01 


Aergtliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
deln alle Frauensfrantheiter und- nehmen Entbins 
zung an in und außer dem ufe. 1756 Wer 
Divifion EGtr.. de Wood. Xelepbon: — HM 


Gelb auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld * verleihen 
auf Mobel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen ete. 

Unſere Ausgaben ſind gering und wir kön—⸗ 
nen Euch billlgere Raten, denn andere 
LSeih⸗ Geſellſchaften machen. 

Ihr konnt kleine entlihe oder monatliche 
anpeblungen, e nah Belieben, mahen. 
Wir bezahlen Eure ulden — Grocer, 
Butcher, Zandiord, Ver ru — 
oder irgend melde andere Gläu iger. 
Fragt rt. Spißer, 
Standard redit Coam—pandh, 
(fr „French 4C05 
9 Bearborn Gtr, (dim. 45), mape Wafhington. 

Spredht vor, telephonirt oder fchreibt uns. 
Teleppon: Randbolph 3075. — 6mat*z 


Geld]! 
Brauden Sie Belp? 

Sie fönnen den Betrag borgen. auf 
Hhre Möbel, Biano oder anderes perjdn: 
Liches Eigentyum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. NRüdyahiung in_leinen wöcentlihen oder 
— Betragen. Die Sachen bleiben in Ibrem 
ungeſtöͤrten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
ee a am ent d., 
redt m Mies, * 
2 Dearborn Str., Zimmer i 
Sartford Building. 


Niedri s —— Möbel: > ar maslhen 
r mon g 2 ti; 

.00 monatlich; ku He © monatlich. on 

den. na olle Bortheile, Die 

:.5498 Gentral : 


k 
&0.,. 


u 4 


Undere — * 
Mutual Seeurit 
Str. C. Frederid Ke 


BORN rg 


3827 NR. Uber Upe., Irving 


welches kochen kann, 


1018 | 


a 


* 


— r + Abtung! —— 
8650. faufen — ſogleich genomen, beſtgelege⸗ 
nen Ed⸗Grocerhſtore, rieſiges Lager von Stapie⸗ 
Groceries, allein mehr werth als der Preis für den 
anzen Store, , mit eleganten Wirtures, Displays 
ounters, Bins, Shelving, Butter:Bor, Computing 
Waagen etc. Miethe nur $25, mit ſchönen Wohn⸗ 
zimmern. Dies: ift die günftigfte Gelegenheit, ein 
gutzahtendes Gejihäft zu einem großen Bargain zu 
laufen. Nur wegen anderer Gejhäft verfauft. Auch 
auf Theilzaplung an verantwortlige Leute. Sprecht 
wegen Diejer.: jeltenen Gelegenheit morgen, Donner: 
and, vor, Wahmittagg von 1 bi 4 Uhr. 1057 
ellington Str., Ede Seminary Ave., 2 Blods ſud⸗ 
lich von Belmont Abe., 2 Blous weſtlich von Shef⸗ 
field Avenue. 


Grocery und Delikateſſen⸗Store 
Muß jofort verkaufen für nur 55, biifig zu $1000, 
jeit langer Zeit etablirter, jih immer gut zablender 
Delifaterfene, Zigarren, Tabat- und Candy: Store, 
nicht Die geringfte Konkurrenz, verfäumt dieſe Gele— 
genbeit nicht, wen Ahr einen Store kaufen wollt, 
100 Ihr Euer Leben und nebenbei Geld machen Hunt, 
da ‚die ganze Nachbarjhaft diejen Vaden patronifiren 
muBß,- warten Nur für Gaden, um. ihn in vollen 
‚Gang zu bringen, Jedermann wmeiß, dab dies elite 
neue bejiedelte Nahbarichaft ift. wo der Preis. der 
MWaaren feine Molle jpielt. Großes volftändiges Las 
X feinfte Figtures in Chicago, “Mietbe 5 mit 
Wohnzimmer. ao tagen don 2 bi8 6 Uhr Nahm. 

= 6 


— Thee: und Kaffee-Store zu verlaufen. — 

8450 kaufen vollftändigen Store in beitem Zu: 
flande, ‚billig zum doppelten vreife. Elegante Kaf- 
fee:Somnters, geoße Butter-Box, Büchſen, Shelv— 
ings, Display Floor Caſe ete., großer Vorrath von 
Kaffee, Thee, Groceries, Crociery ete. Miethe nur 
85, mit Dampfheizung. Kann auch fortgeſchafft 
werden, Theilzahlung wenn gewünſchi. Sprecht ſo— 
gleich vor. 1862 Milwautee Ape., . Weſtern 
Ape,, oder beim Eigenthümer, Chas. Bender, 608 
Wells Str. Tel.: North 1442. 


Yu taufen geſucht; Bäckerei, nur Storegeſchäft, 
fan 500 4120 toften. Sellmiller, 3315 Parnell 
Ave., 2. Stod, hinten, 


25 kaufen Zeitſchriften⸗ Gonfectionerb- und Bir 
garren:Store, mit Wohnginimer. 3420 Lincoln Mpe,, 
nahe Roscoe. 


vanſton Avenue. 


Zu verkaufen; 10 Zimmer Flatgebäude, alles helle 
Zim̃mer, beſte Lage der Stadt. Einnahme 880, Aus— 
gaben. $45 monatlih. Nachzufragen: 165 Indiana 
Str,, Mrs. Priebe. v 


Su verkaufen: Gute Bäderei, muß, verfaufen we— 
gen Krankheit billig. 3104 Harriſon Str. mift 


Zu derfaufen: 3 Stühle Barberfbop. und Poolroom, 
grober Geldbringer — Baar, oder leichte Abzahlung. 

de.:.€; 295, Abenbpoft. mido 

gu verfaufen:: Gutes Mitehgeichäft, billig wegen 

inklichkeit. Adr.: &. 230, Äbendpoſt. mido 

Das große Park Hotel in Blue Island (50 Zim— 
mer) iſt wegen Abreiſe ſehr billig zu verkaufen. — 
Fragt nach Mr. Adolph Rodel, daſelbſt. 


a —75 — Gute Store-Bäckerei, 81000 bis 
$1400. Kſtein Baſement, lein eiſerner Ofen. Adr.: 
E. 21, Abendpoft. mift 


u verkaufen: 2. Klafife VBäderei, billig. — 
Nächzufragen: 1541 W. Dipifion Str. dimt 


NideleXheater gu verkaufen, 800; $400 Anzahlung, 
Meit Teichte Abgablung. Adr.: &. 403 BamBpen, 
ım 


Zu derfaufen:, Saloon in einer ber beſten Nach-⸗ 
barichaft der Stadt, ge billig. Anyufragen in der 
Manhattan Brewing Go., 3901 Emerald Ape, Dmi 


ze verfaufer: Der einzige Bäder: und Konditors 
Laden in ITebkaftem Ton von 190 Ginmwohnern, 
ein gutes, ftetiges Geichäft. Yebiger Eigentblimer hat 
andere® Beigäht u beforgen. Um Auskunft wende 
man fih an R. M. Garbe, Plainfield, Al. 22palm 


Ein guter Nebenperdienfi für 
Indbuftrial und andere ebenssVerfiherungssiligenten, 
Nortbern Syndicate, 

213 Randolpp Straße, Chicago. 

n97—tal52 


eu Te 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Neues modernes 6 Zimmer Flat, 
1868 Burling Str. Nachzufragen WMOrchard Str. 


— — 


Zu _ dermietben: 4 fchöne Zimmer, 86.50. 383% 
Lincoln Ave, 


Zu Nermiethen: 4 Bimmer, 
4633 Nangley Ave. 


818. Ofenpelzumn: — 
—W 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 100 und 109 
Wells Str. dez 1w* 


Zu ver miethen: Helles Zimmer, Board wenn ge⸗ 
mwünjdt bei Mienerin (Dampfherzung). 1716 Wells 
Str., Flat .2 mido 


u vermiethen: 
der Frau. 228 
Wentwortb Ave. 


Möblirte Bimmer bei alleinfteben= 
. 3. PBlace, vorne oben, mabe 


gu bermiethen: Reine, warme helle Zimmer, eins 
zeln $1.50; Doppelt $3.50; angenehmes Keim. 423 
Genter Str., weitl.. von Lincoln Ave. midofr 


Gin _oder zwei _beutfche Noomer verlangt, in deut⸗ 
iher Familie. 747 Bladbawt Str. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer an zwei &er- 
ren, mit Board. 1625 Larrabee Str. 


Ungariſche Israeliten wünſchten deutſche oder un⸗ 
garifche Leute in Board. 749 North Ave., nahe 
Halſted Str 


vermietheng: Zwei anſtändige Männer finden 
aus 5* 4 u. Logis. 748 Korth Ave., 2. Fl. 


Gain preiswertbe Zimmer mit 


Zu vermiethen: 
isconfin Str. 28d3,1mX 


Dampfheizung. 222 


Zu vermiethen: 3 möblirte 
und 2 Defen bei deutfhem 
Reoria Str. 


immer mit 2 Betten 
eteran. 9. 309 ©. 


* —I Moblir tes Aimmer bei Meiner fyas 


A Miller, 15%, Cleveland Ane., oben, nahe North 
Are. 


h Br 

mm m — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher wunſcht in 
Trivatfamilie Yimmer, eventuell mit Board. Nord» 
feite. Adr.: E. 227, Abendpoft. 


Bu miethen gefucht: Mann fuht Zimmer mit 
Roard bei Wittine, ala alleiniger Boarder. 18% N. 
Troy Sir., Hokmah. 


Suche Board und gute Pflege für Zjährigen Arraz 
ben, Apr.: &. 400, Abendpoft. - 


Ein Mann fuht Simmer mit Board und MWäfche 
als alleinger Boarder bei einer alleinftehenden Frau 
oder Wittme, nahe North Ape.. Apr: E. 86, 
AUbendpoft. mido 


Zu miethen geſucht: 2 Hexren wünſchen go 
und Koft, in der Nähe der Fullerton Une. N. . 
Sohhahnftation. Apdr.: 8. 3. 140 Abendprft. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wo⸗t, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
trathögefuh: WUlleinftehender deutfher Mann, 30 

Kahre alt, mwinfcht Belanntihaft mit einem Mädchen 

oder Wittwe im gleihem Wlter. Gtwas Vermögen 

ermwünfjcht, ziwed3 Seirath. Adr.: Mr, Franf Schulk, 

c. 0. Gen. Del. (Pot Office), Chicago Heights, I. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ah habe Kunden, melde faufen, verfaufen oder 
vertanihen, ebenjo Anteihen auf Grumdeigenthum. 
Erreht ver oder fchreibt. Schnelle Rejultate 
Aohn Heim, 23148 N. Aibland Ave., nahe Belmort. 


Siweaterd, Soden, Kinder- und Damenftritnpfe 
werden bet Sand billig und gut geftridt. 28 MW. 3. 
Place, nahe Wentmworth Ape., vorne oben. 

ek, nenn rec genden 
Wünfhe ein 6 Woche altes Kind in Pflege zu ge: 
ben. Adr.: &. 438, Abendpoſt. \ 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts ge⸗ 
[dent ede Größe fabrisirt und hält vorräthig 
. Zimmermann, 1 Giybourn Wpenue, nahe 
Sarrabee Straße, 4dalm 


Koleltionen von Außenftänden, notarielle Arbeiten, 
Ueberjegungen, Auffindung von Berfchollenen beforgt 
die Geo. Biegold Agentur, 1206 Mector-Gehäude. 

ct 18d31m% 


Notarielle —— —— Korreſponden⸗ 
t 


son und fhriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uderläffig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Upe.; Abends u. Sonntag 1988 Mohamt * 

J e 


J 


Drumtit's deutihe Gefundheit$sTuchfchuhe fügen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhme K i 
Selena Heis aul Yanıc. Bahr. 7 Giobourn de 

ol3m& 


" Unterridt. 
(Uingelgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Engli Spradünterriht für Eingewanderte. 
158 Se Ave, Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
’ Toezmifajonim 


EnmgliihbeSprade nur privat, deshalb Er: 
olg garantirt. 

—— im Dezember. Stellungen frei durch G 
U.:B.:Union. Näheres: Jlinois Gebäude, 715 Nortp 
Ane., nahe Kalfted. Str. Stets geöff., auh Sonntags, 


bimido ‘ 


Erlernt das Barbier⸗Handwert! Weite Gelegens 
heiten; ſahberſta adiger Unterricht Werkzeuge ber» 
abfolat; etwas VBerdienſt ſchon wahrend des Unter— 
rihts; ‚Prüfungen abgehalten und Diblome aus— 
geftellt: Stellungen ftrt3 vorräthig; nachfragen oder 


‚fhreiben; Einzelheiten frei. .. . 
Ya Metbod Parber School, 612 W. Mabifon Str., 


mido’ 


, Ernte, ‚Brodfuehrer, -&4- Lajalle 


pezielle Breisermäßigung Hir alle. 


e Yu 
i pi 6 
ee — — — Aa ch a 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents 


* * S 


— * 
das Wort) 
RER 


Zu dert : Bargain, mu Ifert b je 

den; Gige exe berl ie tadt ee auf 

——— —— —— ui Maris! en 
ube; Miethe 80 ver ; 

aar, Reit auf Hypothet. Es Bejahlt ip n# 31 
na 


unterf 2 f 
- B..Bruffing € . 
1615 Belmont Une. ı m. "08 9a "Sitte Str. 


Billig zu .derfaufen: 86500, modernes I-ftöd, 
a, abe Weiter der % Sinmer-Zodrungen, 
Tauſch. A ur, eo u 


Vertaufdie Nordfeite, nahe North gelegen, 4 Zimt 
—“ e, a 8 % 131 dus, mit 950 Deich 
Telephonirt- Late ‚Bien ET — *336 


Ener Bargaind; Achtung! 813,000: 1 
breiftödige rdgebdune, in gute Reparatur, "= 
\ immer Flats, Furngcehei 
vr Str. nabe Sincon Bart; 14% Get! 
8 faufen breiftödiges und Bajement Doppels 
er Taden- und Flatgebäude, Ede an Genter Er, 

PT Lot 47x14; Miethe. 81620, 

« 6. Elfer, 1840 Eergwid Etr. 
Adzlamt! 
— — — — ——⏑ ⏑ e— 
— Nordweſt ſeite. 
nter dem Kammer! — Bauunter ! 
Baar taufen %X125 Baırftelfe an ee 
Abe., Süpdfront. Sewers ei Gas, Zement» 
Seitenwege. Herdrid, 315 N. arihfield Une. 
mide 
ö————— ni 
Su dſeite. 
— wangas werteu— 

Dieſez Eigenthum wird bilig- offerirt, um ſchnel 
Baargeld su erfangen, Zivei grake Bridgebäupde, ter 
des 6 zylats (enthaltend; Miethe $98 den Monat: 
‚Schieferdächer: Drei Lot; eine davon Fan behaut 
werden; 31. Stt., nabe Wallace; nur 3. Die 
Gebäude allein find jedes über 84000 iwerth. 

- Chap & © o., 81. und Wallace Str., 
Alfeinige Agenten. ftrdimi 


Sarmlandereten. 
Zu Serlaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
ichigan-Formen mit volffändigem Inventar und 
Er, immer 509, 
16d;im% 


a nn 
Auf's Beſte eingerichtete: 190 Acres Wisconfin 
arm, 81500. Smtchinfon, Zimmer 6, 602 —F 
ve., Chicaado.. —R 


midoft 


a Verſchiedenes. =» 
ertau merme neuen Bridhäufer fir 
freller. Dat Part Dorgezogen, A 
Abendpoft. mido 
— 
Sabe ungefähr $40M Boargeld, minfd 
mır gutem GinfomMmen; bitte um —* Ta 
wo feine Berüdjichtigung. Apr: & 411, Abends 
poft. 


leere Baus 
2. x. 1 


Möbel, Jausgeräthe u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verfaufen: Gifernes Bett 
Saden. 2045 Fremont Str. —— 
Zu verkaufen: Ein Rod: und ei t 
Betten. 1474 Lartabee 'Str. ERDE 


ns 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

N s 


„Nur $40 für ein jhönes Upright Piano fir An 
fänger bei dr 1549 Wells Str., nahe North Apr. 
— —A 


Vet ſchleudere ptrachtvolles Piano, 10 Wochen im 
Gebrauch, billig für Vaargeld, jofort. 1618 lan 
fee Uve., abe Moben. mıdo 

Merjchleudere fofort billig: Prahtnolfes neues Pi 
no, 3 Monate im Gebraug. 146 N. Robey —F 
nahe Diviſion. mido 


nenn 
‚$100 faufen ein prädtiges Mahagoni Kimball U 

rigbt Piano, foftete $400. 738 ilmautee ie 
®loor 1. di—i@ 


nn 
ER 
»Bierde, Bagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Ass pen rss besnne nenn rennen 


gu verfaufen: Billig, fchnelles, braunes Bferd, 
ungefähr 1200 Pfund, neuer jchmerer Geſchäfts⸗ 
Harneß und Paneltop Wagen. 28 Archer Ave. 


Zu vertaufen: 3 kräftige junge Stuten, 180 Pfb. 
ſchwer, in feiner Verfaffung, feine Fehler. Dh 
und $110. 1787 N. "Qumboldt Str., nahe North Apc. 


—— — — 
Zu vertaufen: 20 Pferde und Stuten, v 
aufwärts. 2452 Grand Ave. oe 


Muß verfaufen: 15 Pferde, 1150 bis 1690 8* 
Mähren, Pferde und Geſchirre, gut für — 
—— er — Verantwortliches Ge⸗ 

ESooleich vorzuſprechen. 1101 R. 
Ede Tell Place. —— a 


Zu vertaufen: Wegen _ Krankheit, 


ſchweres Urbeitspferd. 2507 N. Ein... 0b, 


Halited Str. mbo 
len nn u en 1 Feen 
Bu taufen gieucht: Gin guter Rattenfänger, 
Irving Barf Boulevard. ’ mn * 
— Papageien — Vogel — Goldfiſche — 
Zu billigſten een werden alle —* Sings 
bögel offerirt. ompfaffen, Stieglige, SHanflinge, 
eifige, Nachtigallen, Harzer und Andreasberger 
änger, hedluftiger Stamm und Zuchtweibchen, 
Iprehende Papageien, . Goldfiiche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Nacific Bird Store, 238 Gaft Madijon Str. 
Tdezmiiafomo* 


Zu verkaufen: Milhiwagen, Bäder: 
magen. 3549 Weit North Ave, 


u e —— 
50 Brauerei-Pferde und Mähren, wiegen bis1 
Pfd.; ebenfalls Anzahl Countryh Zug⸗ —* Ben 
allgemeine Ziwede; auf Probe gegeben. 56 N. Paus 
line Sir, 


und Expreb: 
dimi 


nahe Milmwaulee Une. Dar Tauber. 


17d531mt*% 

—rr t — — — — — — 

Bine unsigned en — — 
Nühmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


m 00 
Su verlaufen: Gute Singer-Nähmafchine; nur $5, 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. * 


Ule Fabritate von Drop Head Nähmajchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ag ne 


—r n — — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


—— Großer Store Firture-Verfauf — 

. bi). Muansbad 

68 ©. Haliten Etr. 

61 Blue Island Ave. 
Dur überfülltes Lager ın neuen und fecond=hand 
irtures für Groceries, Delifatejien, Market und 
Millineryg Stores, um Solches zu räumen, verfaufe 
ih dafjelbe zu MD Cents am Dollar. Verjäumt da- 
er © gute Gelegenheit nicht, und ebe Ahr eins 
auft, ipreht bei uns vor und überzeugt Guch da 
bon. miſaſon 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße, 
Hier Tönnf_Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore:firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in CThicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bis 91 Wett adifon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 
„Achtung, Bäder!" — Gute Teigtheilmafchine und 
Gajb Regiiter billig zu verfaufen. Udr.: G. 414, 
Abendpoit. ntife 
Hört! Zirfa -85 Stüd feine getragene Serren: 
Winteriiberzieber. fat mem, hochelegante Anzüge, 
Hoſen, Welten billie zu verfaufen.  Deutiches Ge: 
ihäft, 639 Noble Str., nahe Erie Str., Schacht's 
Store. . 12damomifrim 


12 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen tinter diefee Rubrit 2 .en!3 das Wort) 
— nn —— — Te. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
En —— ae 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
NordieitesOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abenbs 7 bis 9. Sonntag, 10 Bis 12, 
1j0e] 
t U. _ Rraft, deut 1 
Beet in alle Geriätstäfen iR 4 A ta. 
geihäfte beſtens beſorat. Er {haften eingezogen. Gy 
ausgeltattetes Rolleltirungs:Dept., Unjprüche ithera 
—— 
Fonel Bant Building, Deacborn und Moures F 
ie 


— — — — — — — — 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

e Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafk 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave, 
Tio»t 


Sohn Wagner, deutiher Abuafat, 
— Drsinpt Beforgt: Gränbfider Spatt. 
aden pr orgt. Gr er Ant 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede E far 

—X 
Wenn Ihr mittellos feid umd tüchtlgen Rechtbei 


tücdhttgen ” 
and gebraucht, jeht Brandes, 1313 Hort Dearber 
«ie GSüdweltede Ciart u. Dede ine 


Dachdeder u. j. w. 
"(Ungeigen unter diejer -Rubrit 2 GentS das Wort) 


. ‚Beders Asphaltum Ready MRoofi Mi. 

Milwaukee — Nimmt er ee vos - 
indeln: zur ge e des Dreifes; billiger als 
tabel, und hält boppeit ‘o lange. Direlt nom 


er beit * —* — 
ELLE TEE 





* 

ga 
MS 

OLD 


ALWAYS 
By 
OOD, 


The tactful hostess considers Blatz an essential 
part of her supplies. Just common-sense 


She reasons that what is 


hospitality. 
is good for her is good for 


her friends. Splendid philosophy. 

Generations ago Blatz proved its great worth as 
a household beverage—and tonic. Today, as in the 
past, it is pre-eminently the finest malt beveragu 
brewed. Have you a case of Blatzin your home? 


THE FINEST BEER EVER BREWED 


VAL 


— Lokalbericht. 
Vom Lehrertag. 


Wurde geſtern Abend in der Or⸗ 
cheſter⸗Halle eröffnet. 


Bertheidigt die „Colleges.“ 


— 


Sönulraths-Präjident Urion befürwortet 
die Einführung von Kehrerpenflonen 
im ganzen Staat. — £ehr- und fonftige 
Konferenzen. 


Unter zahlreicher Betheiligung ift 
geftern in der Orcheſter-Halle 
jährliche Verbandstag ber Lehrerihaft 
des Staates Yllinois eröffnet worden. 
An der Spike des Verbands fteht die 
Ehicagoer Schul » Superintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, und fie hat 
auch die Eröffnungsanfprade gehal- 
ten. Der nächte Reöner mar Herr 
Alfred R. Urion, Präfident des Ehi- 
cagoer Schulraths. Diejer machte da- 
rauf aufmerffam, daß im Anterefle 
des Schulmefens und der Lehrerfchaft 
des Staates die Legislatur in ihrer 
-fommenden Zagung veranlaßt mer: 
ben follte: 1.) die Wiedereinführung 
der Staats - Schulfteuer anzuordnen; 
2.) die im Intereffe der Lehrerichaft 
bon Chicago erlaffene Penjiongakte zu 
verbejjern; 3.) ein Gejeg zu erlaflen, 
welches Lehrerpenfionen für das ge— 
fammt öffentlide Schulmefen des 
Staates vorjehen würde. 

Dr. Andrew T. Weit von der Prin- 
ceton = Iniverfität hielt einen Vortrag 
über die „College“ und nahm bdieje 
por der Behauptung in Schub, daß fie 
ihre Zöglinge zu Geden und Hand- 
mwürften herauabilden. Der fehler, 
jaate er, liege nicht auf Seiten ber 
Lebranitalten, fondern in den Eltern- 
bäufern. Dort würde vielfach 
dem Gebiete der Erziehung gejündigt, 
und wenn man datın einen jungen 
Yurfchen alüdli zum Progen und 
halb zum Hansdampf verzogen habe, 
dann fchide man ihn, weil ed einem 
die Mittel ja erlauben, das flägliche 
Gewähfe „auf das College“, das 


man in den unterjten Klaffen der 
Boltsfhule die Aufmerffamteit der 
Kinder am beiten zu feffeln vermag. 
Methoden zur Förderung geiftig zus 
rücdgebliebener Schüler wurden in ber 
Öruppe für Kindesftudium ‚erörtert, 
deren Jujammentunft im Gebäude ber 
Rorthweitern Univerfity ftattfand. 
In der Eröffnungs - Sihung des 
Zehrertages fam e3 geftern übrigens | 
zu einem Zufammenftoß zmwifchen Ber: 
tretern der Staats = Univerfität und | 
folchen der Lehrer = Seminare. 
wurde jcharfe Kritif geübt an dem 
Betreiben der Univerfitäts = Leute, 
die Lehrerftellen an den „Hochlchulen” 
zu monopolifiren für Lehrkräfte, die 


| Aniveriigtsbtibung befigen. 


ber ' 


— —— — 


Der Sänee ma madt Schaden, 


Stört den Beförderungs-Derfehr und den 
Telephondienft und bricht Bäume nieder, 
Der ftarfe Schneefall der vergange- 


nen Nacht hatte in der ganzen Stadt 
Störungen des Bahn- und bes Zele- 


b d legraphen- | OTD | 
phonerfehrs unb des Zelegraphen- | In übertragen. 


dienftes zur Folge, und unter feiner 
Laft brachen in den Parks und art an- 
deren Stellen Drähte und Bäume nie- 
der. Die erbeblihite Störung des 


J 


| 


Es 


Ave., 


A——— 
Chicago Branch, Oor. Union and Erie Streets 


Phone Monroe 364 


Bom Grundeigenthbumsmartt, 


Chaunc:y Keep Pauft von R. 5. Mec&ors 
mid das Eigenthum 75 5. Water St. 


Chaunceyg Keep bat von Mobert 
Hal Me&ormid das Eigenthum 75. 
©. Water Str., an der Südfeite ber 
Straße, zwifhen State Str. und 
Wabaſh Avbe., 27 bei 140 Fuß, ge: 
fauft. Die Revifiongbehörbe bat das 
Eigenthum auf $69,665 bemwerthet. 

Das frühere Barnum Hotel, 83 €. 
3l. Straße, an der Güpbdfeite der 
Straße, zwifchen VBernon und Rhodes 
ift von Hermann Schell bon 
Kenofha, Wis., an Charles D. Hurley 
für $100,000 verkauft worden. Das 
Grundftüd mißt 50 bei 100 Fuß, das 
Gebäude ift ein fechsftöctger Baditein- 
bau. 

Der Nachlaß von Samuel 8. Mar- 
well von New Hort hat an Charles 
Marmell Stott das Eigenthum in 
Lake Ave. 266 Fuß ſüdlich von 38. 
Str., an der Oſtſeite der Straße, 89 
Fuß Front mit Wohnhaus, für $35;- 


©. Karpen & Bros. haben auf das 
neue zwölfitödige Gebäude an ber 


ı Sübmeftjeite von Michigan Ave. und 


Straßenbahnverfehrs wurde aus Era: | 


gin gemeldet, dort rijjen die Drähte 
der Grand Ape.-Linie zwifchen N. 44. 
und R. 51. Ape..an mehreren Stellen. 
Die jenfeits der N. 44. Ave. mohnen- 
den Leute mußten, um die Linie be- 


| 500,000 foftet, 


Eldridge Court, da8 ungefähr $1,- 
eine fünfprogentige 
Bondanleihe von $750,000 aufgenom- 
men. Das Grundftüd, 134 bei 241 


Fuß, wird auf $360,000 bemerthet. 


ı Die Bonds laufen ziifchen ben 1. 


nugen zu fünnen, biß zu jener Straße | 


durch den najjen Schnee gehen. Im 
Hafen langten während der Nacht die 
Dampfer „Alabama“ und „Georgia“ 
bon der Goodrich-Linie und „Racine“ 
bon ber Northern Michigan Transpor- 


: tation Company an, ihnen hatte das 


urſacht. 
vom beſtändigen Blaſen der Schiffs— 


niſch bei der Polizei an, ob ein Schiff | 


Wetter feine Unbequemlichkeiten ver: 
Bewohner de3 Norbuferg, 
firenen beunruhigt, 


fragten telepho- 


| in Gefahr fei, doch war feine derartige 


in wenigen Jahren twieder qut machen | 


fol, was man im Verlaufe von 17 
oder 18 Jahren verborben habe. Die 
wirklichen Feinde des höheren amerifa- 
nifchen Exgiehungsmejens müffe man 
in den verkehrten amerikaniſchenHaus— 
haltungen ſuchen, nicht in den Lehran— 
ſtalten. 
Geſundheitspflege. 

Heute verſammeln die Mitglieder 
des Lehrerbundes ſich gruppenweiſe. 
Im La Salle Hotel wurden Vormit— 
tags von Geſundheits-Kommiſſär 
Dr. Evans, Frl. Jane Addamd und 
Rektor W. E. Ihompjon von der 
Staatsuniverfität von Chicago Vor- 


| wird nächite Woche bier weilen, 
für 


träge gehalten über Geſundheitspflege 


in den Schulen. 
vom New Yorker Büro für munizipale 
Erhebungen jprach über die Nothmwen- 
digkeit, die Zöglinge ber öffentlichen 
Schulen mit den Pflichten bes Bürgers 
pertraut zu machen und fie auf diefe 
porzubereiten. 
Uahmittaas:Derfammlungen. 


Heute Nachmittag verfammelten 
jid im Countygebäude die County: 


men zur Hebung des Schulmefend in 
den Zandbezirken zu bejpredhen. In 
der zullerton = Halle des Kunftinfti- 
tut3 waren gleichzeitig die Schulvor- 
fteher verfammelt. Vor diefen hielt 
Raymond Robins einen längeren Bor: 
trag. 

In dem Gebäude der Northmweitern 
Univerfityg, Ede Lake und Dearborn 
Straße, verfammelten fi) die Hodh- 
fehulfehrer und erörterten bie zimed- 
mäßigften Methoden für den Unter: 
riht in den Anfangsgrünben der Na- 
turwiffenjchaft, der Phnfit, ber Chemie 
ufm. Im gleichen Gebäude maren 
auch die Lehrer höherer Erziehungsan- 
ftalten nerfammelt,, meldje fi mit 
ber Frage befaßten, wie- Zurnunter- 
richt und Sportpflege auf den Lehr: 
anftalten am beiten vereinigt, bezw, 
eingefchränft werben fünnen. . 

Im La Salle Hotel hielt am Nad;- 
mittag Frl. Georgine Yauliner von 
hier, befannt als feffelnde Märchen- 
erzählerin, vor. Elementarfchulleh- 
Terinnen einen Vortrag darüber, wie 


Dr. Wm. 9. Allen ! 


| 
| 


Sculfuperintendenten, um Maßnab- | 


F | Meldung eingelaufen. 


— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Diyra Diek vom m Gameron-Damım. 





Fiſher das Newsboy's Home, 


Dezember 1912 und dem 1. Dezember 
1927 in Raten von $50,000 das Jahr 
ab. 

Greenebaum & Sons find Truftees 
zweier Darlehen von $45,000 an 
Yranf E. Swan, eines dot $30,000 


ı auf 123 bei 125 Fuß an der Giüdmelt- 


ede von 64. Str. und MVernon pe. 
mit Apartement-Gebäude, und eines 
bon $15,000 auf das Miethshaus an 
der Süboftede von 64. Str. und 
South Parf Ane., 75 bei 125 Fuß, 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent. 

„ane %. Taylor hat an Lucius ©. 
1418 
Wabafh Une., 30 bei 145 Fuß, 
534,000 verkauft. Fiſher beſitzt auch 
das Nachbargrundſtück. 


Philipp Klafter hat von Frau May 


Morriſon und ihrem Gatten Morris 
das Miethshaus an der Nordweſtecke 


ſheriffs geſchoſſen wurde, als ſie ihrem 


Vater John Dietz bei 
gung ſeiner 
am Cameron Damm, MWis., beijtand, 

um 
Fonds 
mehrere 


den Vertheidigungs — 
zu ſammeln, auch wird ſie 
Vorträge halten. 


— —ñ — 
Maffeverwaltung. 


Richter Petit Hat im Kreisgericht | 
Frant ©, Righeimer zum Maffever- ' 
mwalter der American Milt Products 


der Vertheidi-⸗ 
MWaflerfraft-Gerechtfame | 


Mora Diek, _ welche von Hilfs— von Milwaukee und Edgewood Abe., 


Vordoſtfront, 89 bei 116 Fuß, mit 
7000 belajtet, für $23,750 gefauft. 
Die Erzdiözefe hat vom Nachlaf von 

Jacob W. Pierce von Broofline, Maff., 


‚ und Anderen den größeren Theil bes 
Gevierts zwifchen Fulton und Wal: 


nut Str, 


| 


Company eingejegt, auf Antrag eines | 


Alttonärs, Theodor B. Wagner, Die- 
fer behauptet, da8 -Gefchäft der Gefell- 
fhaft jei nur zum Nuten von Libby, 
MeNeill & Libby geführt morden, 
biefe Firma fei bie Hauptaktionärin, 
und bie Mehrheit der Aktionäre feien 
Strohmänner. Außer der Firma Lib- 
by ſind S©nmift & Eo., die North 
American Propifion Co, und die Be— 
amten der Milt Products Co. beklagt. 


Gurspäifhe Wedhlelraten, 


Zaut Bericht der „Dierchantz’ Loan 
& Xruft Eo.” Htellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mari 
Defterreid: 100 Kronen... 
Shmweiz: 1% 

Holland: 100 
Dänemark: 100 Kroner....... 
Rupland: 100 Rubel....... 


WORLD’S MEDICAL 
— NEN RL ne 
INSTITUTE, 

84 Adame | Strasse. Zimmer 60, 

gegerliber ber Di 


efer 
ie 


Me ee un Ba SE Gar 

—— wir gie een in unfer 

& ae Behanblung nn. —E 
Nur brei Dollars 


She Fiotgena sa & übe en 


Albany und Säcramento 
pe. ala Baugrundftüd für eine neue 
: Gemeinde gekauft. 


Dsfar Halingren hat an Mattie 3. 
ı Hohne das Mietihauß in Carmen 
Upe., 214 Fuß öftlich von Sheridan 
Roab, 60 bei 140 Fuß, Südfront, mit 
$18,000 befaftet, verkauft. 


Robert und Emil Hart haben vom 


ı Nachlaß von Theodore B. Bronfon 10 
Acres an der Norboftede von 83. und 


aa aa 


Loomis Str. für $8000 gekauft. 

Francis ©. Graham bat von Nor- 
man Kean das Miethahaus in Epan- 
fton Ape., 100 Fuß fühlich von Lam- 
rence Ade. 50 bei 163 Fuß, Oftfront, 
rg ‚50 belaftet, für $23,000 ge- 
au 

Das Eigentbum an der Nordoft- 
ede von Haljted und 47. Str., 49 bei 
109 Fuß, mit $8000 belaftet, ift von 
Frank H. Alt und Anderen an John 
* Zapp für $20,000 verfauft wor⸗ 

en. 

James C. Eſhelman hat an Iſaac 
K. Liebermann das Eigenthum in 
Harriſon Str. 128 Fuß weſtlich von 
Kedzie Ave. 160 bei 124 Fuß, Nord⸗ 
front, mit $7000 belaftet, für $20,000 
verkauft. 

Der Berfauf des Farſon'ſchen 
Eigenthbums in Dat Park an Herbert 
©. Mills für $175,000 ift abgefchlof: 
fen worben. Herr Mile gibt bie 
Norbweftedle von Grove und Pleafant 
Ade., Dat Part, 60 bei 170 Fuß, mit 
Wohnhaus, im Werthe von $25,000 
in Zaufh unb bat vom fgelde 
$67,000 von der Chicago - Title & 


Iruft Eo. auf 5 Jahre zu 5 A 


geliehen. 


 Siheibirngöflägen 


twurben eingereicht bot 
rant 2 Bat oc 34 Etla en Mor ⸗ 


cott cn ; Dora ae: 


m Vans En. Fo 


Laura gegen 


ton J. et 0 


für’ 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 


ihen, über deren Zod dem Geiunbbheitsamt 


Be 
ung zuging: 
rn nel. ‚111 — Str. 
Behring, elia, ER S , 1115 5 Inut Str. 
Brogman, 008 N. Weitern Abe, 
> — Shane, dr unse Ave. 
enrh, 40 N., 315 €, 24. Etr. 

Kabrs, , 2322 0 2 u. 
Kolb, Andreiv, 54 I. 20 W. lac 
Kramer, Bexnhard, 40 J. 2110 Bernie Er. 

4 Mandelbaufn, Ekara, 71 3., 4338 Bincenne3 

enue 
Otto, Albert, 64 J. 2661 —— Blod. 
oltow, Therefa, 2850 ©. 40, Court. 
wars, Hermaält, 54 N., 429 © . Place, 
”ogt, Amanda, 26 ., 2744 Millard Abe. 
Warnick, Bertba, 39° x 118 &. California Ab, 
Kürzburg, 2 Bi 948 Alma Etr. 
William, 7 ‚5852 Rofalie Court. 


Wuſſow, 
inne 
Heiraths Ligenſen. 


olgende Heiratb3 - Zigenfen gr in ber 
Office des Counthelerts ausgeſtellt 
Charles E. Ragan, Evan eline Trotter, 29, 826. 
Lee Gipfon, Mattie Crob, 24, 18. 
Robert Friedman, Floröntine Foreman, 37,20. 
Tbomas Houfton, Mary Cunningham, 25, 28. 
Keter A, Eimino, Angelina Canvarelli, 24, 18, 
Robert Fair, Mortle Nortbeutt, * a 
Dlof Relin, Hilma Luthberg, 28, 
Walter Taplor, Marie Nellon, 23, 3. 
Cecil Eaffity, Victoria Salvin, : 22, 19. 
Milton Babrod, Clara Emant, 22, 18. 
Charles ©. Shannon, Xofepbine Difon, 26, 25. 
Penjamin Davidfon, Bande Hart, 51, 38. 
Alfred Bed, Maude Liedert, 32, 
Mibert Etiders, Hazel Bart 
Leonard Hanna, Hary Neb, 34, 2 
Ferdinand Engelbart, Marie Aıbrrät, 48, 
Robert Dedert, Mabel Altirl, 31, 31. 
Fred 9. Beiteme, gillian Tilford, 27, 28. 
Meyer M. Glakman, Anna Lipfchule, 26, 22. 
Nathaniel Simbpſon, Evanda Root, 52, 38. 
aPtrick Peck, Ethel Sloot, 33, 24 
Orvel R. Webſter, Hazel Keſter, 2, 20. 
Touis Jores Agnes Nancio, 30, 28. 
George” Pa Nichards, Tillie Entowath, 3 22. 
Dominid 3. Dunn, Ella Rohden 
Samuel Cohn, Helen Waters, 36, 32. 
Robert Boerft, Minnie Janneck, 23, 19. 
Rranas Aurklietus, Ona Rolpad, 22, 18. 
Max Nubenitein, Dora Morris, 25, 21. 
Charles E. Coles, Gertrude Doetic, 21, 18. 
Artbur Mabo, Nina Miner, 26, 22. 
Sant Florian, Iofepbine Refb, 24, 22. 
brabam Miller, Rauline Golter, 7 *0. 
Nofeph Neivman, Dora Diamond, 24, 19. 
— R. Finle, Leone Phillivi, 24, 20. 
Jerome Bryant, Mice M. Burwel, 21, 20. 
Kobrt Kocion, Anna Bartef, 23, 22. 
Rilliam Dioud, Mabelle Bat Arspall, 9 4 
Francis J— Gafeb, Mabel Henderfon, 13. 
Kaac Eärlih, Jennie Green, 50, 5® 
Camuel Meinid, Jennie Carlnoh. 24, 28. 
Joſeph F. Fob, Emma Rieß, 27, 10. 
Mar VBolterman, Hannab Stern, 28, 20. 
Neffe E_Burkdart, Ofie U. Burfhart, 24, 24. 
George A. Baynton, Katherine Ceiber, 34, 27. 
Carl Data, Martha Grunewald, 30, 24. 
Vincene Chocera, Anna Naimonora, 23, 21. 
Paul Eiegmund, Eopbie Stein. 23, 204 
Louis Erdin, Cota Rohnfon, 24. 93, 
Peter Batlajan, Marin Sudor, 25, 23. 
Fred T, Dratd, Mary M. Wolff, 23, 20. 
Oliver I. Ebinaer, Melba B. Morlod, 34, 2. 
Milton Ratıb, Nadal Iacobs, 22, 22. 
Edward L. Auft, Emma Hoffinan, 24, 23. 
Perrb MWidizer, Hattie Deder, 45, 28, 
Charled Tutner, Edith Yandrei, 22, 18. 
Nohn Rain, Ciena Ferrenbadh, 58, 40. 
Andrem Rewer, Nofie Maziletvsfa. 28, 20. 
red Oswald, Loretta Heaben, 24, 12 
Albert Robnion, Anna ®, Garlfon, 28. 
Henry Stern, Clara Samuels, 36, 3. 
Kohn 8. O’Prien, Adab 2. Mohniban, 25, 2%. 
Rudolph A. Nelfon, aCroline Duo, 24, 20 
Carl &. Coof, Mary) White, 34, 42. 
Xadt Cohn, Iennie Lazarus, 24, 20. 
rel Nordftrom, Hilda SHelmer, 46, 35. 
Mar Büärber, Katie Flad, 21, 19. 
Joſeph Ehmis, Annie Leber, 26° 21. 
ffreb Retof, Entinn Stabali, 28, 21 
Robert Fettittg, Mary Borfert, 22, 22. 
Matberv Aalain, Darnia Kurina, 25, 19, 
Joſeph Adramlon, Lilie Mandel, 22. 1R. 
Riliam N. Oblin, Cora Edelmann, *0 21, 
Oliver €. Melton, Annie Mobbins, 52, 52. 
George B. Nanfen, Elenora Miabonev, 26, 18. 
Robn Rocher, Frances Zimpieermann, 37, 29. 
Kın. J. Bicleſeldt, Annie Swanſon, 22, 20. 
eorge F. Wueller, Louiſ E. Klein, 22, 20, 
Walter J. Mueller, Martha Neufon, 21, 20, 
Kiliam N. Etrina, Kofephine Sofinati, 21, ik. 
Alda Murbbb, Evelin Burns, 21, 21. 
Timteen, Emma BD. Stariger, 22, 22. 
Ailiam Shemild, Mürtle Sardner, 34, 30, 
Andro Gap. Ana Traeciaf, 22, 19 
Sohn Bnrtldag, Priaita Mafpar, 24, 19. 
Garl Hobde, Daifb Elphid, 26, 22 
Herman W. Laffer, Etella M. Zafer, 26, . 
Maurice I. Reldman, Boldhe Gordon, 25, 22. 
Samuel %. Mlfton, Niabele Dinale, 34, 31. 
MAprabam 9. Govdttan, Etbel Hoffman, 25, 20. 
Franf T. Kobnfon, Amanda Ranmarn, 21,19. 
Nadore M. Portis, Grace Radzindft, 21, 12. 
Billig Mueller, Emma Klein. 26, 25, 
Orri® 9. Ran Bhfe, Keanette Piel, 21, 20. 
Morris Michel, Minnie Melker, 25, 19. 
Shan Marlus, Lina Wagner, 2u 22. 
Henrh Ehaeffer, Mabel Drumunond, 23, 23. 
George E, Neumann, Lota Sebaltiar, 26, 18. 
Harty) DO. Wiafilin, Elifabetb Sheehh, 31, 33. 
Robn 9. Medbell, Marion A. Nedlih, 26, 24. 
Sranbille aßFrnsworth, Julig Campbell, 60,30. 
Cha3, Schillinger, Martba Dabelftein, 24. 24. 
M. red Nelfon, Ella M. Seßries, 21, 18. 
Albert Waitäta, Margaret Bell, 23, 3 
William For, Eppbie Feigepbgum, 25, 18. 
Hartb Cohn. Belfie Epirbad, 24, 
William V. Johnſon, Neaina oRoerifon, 34,21. 
Charles M. Slabin, Matdilda Heiden, 50, 48. 
Renbiltar R. Bkisktar, Marb Stanfatte, 32,22 
Reter Rabdaif, Anna MWeckel, 35, 33. 
urner &, Rage. Marin 8. St. 52, 44. 
Pruno Aubidi, Anna Barcal, 24, 21. 
A. Erneit Ratton, jsratices Dafe, 23, 22, 
Anton Delfus, Gurtie Sprainife, 23, 20, 
Elie Franzin, Gertie Marz, 21, 20. 
Edaar F. Beaubien, Henriette Ewark, 25, 24. 
Rulins Dumfe, Naledfa, PBrofenne. 54, 42. 
Anton Petlach, Mary Vondal, 24. 18. 
Michal F. Waradh, Nrene Aug, 25, 19, 
GSeorae Brale, Zur elta Roole, 22, 21. 
&. Arthur Nelfott, Niolet Cetterdabl, 25, Ri 
alpin D. Brown, Near! Samwfins, 24, 
Charles Freeman, Eftber Meinftein, 24, 18. 
Härry Gold, Nennie Ehapiro, 22, 19 
David Weinftein, Iennie Echeter, 24, 2. 
Bernard PBernftein, Efther Holse, 29, 97. 
Sialmar Hallbera, ilorence Roban, 21, 20. 
Riltam 5. MeLendrep, Pertha Maier, 3. 43. 
Rofeph Boben, Anna Mulder, 20. 
Robn Radafi. Nozefa Aozaf, 22. 19. 
Names A, Wilfoh, Bertha en, 31, #1. 
Roe Andale, Katie Rachenfomsfi, 30, 19 
Kohn Rodomicz, Barbara — 30, 10. 
Tomas Valuch, Suſite Nodımajewäli, 24, 19. 
Robert E. Rowan, Nellie Kennedy, 24, 22. 
ah“ Naglowati, Joſefina MWbdrtencena, 29, 22. 
Garl Bifhop, Leah Ruth, 42, 28. 
Natrid Cosarode, Tilie Mearnz, 32, 94. 
Raul Aliımet, Aaterina Ocbobrieft, 26, 22, 
Senrb Greve, Nofe Wendle, 21, 18. 
Michael D’PBrien. Nellie Daly, 0% 20. 
"ohn Laffovfa. Zatıra Sranadım, 94, iB. 
Sohn 2. Wonliftis, Anio BR. Meffonten, 22, 29, 
Srenorto Deauardo, Filcetta ıriunta, 34, 34. 
Sohn Brennan, Rhoebe Bumbaraet; 42, 26. 
Rain, Elinor X. Cameron, v6, 2. 
Tomas Thodnidh, Raterina Kufebak, 1, 21. 
Rofeph A. Cernyh, Beſſie Vacek, 19. 
Alex Gzebreoi, Marb Derkopis, 26. 24. 
Charles 9. Noners, Barabara Ozburn, 22, 20. 
Nilliam Cornell, Elizabeth Sal, 45, 34. 
John Noung. Grace Georae, 27, 19 
Armada T. Wathers, a. Gordon, 22, 18. 
Names Maninnes, Maub E, Hanfon, 29, 23. 
Rafub Razdin, Eva Rovec, 44, 30. 
Edwin Monae, Krederide Efrem, 25, 93. 
Enrtie3 W. Cool, Bettie Williams, 40, 3p, 
Edward 4 Srams, Anna Schaefer, 23, 18. 
Thomas %. Bölger, Marb Izaeralp, 19. 
Harry Levite, Hattie Schemelfenig, 22, 
Charles Lonaneger Cleo V. Miller, 25, a. 
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Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
ober werden geſtäekt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder 'sirkflihe Männer find. 


Niedrigfteiebühren ; Schnelffte Heilungen, 
von irgend einem bie nachhaltig 
Cpezialiften. find, 


Das au die Urfade bon nerböjen Leiden, 
Schwüche berlorener Lebenstraft fein mag, beren 
Birkung find Reizung und Edhwäde des Ner 

benfpitems, der Organe, 
Bergeudung der Lebens 
kat baricofe Ecwä, e, 
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bes 
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ehn ee Ite 
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—— mi wirfen Be 


Ronfuitirt einen ser 
renen aedbem ftften,. ber 
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en, neaten Wie 


Freie Konfultation —* Untere. 
Schreibt um Fragebogen oder ſprecht 


CHICAGO MEN-SPECIALIST C 60. 
74 Abaimb Str., Chicage. 


In Kr. 2 


Um Entlait bon ihren verbindin keiten 
fügen im Ittung „ben söran, — 
Andryſeal Brothers nn Beltände $242, 


Berbindlichfetten $630 
Gefuh der Phoenix Short. & &o. um Panterott- 
erklärung don Abraham 9. Ylumenthal; Ber- 
bindlichleiten $1000. 
— — — — 
Marktbericht. 
Chieado, den ®. Des. 1810. 
(Die Wreife gelten nur Pr ben Grobhankel,, 
u Getreide und Heu. 
\ FE . 
Wintermweigen roth, Be; 
Nr, 3, roth, 913% ie w 2, hart, ke: 
Net. 3, bart, 91 
re Mr. 3, 6066. 
”. $, ” .® 46 A 2 weiß, 
IR & Me, 8 
c — Ni, ‘ gelb, 
Nr. 2, Bike; Mr, 3 weiß, 123 
. 3, weiß, 8 ie: Nr. 4, weik, 
Standard, —S 
Roggen, RNr. 2, Ne; Nr. 8, TI-TB; Nr. 4 
659—-74c. 
Berſte. ——4 u „Miting*, 60-706; 
„Sereenings“, 4-48 
: „Winter Barrett . 44. 50 63 
Roggenmen!, 83.60-84.00; Minnelota a Bann ger 
tent, „Straigbt © 2 Bags”, 
beiondere Matten, I Fr 
Heu. (Berkauf auf den — — —7 Timo · 
d. 418. 18. t. 1, 816. ER 17.50; bes 
so Kreiske, 15. 0-81 15.50; do., Nr, 1, $1 4.00— 
‚ $12. a. 50; 4 N. 0 
T m th z4 Samen. KCountry Lots⸗, neu, 


810.00-$14,25. 
0.08Ya 
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Seadtigdt, 175 ne 

Coce ne ı 
Dibigan Tel 

Gaſolin 

Seinlanien- :Del, rob, per ! 

do., einig, per 5 


Terpent 
Schlachtvieh. 

Rindbieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25-87.00 pet 10. Pfund; mittlere bi8 gute 
Corte, 5086.25; cute bis ausgefucht? 
Kuhe, PR TR ER bis ausgefuchte Kälber, 
HR Bullen, gute Bis ausgefuchte, 


Ehmweine Gute bis ausgeſuchte Wöteliwaare; 
87.75-87.05 per 100 Pfund; gute biß aufge: 
juchte (zum Verfandt), TREO, 0%; we 
diß ausdefuchte fpleiiceridaure, K7.RO-—ER. 
vs REN Ferkel, #6. 75-8.0; Ger, 


eas fe. „Ted Wethers“, per i00 Bund, B.50— 
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un Americar, das Pfund... 
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Bemüfe und frifches Obft: 
das Faß 
die ‚ie 
die Kiſte 


—— 
SERIES 


Bi Fan u fan 
wegen 


sesbh S»S59> 
DO . 
Wann 


dag Pfund 


Lbs 
>> 
SR» 
Aa 


| 
> 


Aepfel, 

An 

tangen, Rilte.. 

Grape Fruit, bie Kifte. 

Unanas, bie Ki 

Rronsbeeren, dus 5 

Kraut, neu, das Fa...» donoonddsess 

Surfen, Das Dußend .. 

Blunentohl, di 

Sellerie, die Kift 

Meerrettig, Dusend Etangen 

Kopfialat, das Faß 

Blattjalat, die Kifte 

Nothe Rüben, ver Sadı 

Moöhrrüben. der Sad 

Dutzend Bündchen 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, bie Kifte.. 

Veterfilie, das fyab.. 

Siwiebeln, der Sad 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 7.00 
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5131 Throop &tr., Dftöd. Kramd-Mnban, W. @. 
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BEER 


ON DRAUGHT AT ALL’BSARS 
IN BOTTLES DIRECT TOYOUR HOME 


‚TEL:NORTH 645 


INDEPENDENT BR’G ASSOCIATION 


CHICAGO 
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son Ihr I neh u a 
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Önelien Heilungen u, niedrigen 
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56 Reiden verbitter? 


ver Beben b 


taäuſchen 


zun ober, freie Behandlung. Ste 
Euch gelommen, re 


Geiundheit zw else 


Kommt nach meiner Office und iptedht bertrauli mit mir. Ulle 

N, i $ u. 1 gi Erfabruftgen 
en Pragis a ezia on 

RT ge und Blajenleiben., 


werdet ben beiten Rath embfangen, 
in meiner 1ajäpt 


heile beſtimm agen⸗, Lungen · 


—ãA—— 3 


ännerkrankbeiten geſammelt habe 


(Bezahlt nicht fur erfolgloſe Behandlung — nur für nachhaltige Heilung.) 


he — ber 
Männe 
Bert ber — * Nier > 
ans laſenkrankheiten ſchnell 
eilt, bermanent und ablolut In 
ebelmen. Nerböfe Erfhöpfunn. 
wäde, Atankheit, verlorene 
Ser Anftrengungen, Blut 


—* 
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meine nei etbobe 


Blutvergiftung 
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en, fh eihende Krankheiten. 


Dr. ZINS, 41 


Ich heile dauernd 


Spepiale rat für 

änner- 
rauentranfheiten. 

(Unterfuhung Feet) 


Süd Clark Strafe, 


gwiſchen Raudolph eu. Lake Sir. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bid s Abbs. Sonntags ꝰ Vorm. bis 4 Nachm. 


Frauen⸗Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
Baltig +ebeilt, After⸗ chroniſche 
und nervoſe Krankheiten. 


Jedermann ſucht nachhaltige 
Heilung. Ich heile Euch vollſtan⸗ 
die, wenn Ihr mir Euren Fall 
anbertraut. Meine Gebühren ſind 
mäßig und bie Bedingungen find 
fehr leit. Kommt heute unb vers 
det geheilt. NKoninitation frei. 
Deutſch geſprochen. 


GHIGAGO. 


7ba,imifon* 


und 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apotihete mit Der Thurmuhr, 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervoſitat, Schmerzen 


in den Augäpfeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer 
Augenglaſer hel⸗ 
weil ſie durch wiſſen⸗ 


Schroeders 
fen, 


befeitigt merben. 


ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Gläfer ſind ebenſo bitlig wie werthloſe fertige Brillen 


oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertraägungen n 
r Hohe von 81000 und darüber wurden amt 
ich eingetragen: 

Ben) Ave, F. weſtl. von Homan, Sudftont, 
4 bei 133; Kontinental und Konmercial National 
Bank an" Huftad Giginge, RW. 

Bea Ane., 240 8. öftl. don Gentral Bart Ave., 
Süpdftont, 24 bei 122; Continental und Cdmmercial 
National Bant of GhHicago an'Harry Petto, 8000. 

Beah ve, 95 #. örtl. von Gentral Park Ave., 
Rordfront, 24 bei 122; Gontinental und Gomimtr- 

cial Rational Vant of Chicago an James P. Jen- 
fen, 33000, 

Campbell Ane., 9%. ſüdl. von Flout goy Str., Oft: 
ront, 17 9:10 bei BD Chas. 

MeDonald, SIT 

Kıllton Bart Abe., 1 %. ndedl, won 2. Str., 
Sftftont, 25 bei 146; Gumar Larſon an Irma 


ey KEN. 
Str,, 2 $. weitl. von Mobey Str., Nordfront, 
Kohn Y. Motid an Anna M. Da: 


E De aa: 
rel I. 

51. Wde., zwiihen Ontario und Ymbiane Str., 
“m 31 bei 125; Amelia L. Vohmen und Gatte 
Louis C. Kefferfon Gity, Mo., an Axel Mel: 
sten, $1025. 

51. Abe, ziwiihen Ontario und Indiana Str., 
nn 31 15; Winelia 2%. Nobhmaän und 
Gatte Louid 6 Aefttrfon Gity, Mo., an Gatl: 
johann Nelfon, #1 025 

Harding Une, 8 F. nörbf. bon 85. Stt., Weſtfront, 
82 bei 124; Joſe Petritk an Jan Vondracek, 1080. 
Hicih Str., 96 FF. weſtl. von Leapitt, Sildftont, 
24 bei 127; 8 —8S — 


ſie Green, * 
Jdames W. Stafford 


349 bis 355 . Homan —— 
an Leonard H. Wolf 

Humboldt Xivd., 86 k In. don Gamppei Übe,, 
NRordfront, 36 bei 166; theme a Falley an 
Gertrude — 24000. 

Huren Str, 264 F. oſtl. von Pauling, Südfront, 
48 bei 120: Anton Klodzinsti an Wojciech Bro— 


—D 80100. 
Kedzie ÄAbe, F. ſüdl. von us &tr., Oft: 
; Biling Yohnjon an Sotace J. 


front, 30 bei 12 
ſtimble, 1350. 
166 füdl, von Augufta Etr. 
: Emanuel Hogenſon an Koſeph 


Daurel Apen 
front, B hei 1 
bon 8. Str, Weit 
Jebaby an Frant Kos 


A. Ryan, 050. 
Milaed Ape., 241 F. nötdl. 
Oſtfront, 
And. an Frant 


48 dei 124; dos 
Nor doſt⸗ 


118 F. ſuüdl. von Gurley, 
24 bei 1063 Maryh F. Hayes u. 

Gatte Mor: 

Süb- 


Reda, 81700. 
Sud weſtecke Edgewood 
Man⸗ 


Oſt⸗ 


Milmauter Ype., 
front, &9 bei 116: May Mesılion und 
vis, an Philip Klafter, 323,750 
Milwaukee Ave, 95 %. füdöftl. von Elſton, 
weſftont; Helen Stoditda an Stephen W. 
clewätt, 00, 
Bart Üpe., 194 F. va: bon ©, 
33% bei 100; Noh geitiman bon Ridet Fo— 
‚an Cart J NR, Service, 000. 
250. Bftl, bon Wette Mpt., eis, 
25 bei 124; Leo. 5 Solomon an Ariel B. Berl: 


mt, 810 0,000, 

MB Öftl, don Albany Abe, Süd: 
h en non Jacob MW, BPierce 
h volline all., ah Aames x 
Flood, $13,440 ’ ® 


Männer und Erauen kommt 
und überzeugt. End) felbft. 
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N. Mir an Ellen 


45., Südfront, 
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bie forort — —* 
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Strumpfen. 


— 
a n 
Bir a 


na B. 
ud terial, au irkliden 
brifpreifen, und aa» 


nden 


unter Nas einfälagen- 
de Au den niebrialten 
Sabrifpreifen, abre 
” ns ahliten Her» 


und ffen 
tar bis 8 ‚tr, Mnde- 
w Sonnt. v. 9—12 be, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaulee und Chicage Ave, 
Thurmsllhr-Gebäube. 
Nehmt Elenator — 6. Floor. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertecffe 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

meihe® ohne Schmerzen 

bon Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fann, — 

fabrigiren auherbem 1 ginn Spots 
bon an une —* — Glaftiide Strümpfe, 
n $1.60 aufwärts. Leibbindes 

hir ———— Ras 

beibrühe, _ nah ÜDperationen 
nd für ſchwachen Leid, von 
00 : aufwärts, Gerabebalter, 
nun as Beine, Arme u.j.i,, 
Wabritpreifen.. Krumimer 
tüden, Beine, Füße und, alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren ge⸗ 
deilt. Wir haben das ‚ie 
os 


Mir 
ten, 


Hröhtee Bruhband: und or 

paedijches ndagen = Gef 
fordie a eigene abrit in Winerita. Unteres 
—— und Anpafien frei bon dem größten deut⸗ 
den Spezialiſten. Inhabet hochſter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie, 


Dr. ROBT,. WOLFERTZ. Präjident. 
60 Fifth Uve., nahe Randölph Er, 


Senn. le bis 6 Ude Ubends: Sonntags dog 
dr. — Grauen: Bandagift:Berienumg für 
a . 


Bruchbäuder. 


- &intew und bsppelt 


Aommt 4 uns 3 t x „etibart N 
bänber finb bie hi —* und —** 
Behlkes Deutſche Apotheke, 

441 G. State ‚Straße, Ede Bed Couzk 





Sinansielles. 
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—F gg ne Office : Bedarf — Pulte | 
Fortſetzung des großen 5 


Eın Befuh in Weslar. — Eine —— — 
jährlichen Verkaufs 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


— — —— — —— 


Taſchentücher⸗Bargains 


Damen ⸗Ta ſche ntücher, arohße Auswahl, alle bes 

a ur DE 
Männer: Tajentü Werthe bis 106, Aus⸗ 

wahl von er — — das Eid zu de 
Seidene Mänser-Tafhentliher, hohlgefänmt, bes 

fhmust und ee Bert Di BC, Stüe 17e 
‚Spigen» und beftidte Damen-Vafchentücher, mtb. 19 

bis zu 50%, alle beihmugt‘oder zerfnittert, Stüd c 
Damen: und SGerrensTajhentücder, eine große 


— — 


— Ein — 
J 


‚Spar-Departemen| 


wird am 


teftanten. — Deutie Eifenbabney. — Im 
—— — Klaſſenjuſtiz. — Mein Freund 
itter. 


Bei warmen, fonnigem Frühlings- 


Stadt und ihre bendmwürdigfeiten. 
Erinnerungen. — Die Einweihung des wieder- 

Spart Geld bei Chicago’s größtem 
Verkauf von Gefhäftsbühern, 


bergeitellten Domes, — Katboliten und Pros 
wie Office-Bedarf, Schreibmaterialien, Pulten 


— —— — —— 


— — — — — — m 
r 
N 
DE a u age ra ee ge * 
—— ne. > Mr 7 Dan 5 A EM ERS — 
! BR FRA ER TAr 100 
* Wr 


3. Januar 1911 


eröffnet werden. 


3% Binfen bezahlt anf Einlagen, 
bie vor dem 10. Jan. gemadıt werben. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


110 LaSalle Strasse. 
Kapital nnd Ncherihnh $1,500,000. 
5103 
Sp N rt 
Und thut das, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
ober unter die Matratze — oder in einen 


Schrauck — ober in den Kamin. Deponirt 
Eure Erſparniſſe in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etaslirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 His 8 ihr. 


23jl,famomı* 


Geld zu verleihen. 


auf & um zu ben 
günftigften Bedingungen. 
Gorzünliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Zinfen ftets an Hanbd. 


A. HOLINGER & 60. no 
seite 21-20. 172 Washington Str, 


ou 1191 Moin. milams® 


5514.6% Bupotheken 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
um Verlauf, zu Bari und dem Betrage 
ber aufgelaufenen Zinſen. 


JohnP. Ferster&Lo. 


151 La Salle Str. 


Eentral 85561730. besib,im 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
—XRX 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern ber 
URanıUM STEAMSHIP G0., LTD, 





Eztra billig nad Motterdam, Bremen, ' 
rg, Antwerpen, Berlin, Opderbern, Wien, | 


en Temedvar u. allen PBlägen in Europa, 


Bon Nerv Vorl nah Rotterdam 342,50 in 1. Ha» 


jüte, $37.50 in 2. Aajüte auf doppelihraubigen | 


Schnelldpampfern 
Abfahrt von Chicano am 3., 17. und 31. Januar 
und am 14. und 28. Februar. 


Keinerlei Lieberzablung, Unannebmlidleiten mit | 
i arten im Hafen, oder unnäße | 


Genäd, unnütes i 
uslagen. Wenden Cie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


Meftlide General-Agenten. 


70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. | 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Eonntag 9—12. 
4ol,jonmomifr* 


J.$. LOWITz 


216 S. CLARK STR. &aztz 
Schiffsfarten 


Wer alle Linien, bon und nad Deutfchlanb, 
RER, Rußland, Schweigz 
uremburg u, f. w 


Grbſchaften, Bollmachten, 
Geldſendungen. 


e unb reelle DBebienung garantirt. 
8 Uhr Abends. Sonntaad 9—12 Im 
nb9,mifamo* 


H.Claussenius& Ch. 


gesränbet 1864 burd) 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmaditen, 


Behhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben 
Usnsiachen, Notariatd- a. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olien Hiö 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 une, 
20nob,mifajo 


Orten © 


Bruchbänder 


Beibbinden, Bandagen und alles in biefes ach 
gehörige zu den allerniedrigften Sabrikpreifen. 
@laitiiched Band, einfeitig, bon 
lattiiches Band, doppelt, von ö 
Gutes Stahlband, einfeitig, bon..... $1.00 aufm, 
Gnted Etahlband, doppelt, von...... $2.00 aufiv. 
Sartgummi-Baud, einfeitis, bon.....$1.95 aufiv. 
Sartgummi-Band, doppelt, bon....... $3.95 aufm. 
Neparaturen und alles andere zu ebenjo Billis 
gen Breifen. 


Fragt nad dem „Tru . Hert 
Brud- und van — 10 Sapee 
— bedient Katie bon 9—6 bo 
.„ Eine erfahrene je für Damen. 
Sonntags »ffen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


metter, e3 jeit einigen Wochen 
' Schon zum Leidmefen der Zandipirthe, 
| aber zur freude der armen Stabtbe- 
| wohner, herrjcht, habe ich neulich mit 
| mehreren Stammtifchgenofjen einen 
' Ausflug nah Weglar gemadt. 

Dem uralten, jchon faft taufend Xahre 
beiannten Städtchen an der Zahn, in 

dem das im Jahre 1806 felig ent- 
' fchlummerte, durch feine Bummelei in 
ı der Erledigung von Prozefien jprich- 
‚ wörtliche Reichgtammergericht jeinen 
‘ ©iß hatte, bei dem Goethe als jun- 
‚ ger Jurift thätig mar, oder wenigftens 
; fein follte, wie aus dem noch heute 
ı erhaltenen Matritelbuh im Staats- 
ı archiv erfichtlich ift. Der Eintrag von 
ı de3 großen Dichters eigerfer Hand lau 
tet: „Sobhann Wolfe. Goethe von 

Sranffurt a. M., den 25. May 1772.” 
91 Weblar wurde nämlich am ver- 
; offenen Samftag und Sonntag der 

mit großen Kojten im Laufe von acht 

Sahren mieberhergeitellte, vem gängli- 

hen Berfall entgegenjehende, zum 

Theil Schon aus dem 11. Jahrhundert 

ftammende Dom in feierlicher MWeife 

eingeweiht, ein Greigniß, da3 bie 

Spiten der PBrovinzialbehörden und 

Iaufende von Neugierigen von Nah 

und Fern nach dem ftillen Yahnftädt- 

chen geführt "hatte. Die Fahrt nad 
‚ Wehlar von meinem Wohnorte aus 
ı dauerte faum 13 Stunden mit dem 

Bahnzuge, Goethe gebrauchte dazu, 

wie aus feinen Aufzeichnungen erficht- 
' Tich ift, unter Benubung eines Reife- 
ı wagen? fat zwei Tage, und er mar 

„geiftig und förperlich todmüde“, ala 
er im Gafthaus zu den drei Reiche- 
| Tronen in @oblenz abitieg, an dem 
| eine Infchrift an diefen Befuch erinnert, 
nert. 

Wetzlar liegt, menigjtens der ältere 
Theil, ein gute Stüd vom Bahnhof 
entfernt, und zwar auf einer Anhöhe 
auf dem linten Ufer der Lahn. Schon 
im 12. Jahrhundert eine freie Reichs- 
ftabt, wurde nach der beifpiellofen 
Bermüftung der Rheinpfalz durch die 
Horden des allerchriitlichen Königs 
Ludmig 14. von franfreid unter 
M elac, das Reichdfammergericht um 
| 1689 von Speyer hierher verlegt. Im 
 Nahre 1806 murde diefes, mie oben 
ı berichtet, aufgehoben, die Aftten ber 
 Zaufende unerledigter Prozefje an die 
; beutfchen Bundesftaaten vertheilt, und 
ı der untheilbare Reit dem Archiv über: 
| wiefen, imo diefes traurige Dentmal 
deutſcher juriſtiſcher Trägheit, Unfä— 
higkeit und Uneinigkeit noch heute vor— 
handen iſt. Alte, verkümmerte Häu— 
ſer, die den Bauch herausſtrecken ober, 
wie müde Greiſe, ſich oben überneigen, 
ſäumen die engen, holperigen Gaſſen 
ein, die zum Dom emporführen, und 

unwillkürlich bevölkert der Goetheken— 
ner dieſe Häuſer und Gaſſen mit den 
Geſtalten, die wir aus „Werthers 
Leiden“ kennen, mit der hübſchen 
Lotte, der Tochter des Amtmanns 
Buff, Verwalter der Güter des Deut— 
ſchen Ordens, des jungen Jeruſalem, 
der ſich in einem noch vorhandenen 
Häuschen aus Liebeskummer erſchoß 
und vor Allem mit Goethe ſelbſt, dem 
Dichterkönig, deſſen Denkmal dem— 
nächſt Ihrem Lincoln-Park, gleich 
dem Schillers, des Unſterblichen, 
zur Zierde gereichen wird. „Eine zwar 
wohlgelegene, aber kleine und übelge— 
baute Stadt“, nennt Goethe Wetzlar 
in „Dichtung und Wahrheit“, aber, 
wenn man von den alten winkeligen 
Gaſſen und Gäßchen abſieht, ſo muß 
man doch zugeben, daß ſich ſeit jener 
Zeit viel zum Beſſeren geändert hat. 
Neue ſchöne Häuſer ſind rings um 
den alten Kern entſtanden, die Ge— 
werbethätigkeit in der Umgebung des 
Bahnhofes zeigt von Unternehmungs— 
luſt, aber immerhin — das ſind für 
den fremden Beſucher gleichgiltige und 
gewohnte Erſcheinungen, und mächtig 
zieht es ihn hin zu den Stätten, wo 
Goethe gelebt, geliebt und jubelirt hat, 
ſo auch nach dem beſcheidenen, alters— 
| Ihmwacen Haufe in der Gemandgaffe, 
ı nahe bem Kornmarft, das eine Tafel 
| alö Goethes Wohnung bezeichnet. Im 
| „Deutichen Haus“, ebenfalls eine 
dürftige Wohnftätte nach unferen heu= 
; tigen Anjchauungen, mo Amtmann 
Buff Haufte, enthält ein Zimmer Er- 
innerungen an Lotte, 
Stidereien und ein fogenanntes 
| Spinett, der Vorläufer des modernen 
| Klapierd, auch der fogenannte We r- 
thberbrunnen ift noch zu fehen, 
mo Goethe fo aern meilte; er macht 
| aber einen ziemlich traurigen Eindrud 
| 


in feiner Vermahrlofung. 

Nun aber zum Dom, megen deffen 
| wir hauptfählih die Wallfahrt nad 
Wetzlar unternommen haben. Der 

Bauftil ift ein romanifches und gothi- 
ſches Gemiſch, aus verſchiedenen Jahr— 
hunderten, aus grauem Sandſtein auf⸗ 
geführt, mit einer lindenbepflanzten 

Terraſſe davor, geſchmückt mit einem 

| Dentmal für 1870/71. Das Innere 

| macht einen nicht geringeren Einbrud 
mie da8 Weußere de Dome?, auf 
den Katholiten wie Proteftanten ala 
„unjeren Dom“ mit Recht ftolz 
find. Dient das Schiff doch dem pro- 
tejtantifchen und fatholifchen, der Chor 
aber allein dem fatholifchen Gotte3- 
dient. Man verträgt fi in Weblar 
auf religiöfem Gebiete, und fo nahmen 
auch beide Belenntniffe an den Ein 
weihungsfeierlichkeiten einmüthig theil, 
die am Samſtag von den Proteſtanten, 
am Sonntag von den Katholiken ver⸗ 
anſtaltet wurden. Der Biſchof 
von Trier ſaß mit ſeinem evang e—⸗ 
liſchen Amtsbruder, dem Gene— 
ral-Superintendenten, 
frohgemuth an einer Tafel, und die 
Trinkſprüche dieſer Würdenträger, des 
Ober⸗Präſidenten der Rheinprovinz, 
des Regierungs⸗Präſidenten und ande⸗ 
rer Herren, wurden mit Begeiſterung 
aufgenommen. 


n. Ein nachahmungswer⸗ 


Zeichenhefte, 


RESTE 


Tauſende von Lään 
Zaujende von Yan 


en für 6 vats 
en für Kleider 


J 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Partie zum PVerkauf, alle beihmugt, das Stüd 


TZaufende von 
En. 
Goats nnd Kleider für Kinder 


2lge 


Shicago’3 größte Werthe in SHleiderftoffen und 
Seideftoffen zu 30c und AOdc am Dollar 


Zauijende von Längen für Sfirts 


2ängen für 


2. Heilprin & Eo., Chicago’3 berühmte Fabritanten von Damen-Suits, -Coat3 und -Kleidern, übertrugen ihr ganzes Ueberfchuß-Lager von Stoff-Reftern an die „Halt“, und ziwar zu 30c 
Bis 40c am Dollar. Die Firma Heilprin & Co. ift mohlbefannt wegen ihrer feinen Stoffe wie auch feinen Kleidern. Am Schluß der Saifon hatte fie ein großes Ueberfhuß = Lager von Yard: 
Stoffen in kurzen und langen Stüden. Die „Fair“ faufte jede Yard diefes Lagers und verkauft num diefe ausgezeichneten 54zölligen Kleiver-MWollftoffe zu einem unerhörten Preife. Es iſt dies 
die günſtigſte Gelegenheit, die jemals geboten wurde. Jetzt iſt die beſte Zeit, Kleiderſtoffe zu einem ſehr niedrigen Preiſe zu kaufen. Eine beſonders günſtige Gelegenheit für Fabrikanten, Kleider— 
macherinnen und Einkäufer, feine Kleiderſtoffe zur Hälfte des Fabrikpreiſes anzukaufen. 


Die Varietäten und Aſſortimente dieſes rieſigen, modernen, rein— 
wollenen Lagers ſind beinahe unbeſchreiblich. 
Mifies: und Kinder - Hleider, werthb von $1.50 bis zu 


38c und 48c 


Ausgewählte Kleider und Skirt = Langen, | Ausgewählte Suit: und Sfirt - Längen, 


Suit⸗ und Coat-⸗Längen, 
81.50 bis 82 Sorten 


Worſteds; 
moderne engliſche Diagonals; 54-3öll. Novelty graue 
Englang 
543öllige faney Plaid Back Cloths; 3543611. importirte 


A: 


Hunderte von verfchtedenen Sorten Kleiderftoffen, tleine einzelne Partien von dauerhaften 
Stoffen in Coat-Längen, Skirt-Längen, Kleidver-Längen, fowie Stüde für Kin— 
der=- und Mädchen= Kleider, alle Breiten, von 36 biß zu 54 Zoll. — Alfe werden 


für Damen:, 


52.50 Die Yard, 54 Zoll 


Diefem Berfauf verkauft, Die Yard 
Ausgewählte Kleider- und Shirt: 
Eoat: und Cloak⸗Längen, 


$1 bis $1.50 Sorten 


54zöll. fanch Farrirte Goatings; 
geftreifte Cheviots: 56YÖll. fancn Maid 
H4zöll. Novelty Basket Gewebe; 563ÖIll. 


54301. Novelty 


fancn ge: 
mijchte Govertß; H630U. hübfche fanch regendichte 


Cloths; 54:3Öllige graue 

und fchwarze Serien 

Gloths; 54=3Öllige hübfche 

geftreifte $1.25 Panama 

Cloths. — Alle find jehr 

mwinjchensmwerthe Muiter  * 

und Längen, riefige Bar: IN) 

gains — morgen offerirt I in 

für nur Längen, zu 


breit, in 
zu 


Längen, 


54:zÖllige hübjche Suiting 
Coatings; 
Suitings; 54-3öllige Weſt of 


grau geſtreifteCoatings; 
543öll. ganz ſchwarze 
geſtreifte franzöſiſche 
Worſteds; 563zöllige far— 
bige Covert Suiting; 
und tauſend andere Fa— 
cons und Stoffe — alle 

wünſchenswerthen 


morgen zu einem Preiſe verkauft, Eure Auswahl, per Yard, 


Coatings und Suitings 


alle Sorten 


54 zöllige 
Coatings; 
ſchwarze fancy 
54zöllige 


moderne 


graue Miſchungen, 


wünſchens werthe 


für nur 
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Importirung, farbig und ſchwarz, 
rungen, 50 bis 56 Zoll breit. 
jemals in dieſem Lande offerirt wurde. 
Morgen verkauft ohne Rückbehalt, Yard 


81. 0 bis 82.50-Sorten 


54-zöllige Bannockburn faney Tweeds; 
Lammwolle Plaid Backs; 54-zöllige 
ihungen und Ched3; 54:zöllige 
Plaids; 54-3zöllige fanch Cheviots 
H4z:zöllige marineblaue und 
Morftedg; 
erftflajfige 
ftreifte Coatings; 54:3Öllige 
lohfarbige 


moderne 
Stoffe — morgen offerirt 


von Kleider = Yängen, 


54: 3Öllige 
fchottifche Mi: 
wendbare englifche 
und Chevrons; 
ge> 

weben. 
und heuer 
ſehr 

MM. 


zen 


Moderne feine Kammgarne, 2%. sSeilprins & Go.’ eigene, Direkte 
Die neuelten Gewebe und Schatti- 
Der größte Kleiderftoffe : Bargain, der 


57c und 67c 


Ansgewählte Suit: und Skirt- Längen, 
jehr begehrte Sfirt - Yängen 
$1.50 bis 82.50 - Sorten 


S4zöllige importirte fanch Worſteds — 
Bastet und Lattice Gewebe; Novelty Worfted3 u. 
Diagonals; einfahe und fancy fchottifche Suitings; 
franzöfifche Cheviots, farbig und jchiwarz; Novelty 
„wide wale“ franzöſiſche 
Stoffe, in ſchwarzen, ein— 
fachen und Novelty Ge— 
— Eine unge— 
große . 
von farbigen und fchiwar= 
Kleiderftoffen — 
fpeziell fiir morgen mar: 
fir zu nurt 


Schwere Ereme Sicilian Mohairs, Stoffe mit prachtvollem Glanz, 45 Zoll breit, hochmo- 
bern für Kleider, Suit3 und Separate Skirt3, vorzügliche englifche Qualitäts, 
Angefertigt, um für wenigftens 75c die Yard verkauft zu werden. — Verkaufs: 

‚ Preis, morgen, per Yard, 


moderne 


Auswahl 


b/° 
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Seide-Räumung von Amerika's hervorragendſten Seide-Fabrikanten, welche nur Seide von 
feinſter Qualität herſtellen. 


Wir kauften deren ganzes Ueberſchuß-Lager —Seidenſtoffe, welche gewöhnlich zu 85c, 31, 31.25 und bis zu $2 per Yard verfauft iverden. Die meiften davon in Waiſt⸗Längen ſowie Klei⸗ 
der⸗Längen, Skirt-Längen, Kimono-Längen und für Trimming. Ihr ſolltet ſie morgen beſichtigen —denn es ſind ſeltene Seide-Bargains! 


Farbige 403öllige Allover tinſeled Marquiſette, farbige 403öllige ſeidene Marqueſettes, 
Seide und Wolle ſchwere Satin Cloths, farbige reinſeidene moderne Serge Seidenſtoffe, natürliche 
reinſeidene einfache und faney Pongees, Satin Ottoman in der natürli— 
chen Schattirung, Yard breite reinſeidene farbige Moire Seide, fancy 
grau gemiſchte Suiting Seide, Spitzen gejtreifte 403ÖHige feidene Mar- 
quiſettes, ſchwarze reinſeidene Satins und Taffetas, Yard breit; 81.00, 


$1.50 und $2.00 Qualitäten, die Yarb 


thes Beifpiel gegenfeitiger Duldung, 
die leider fonft jo oft zu vermifien iſt. 
An dem Feſimahle nahmen wir als 
Fremdlinge nicht theil, haben auch feine 
Orden erhalten, wie die Herren, die 
ſich um die Wiederherſtellung des 
Domes Verdienſte erwarben. Wir ſind 
aber in erſterer Hinſicht nicht zu kurz 
gekommen, denn es gibt noch gute Gaſt⸗ 
häuſer in Wezglar. 

Auf der Heimreiſe ſprachen wir von 
Goethe und der Thatſache, daß auch 
noch vor 60 Jahren die Poſtwagenfahrt 
bon Wetzlar nach Koblenz faſt einen 
Tag in Anſpruch nahm. Die erſte 
Eiſenbahn in Deutſchland feierte am 
7. Dezember ihr 75jähriges Jubiläum. 
Es war die zwiſchen Nürnberg und 
Fürth, in einer Länge von nur 33 engl. 
Meilen, und viele Jahre vergingen 
noch, ehe diefes „gefährliche” Beförde- 
rungsmittel allgemein zur Einführung 
fam. Al man in den fünfziger Jah: 
ten die linförheinifche Bahn baute, 
marnten viele Zeitungen ihre Leſer, 
Geld darin anzulegen, und ein Aufſatz 
in der „Kölniſchen Zeitung“ bewies 
haarſcharf, daß ſich die Geſchichte un— 
möglich rentiren könne. 1860 betrug 
die Länge der deutſchen Eiſenbahnen 
11,633 Kilometer, und heute beſitzt 
Deutſchland rund 60,000 Kilometer, 
Eiſenbahnen, wovon etwa 40,000 Kilo⸗ 
met auf die preußiſch-heſ— 
ſiſche Staatsbahnverwaltung kom— 
men. Dieſe betreibt ſeit langem das 
größte Eiſenbahnnetz unter 
einer Verwaltung. 

Das Geſammiſchienennetz der Welt 
überjteigt heute 900,000 Kilometer, da= 
von bat Amerita meit mehr als 
die Hälfte in Betrieb, nämlich über eine 
halbe Million Kilometer. Europa 
folgt mit etwa 330,000 Kilometer; 
dann fommt Aften mit etwa 75,000 
Kilometer, Auftralien und Afrika mit 
ie etma 25,000—30,000 Kilometer. 5 
Kilometer find rund 3 engl. Meilen. 
Und nun mird fogar geflogen, und das 
Luftfchiff „Zeppelin III” war in diefen 
Tagen die unjchuldige Urfache, daß die 
Stabdtverordnetenwahlen in Aachen für 
ungiltig erffärt murden! Die Wahl 
mar gerade im Gange, als das Luft- 
fchiff über Aachen erfchien, und mit ber 
gefammten Biürgerfchaft auch die Mit- 
aliever des Wahlvorſtandes auf die 
Straße eilten, um den „Zeppelin“ zu 
jehen. Auf Beichiverbe .einer Anzahl 
Mahlberechtigter, deren Kandidaten 
unterlegen waren, wurben die Wahlen 
für ungiltig erklärt und Neumahlen 
borgenommen, bie aber feine Aende— 
rung des Parteirfieges zu verzeichnen 
hatten. 

Sol ih Xhnen nun eimas bon den 
jüngften Reichstaggverhandlungen er- 
zählen, bei welchen NReichsfanzler von 
Bethmann-Hollmeg mit den Sozialiften 
megen ber Moabiter Unruhen. und 
andere Dinge eine ſcharfe Auseinander⸗ 
fegung hatte? Lieber nicht; denn Sie 
wiffen das Nähere fchon aus ben 
Kabelvepefchen und merben ich, mie 
Schreiber diefer Zeilen, jchon darüber 
eine Meinung gebildet haben, ob der 
Reichstanzler oder die Sozialisten Recht 


haben. Nur fo viel möchte ich jagen: ]- 


Wenn wieder mal ein Rabau. ftatt= 
finden follte, wie da in Moabit und 
auf dem Werder, wo die Boliziften fic 


mit Lammögebulb. mißhanbeln Yaffen 


— — 


* * 


für 


man zu dem Mittel greifen, das die 
ſozialiſtiſch-radikale Regie— 
rung in Franfreih mit Erfolg ans | 
wandte: nämlih Militär aufmarfdi: | 
ren und die Pöbelmaffen rüdjichtslos 
augeinandertreiben laffen. Das hat | 
noch immer in folchen Fällen geholfen. | 
— Mit Recht ift man in Deutichland | 
entrüftet darüber, daß die beiden adeli- 
gen Korpaftubenten in Bonn, melde 
wegen Mißhandlung eines Einjährig- 
Treimilligen Hufaren-Unteroffiziers zu 
Gefängnig verurtheilt waren, vom 
Kaifer zu Feitungshaft begnadigt wur— 
den, und nun erfährt man, daß ber=- 
fchiedene andere Bonner Korpsſtuden— 
ten, die einen Eijenbahnzug dur 
wüſte Zerftorung und Angriff auf die 
Sugbeamten gefährdet hatten, zum 
Theil mit fleinen Gelbftrafen beleat, 
zum Theil freigefprocden wor— 
den find. Solche Urtheile machen böfes 
Blut und find Waffer auf die Mühle 
der Sozialisten, die mit Recht über eine 
folhe Klaffenjuftiz im Reichstag und 
in ihren Zeitungen losziehen. Auch 
die Ertheilung des ſchlichten 
Abſchieds an einen Oberleutnant 
der Reſerve, Rechtsanwalt Daumann 
in Mühlheim a. R., der einen Kame— 
raden, der ihn beleidigt hatte, nicht for— 
derte, weil er ihn für nicht ſatis— 
faktionsfähig hielt — der Betreffende 
hatte ihm 20,000 Mark unterſchlagen 
und beging ſpäter Selbſtmord — wird 
viel beſprochen und ſelbſt von Offizie— 
ren mißbilligt. Nun hat der Kriegs— 
miniſter erklärt, die Angelegenheit ſei 
ſo, wie ſie Daumann dargeſtellt, und 
es würde eine weitere Unterſuchung 
ſtattfinden. Jetzt aber Schluß! Der 
Weſterwälder Pitter mit den Chriſt— 
bäumen hält vor der Gartenthüre und 
will, wie alljährlich, ein Tannenbäum— 
chen abliefern. Er bekommt dafür 75 
Pfennige und eine „echte“ Havana— 
Zigarre für 6 Pfennige, nebſt einem 
großen Glaſe Dauborner Kornſchnaps 
als beſondere Zugabe. So iſt er es 
gewohnt, und an alten Gebräuchen ſoll 
man nicht rütteln, zumal nicht, wenn 
es ſich um Pitter handelt, der nur ein— 
mal im Jahre zur fröhlichen Weih— 
nachtszeit vorſpricht und ein braver 
Kerl iſt, von altem Schrot und Korn, 


wie die meiſten Weſterwälder Bauern. 
— — 0.90 — 


Eine Premiere Anno dazumal. 

Zur Zeit unſerer Großeltern pflegte 
man neue Theaterſtücke, falls ſie kei— 
nen Beifall fanden, mit Ulk zu begra— 
ben. Einem Werke Ludwig Rellſtabs 
(geſtorben am 27. November 1860), 
des zur Zeit der Henriette Sonntag 
und Auguſte Erlinger allmächtigen 
und gefürchteten Satirikers und Kri— 
tikers, war ſolch ein fideles Begräbniß 
beſchieden. Von ihm, dem geiſtreichen 


becgeſſen Sie nichl! 


Die beſte Nedirin 


Für AR 
Zuflen 3 Erkältungen 


58c 


farbige 


die Yard für 


fad) und Fancies, 85c, 31.0 


— 


Hocfeine reinfeidene Perfian Satins, pradhtvofle orientaliihe Kimono Seide, fancy geftreifte jeidene 
Marguifettes, Gold tinfeled Grepe de Chine, reinfeidene Diagonal Kleider - Seide, natürlich farbige 
Diagonal PBongees, moderne Spisen = Effekte in feidenen Margui- 
fettes, pradtvofle Satin barred jeidene Plaids, 273Öllige jhwarze Taf: 
fetad und Meffaline Seide, praditvolle jeidene Grepe de Ghine, ein- 
0 und $1.50 Sorten, Auswahl, morgen 


480 


Unbegrenzte Spargelegenheiten 


bilden den Schluß unſerer größtten je dagewe ſenen Weihnachts⸗Einkaufsſaiſon. Die Auswahl mag vielleicht nicht in ieder Beziehung vollſtän⸗ 
dig ſein, aber die Werthe ſind ſo außergewöhnlich, daß Niemand dieſe Dfferten überſehen 


von unſeren Donnerstags⸗Specials. Leſet: 


29e 


für ſehr feine, weiße 
gerippte und fließge— 
fütterte Leibchen für 
vanıen — 50c und 58 N/ 
Werthe. 


Schuh: Räumung 


Filz Juliet? für Da- | Kinderfhuhe, Batent 
mein, belabefegt und | Colt und Sidleder, 
bandgewendet, aute| Schnür- und Knöpf— 
Lederfoblen und Ab- | Facons, Xuch- oder 
fäße, in roth, braum, | Ledertops. Sie ha— 
grün, grau "und in| ben GSpringHeels ı. 
Ihivarz, alfe Größen | find handgewendet, 


Werthe, en c $1.00 Werth. 69€ 
Handſchuh-Specials 


Schwarze Gaihmere , Schwarze u. farbige 
Damen-Handfhuhe, 2 | doppelte Faufthand- 
Slafpen, mit fanch|fhuhbe für Kinder, 
Sutter, alle Größen, Jin affortirten Grö- 


regqul. 3dc 9“ Ben, — 
Werth, zu 25€ zu 


Schlittichuhe etc. 


Nußtnacker Sets — 
Nußknacker und 6 
Picks, in netter Kar— 
tonfhadtel — das 


— 18c 


Männer- u. Anaben- 
Club Schlittſchuhe, 
Lock Lever, Talt ges 
rollte Stahlläufer— 


alle Gr., 
Paar 


Cable 


Ne Gar 
dinen, 


weiß und 
Arab, 2% Yards 
lang, —- einfaches 
Mittelftüid m. net= 
ter Borte, paffend 
für Ehzimmer: u. 
Schlafzimmer⸗Gar⸗ 
dinen, — Oberlock 
corded Edge, 1,50 
Wtb.,, — 
Paar 


Ertra feine Qualität Gardinen⸗Swiß, fanchy 


gt und im affort, Muftern, 40 Zoll 
reit, nur in weiß, halbe Länge Fa— 15€ 
brifrefter, regul. Preis 25cC, Yard 


Mufittrititer, vemSchöpfer heute noch 
ftofflich Hochintereffanter Romane und 
der volfsthüimlich gewordenen Gedidh- 


te: „Leife flehen meine Lieder”... - 


„Ich hab’ einen muthigen Reiter ge- 
fannt“ ..., der bereit3 dur Trau- 
erfpiele wie „Karl ber Kühne“ (1824) 
Hoffnungen erwedte, erwartete man 
meitere gebiegene Werke, und biefe 
Hoffnung jehien fi den. Zufhauern 
bei ber erften Aufführung eines 
„zranz von Sidingen” im Königli⸗ 
chen Schauſpielhauſe zu Berlin durch⸗ 
aus nicht zu erfüllen. Von Akt zu 
Att fühlten fie fi mehr gelang— 
weilt und gähnten. Wenn ed in 
dem Stüde überhaupt etwad gab, mas 
fie ein wenig gefangen nahm — frei- 
lich auf ganz andere Art ald von Rell- 
ftab beabfictigt — fo mar .e3 die 
Rolle des Landbgrafen Philipp von 
Heffen, die, weil fie völlig unbedeutend 


— — 
dc 
j 8 für wollene gerippte Da⸗ 
menleibchen, ſaturfar⸗ 
* er I be. feidenbefegt, Berl- 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


follte, Wier veröffentfihen hier nur _ einige 


mutterinöpfe, 1.00 und 
1.25 Wertbe. 


| &oat3 für Damen | Meberzieher-Räumnug 


und Hinder 


Lange Damen- und Miffes- 
N Coats, von Kerſey u. Novelty 
Miſchungen, elegant gemacht; 
— ſchlicht geſchneidert oder 
prächtig beſetzt, halbpaſſende 
Modelle — reguläre 10.98: 


300 Gloth u. Bearffin Kin- 
der⸗Coats; werth bis zu 
4.98; Größe 

2 bis 14 — 

ir — 8 


zu 2.69 und 6.89 


50 Männer- und junge 
Männer = Weberzieher, 
braun, bon geftreiftem 
Stoff, mit Sammetfra= 
gen, Größen bis zu 40 


 Bruftmaß, 
a iverth 5.00, 2 69 
zu — 


(Nur von 9—11 Borm.) 
Männer: u. jungeMän- 
nerslleberzgieher— bon 
ſchwarzem Kerſey mit 
Sammetkragen, ſowie 
ſchwerem f'ch Caſſimer, 


alle Größen 
wth. b. 12.50 





Gocecries und Likore = 


Navel 
‘ 
29 per Pfund 


wift's Jerſey oder Waſhburn GoldMedal 
— Se But» | oder Pillsburhs Belt 
terine - s „7 Yu 

5⸗Pd. Zum... BR F 1.69 
Nr. 1 Sugar curebig, 

Pieni 

Be, 2l4c 2% 
Fancy Breaktfaſt Sped 
— durchſchnittl. 2 bis 
3% Wer, — 


I 
Bi, dlge 
„Grown“ fanch roia 
Lachs oder importirte 
—— in u 
autce, — 

v2 Büchfen 25c 
— € — * 
marck Siyle, 

— 2lsc 
Feinfter granulirter 
Suder, mit Ginfauf 
bon Thee oder Kaf— 
fee, 10 46c 


Ertra große füße 
Drangen — das 
Dugend zu 


nn * neue ker⸗ 
nenloſe Rofi⸗ 
——— 
3 x 2 weidichalige 
Mandeln, ⸗ 

per Pfund 

Extra große Galifor- 
nia weichſchalige Wal— 
nüſſe, per 


Extra feine neueMuir 
uhritoſen, 1 c 
per Bid 


led in Bond oder Un- 
deroof Wbisfen, dolle 


ebaden, drei 
adete für 11e 9 


Meadow Hill Butter, dlie beſte 
die gemacht wird, * 3c 


Alle unfere regul. 50c 


Große, feine frifde Gier — 
das Dutzend 2 
aneh Hinterviertel 


% 
Iheeforten, 43c salbfieite, 111 c 


Lowney's oder 
lels Back-Schokolade, 


Swift's Pride Waſch— 
pulver, 256— 
Vacket 3 
Wieboldts Yamiln vb. 
Naphthaſeife, 

10 Stücke 

ie ae pulve · 
riſirter Borax 

— PBd.pad..... 10€ 
Gatif. 
Pfirſiche, 
Büchſe 
Bryant Whiskec, bott- Prd 


flafche 89c ei 


El Capitan Queen 


Brima Chuck 

Se MB... di 

e | Sugar eure mp 
—— O1 c 


Run⸗ 


Wage res Suppen⸗ 
ee > 
2d Ac 
California Vort⸗· oder 
Sherrywein, unſ. 150 
Sorte, per 


Grtra feiner Doppel- 

— oder Jamaica 

Rum, ber 

Flaſche 52c 

Eulen der Kifte 
c Aaſchen Ic 

vn 


umer berühmter Rus 
Clio,” igRr 
u. | am 25€ 


Lemon Cling 


ben,beite 
Flaſche 


war, von einem Schauſpieler darge-⸗Darſteller, der im Leben gewiß bisher 
ſtellt wurde, der für gewöhnlich dazu 


verurtheilt war, die Kunſt ſeiner Rede 
in Meldungen wie: „Herr, die Pferde 
ſind geſattelt!“ oder in ein paar Du— 
hend Worten mehr kundzugeben. Bald 


| 


nachdem am Schluffe des Trauerfpield 


Sidingen mit den Worten: „Was ich 
wollt, wird Euch Philipp jagen“, fei- 


nen Geift verhaucht hatte, fiel der Bor 


bang. Statt nun dem Darfteller des 
Sidingen, der, pom fehaufpielerifchen 
Standpunft au8 betrachtet, am Abend 
Gediegenes geboten, herauszurufen, 
erfholl vom Parterre, dem Plate, der 
damal3 den Ton angebenden Studen- 
ten, lauter und immer lauter der Ruf: 


MWohl oder übel mußte fchließlich fein 


CASTORIA Mrsiumgentknte. _Fürtas 


\ 
* Philipp von Heſſen raus!“ 
Die Sorte, Die Ihr. imma Gekauft Habt "mw. 


niemal® einen Beifall eingeheimft, 
broben hinter der Rampe erjcheinen, 
Se länger das Bravo erjcholl, deſto 
verlegener ftand er da, und fobald er 
fih zum Mbgehen anjhidte, fpornte 
ihn neuer Beifall zum Bleiben an, 
und noch verlegener als zuvor ftand er 
da, unfähig zu begreifen, was er am 
Abend Großartiges geleitet hätte, 
Plöglih aber trat Zodtenftille ein, 
und in fie fehmang fich aus den Stus 
dentenfreifen die im tiefen Bafle ge» 
ftellte Frage an den Landgrafen Phi— 
lipp von Heſſen droben vorm Bors 
hang: „Was hat Franz von Sickin⸗ 
gen gewollt?“ Mit ihr war Rellſtabs 
Irauerjpiel gerichtet. E3 ift nie wies 
der aufgeführt worden. 
Pe ter 





